
Wir wünschen Ihnen erholsame Ferien
Ab kommenden Montag, 20. Juli, beginnt nun auch bei Volkswagen der Werksurlaub, nachdem Schü-
lerinnen und Schüler schon Anfang des Monats in die Ferien gestartet sind. Ob Sie mit Ihren Liebsten 
eine große Urlaubsreise planen oder sich auf entspannte Tage zu Hause freuen: Wir alle gemeinsam 
wünschen Ihnen erholsame Ferien! Bitte bleiben Sie gesund und genießen Sie die freie Zeit. Sie haben 
es sich verdient!

Für Rat und Verwaltung

Patrick Rymas
Samtgemeindebürgermeister

sowie die Bürgermeisterinnen und Bürgermeister unserer Mitgliedsgemeinden
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Bericht aus der Ratssitzung vom 23. Juni
Am Dienstag, den 23. Juni, traf sich der Rat der 
Samtgemeinde. Die Tagesordnung war umfangreich. 
Es standen über 30 Tagesordnungspunkte auf der 
Agenda. Die wichtigsten Ergebnisse der Ratssit-

zung, die im DGH Weyhausen stattfand, haben wir hier für Sie 
zusammengefasst. Die komplette Tagesordnung mit allen 
Vorlagen können Sie über unser Bürgerinformationssystem 
auf der Homepage www.boldecker-land.de einsehen.

Mitteilungen des Samtgemeindebürgermeisters
Haushaltplan genehmigt: Samtgemeindebürgermeister Pa-
trick Rymas verkündete, dass mit Schreiben vom 19. Mai der 
am 13. März übersendete Haushaltsplan der Samtgemeinde 
Boldecker Land und die Haushaltssatzung 2026 von der 
Kommunalaufsicht des Landkreises Gifhorn anstandslos 
genehmigt worden seien. Der Haushaltsplan ist seit dem 10. 
Juni rechtskräftig. Am 29. Juni finde noch ein abschließendes 
Haushaltsgespräch mit dem Landrat statt. Der Samtgemein-
debürgermeister wolle bei diesem Gespräch noch einmal auf die 
lange Prüfungsdauer hinweisen, bemerkte er.

3,3 Millionen Euro aus Berlin: Die Samtgemeinde Boldecker 
Land erhalte, so der Verwaltungschef weiter, aus dem Programm 
Sondervermögen Infrastruktur und Klimaneutralität des Bun-
des einen Betrag in Höhe von 3.314.935 Euro.
Die zur Verfügung stehenden Fördermittel könnten für Sachin-
vestitionen eingesetzt werden, sofern sie der kommunalen 
Aufgabenwahrnehmung dienen. Darunter fallen auch „dauer-
hafte Rechte und zeitlich begrenzte Nutzungsrechte im Bereich 
der Digitalisierung“. Die Erbringung eines Eigenanteils der 
Kommune ist nicht erforderlich. Eine Weiterleitung der Förder-
mittel an Dritte sei möglich.
Gefördert werden können gemäß § 4 Abs. 1 Länder- und Kom-
munalinfrastrukturfinanzierungsgesetz (LuKIFG) Maßnahmen, 
die nicht vor dem 1. Januar 2025 begonnen wurden. Bei 
Baumaßnahmen gelten die ersten ausführenden Arbeiten 
als Beginn der Maßnahme, im Übrigen ist der Tag des ersten 
Vertragsschlusses maßgeblich. Die Maßnahmen müssen bis 
zum 31. Dezember 2042 abgeschlossen sein. Sämtliche Mittel 
aus dem jeweils zur Verfügung stehenden Budget müssen bis 
zum 31. Dezember 2036 bewilligt worden sein. Das bedeutet, 
dass entsprechende Anträge auf Förderung bis zu diesem Zeit-
punkt durch das Niedersächsische Ministerium für Inneres 
und Sport (MI) positiv geprüft worden sein müssen. Zu diesem 
Zeitpunkt nicht gebundene Mittel werden auf andere Kommunen 
nach dem tatsächlichen Bedarf unter Berücksichtigung der o.g. 
Verteilparameter umverteilt.
Über die Verwendung werde der Rat entscheiden.

Jugendtreff Osloß: Der Jugendtreff Osloß habe am 11. Juni 
nun den offiziellen Betrieb aufgenommen. „Zukünftig ist der 
Treff dienstags und donnerstags von 15:30 bis 19:30 Uhr ge-
öffnet“, informierte Rymas. Dafür seien neue Mitarbeitende 
eingestellt worden bzw. andere hätten eine Stundenerhöhung 
bekommen, um die Öffnungszeit abzudecken. Es sei geplant, am 
18. August eine große, offizielle Eröffnungsfeier abzuhalten.
Auf der Tagesordnung des Rates standen diese Themen:

Höheres Erfrischungsgeld für Wahlhelfer*innen
Für die Durchführung der Kommunalwahlen am 13. September 
werden wieder zahlreiche Wahlhelferinnen und Wahlhelfer benö-
tigt. Allein für die Besetzung unserer Urnenwahlbezirke mussten 
56 freiwillige Helfer*innen gefunden werden. „Als Wahlvorstand 
stellen diese Personen den ordnungsgemäßen Ablauf der Wahl-
handlung und der anschließenden Auszählung der Stimmen 
sicher“, sagt Samtgemeindewahlleiter Arthur Matis. „Ohne ihren 
Einsatz wären demokratische Wahlen nicht möglich.“
Um dieses Engagement zu würdigen, beschloss der Rat der 
Samtgemeinde, den Wahlhelfer*innen am 13. September ein 
„Erfrischungsgeld“ von 80 Euro pro Person auszuzahlen. 
„Diese Auszahlung erfolgt als freiwillige Leistung der Samtge-
meinde Boldecker Land zur Anerkennung des ehrenamtlichen 
Engagements im Wahlvorstand“, erklärt Samtgemeindebürger-
meister Patrick Rymas. Er verweist auf ihm bekannte Beispiele 
anderer Kommunen.

„Aufgrund des erheblichen zeitlichen und organisatorischen Auf-
wandes bei Kommunalwahlen, die von 8:00 bis 18:00 Uhr dau-
ern, und für die Wahlhelfer*innen erst enden, wenn spätabends 
alle Stimmen ausgezählt sind, haben sehr viele Kommunen in 
Niedersachsen die Aufwandsentschädigungen deutlich er-
höht und angepasst.“

Satzungsänderung bei der Feuerwehr
Die Aufgabe des Digitalfunks bei der Freiwilligen Feuerwehr 
der Samtgemeinde wurde bislang durch den Gemeindebrand-
meister wahrgenommen. Im Zuge fortschreitender Digitali-
sierung sowie der Umstellung und Weiterentwicklung des 
Digitalfunksystems ist jedoch eine deutliche Zunahme der 
Aufgaben und Anforderungen festzustellen. Diese Entwicklung 
wird sich auch perspektivisch fortsetzen, z. B. durch die Instal-
lierung regemäßiger Updates, durch das Installieren von Hand-
sprechfunkgeräten, das Umprogrammieren oder Ausrangieren 
defekter Geräte – und vieles mehr. Vor dem Hintergrund eines 
wachsenden Arbeitspensums wurde innerhalb der Feuerwehr die 
eigenständige Funktion des Digitalfunkbeauftragten einge-
richtet, dem künftig eine monatliche Aufwandsentschädigung 
in Höhe von 15 Euro gewährt werden soll. Der Rat zeigte sich 
damit einverstanden und beschloss eine entsprechende Än-
derung der Satzung über „Aufwands-, Verdienstausfall- und 
Auslagenentschädigung für ehrenamtlich tätige Personen in 
der Samtgemeinde Boldecker Land“.

Neuer Stellvertretender Wahlleiter
Der neue Fachbereichsleiter IV (Bürger und Ordnung), Edgar 
Rot, soll den Sachbearbeiter Wahlen, Tizian Hecht, entlasten, 
und löst daher Hecht als Stellvertretenden Samtgemeinde-
wahlleiter für die Kommunalwahl im September ab. Rot bringt 
eine entsprechende Expertise von seiner vorherigen Dienststelle 
mit. Der Rat beschloss die entsprechende Ab- und Neuberufung.

Neue Satzung zur Obdachlosen-Unterbringung
Die Samtgemeinde ist verpflichtet, im Rahmen von Gefahrenab-
wehr die Obdachlosigkeit zu verhindern und eine Unterbrin-
gung betroffener Personen sicherzustellen. Dafür wurde jetzt 
eine eigenständige Satzung beschlossen
Bislang erfolgte die Unterbringung von obdachlosen Per-
sonen sowie von Geflüchteten (sofern auch diese als ob-
dachlos anzusehen waren) ausschließlich auf Grundlage des 
Niedersächsischen Polizei- und Ordnungsbehördengesetzes 
(NPOG) im Wege ordnungsbehördlicher Maßnahmen.
Diese Praxis gewährleistete zwar kurzfristig die notwendige 
Gefahrenabwehr, bot jedoch keine hinreichend klare, transpa-
rente und rechtssichere Grundlage für die Ausgestaltung des 
Unterbringungsverhältnisses. Insbesondere fehlten verbindliche 
Regelungen zu Rechten und Pflichten der Nutzerinnen und 
Nutzer, zum Benutzungscharakter der Einrichtungen sowie zu 
ordnungsrechtlichen und organisatorischen Abläufen.
Die neue Satzung, die vom Rat beschlossen wurde, stellt die 
Unterbringung künftig auf eine einheitliche öffentlich-recht-
liche Grundlage. Sie erhöht dadurch sowohl die Rechtssicher-
heit als auch die Praktikabilität für die Verwaltung wesentlich.
Die Satzung regelt insbesondere:
• 	den Zweck und die Art der Einrichtungen als öffentliche Einrich-

tungen
• 	die Voraussetzungen und Modalitäten der Inanspruchnahme
• 	den Benutzungscharakter (öffentlich-rechtliches Nutzungsver-

hältnis statt bloßer Gefahrenabwehrmaßnahme)
• 	Rechte und Pflichten der untergebrachten Personen
• 	Ordnungs- und Verhaltensregelungen innerhalb der Unterkünfte
• 	Maßnahmen bei Pflichtverstößen
• 	Zuständigkeiten und Verfahrensabläufe

Gebührentarif zur Obdachlosen-Unterbringung
Ein weiterer wesentlicher Bestandteil der Satzung ist die Ein-
führung eines einheitlichen Gebührentarifs auf Grundlage des 
Niedersächsischen Kommunalabgabengesetzes (NKAG). Bislang 
fehlt eine klare und rechtssichere Grundlage für die Erhebung 
von Benutzungsgebühren, die häufig von Dritten zu tragen sind. 

	» Aus der Samtgemeinde
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worden, dass die notwendigen räumlichen Erweiterungen am 
bestehenden Standort umgesetzt werden sollten. „Dies hat sich 
nach zahlreichen Gesprächen mit den beteiligten Fachpla-
nern, der Feuerwehr, den zuständigen Fachbehörden sowie 
weiteren Akteuren jedoch als nicht optimal herausgestellt“, sagt 
Samtgemeindebürgermeister Patrick Rymas. „Die Umsetzung 
des ursprünglich vorgesehenen Anbaus beziehungsweise die 
Erweiterung am bestehenden Standort wäre mit erheblichen 
technischen, planerischen und wirtschaftlichen Herausfor-
derungen verbunden, sodass wir umdenken mussten.“
U.a. sei die Bebaubarkeit des Grundstücks zu sehr einge-
schränkt, die Einhaltung der Vorgaben der Feuerwehr-Unfall-
kasse (FUK) sei nicht gegeben, die Stellplatzsituation für die 
Fahrzeuge der Einsatzkräfte seien unbefriedigend und die Ver-
kehrsführung im Einsatzfall ließe, besonders im Hinblick auf die 
Sicherheit, für die Feuerwehr auch zu wünschen übrig. Darüber 
hinaus kamen den Experten erhebliche Zweifel an der techni-
schen Realisierbarkeit einer teilweise zweigeschossigen Bau-
art auf. „Die ursprünglich angenommene Lösung stellt sich damit 
als deutlich komplexer dar, als zunächst erwartet“, so Rymas.
Darüber hinaus wurden weitere, teils mit erheblichen Kosten ver-
bundene Defizite am Jembker Feuerwehrhaus festgestellt, wie 
veraltete Ver- und Entsorgungsleitungen, sanierungsbedürf-
tige technische Installationen, notwendige Anpassungen an 
aktuelle technische Standards und zusätzliche Anforderungen 
im Bereich Energieeffizienz und Gebäudetechnik.
In der Verwaltung wurde umgedacht: Neubau statt Anbau. Das 
Augenmerk der Planer fiel dafür auf ein Grundstück in unmit-
telbarer Nähe des bestehenden Feuerwehrstandortes, das für 
die Errichtung eines neuen Feuerwehrgerätehauses geeignet 
scheint. Erforderlich ist u.a. eine Größe von 1.800 m².
Der Rat der Samtgemeinde entsprach daher dem Wunsch der 
Verwaltung, mit dem Eigentümer des betreffenden Grundstücks 
in Verhandlungen über einen möglichen Grundstückserwerb 
einzutreten und gleichzeitig die grundsätzliche Eignung des 
Grundstücks für die Errichtung eines neuen Feuerwehrgerä-
tehauses einschließlich der erforderlichen Nebenanlagen, Stell-
plätze, Verkehrsflächen und Entwicklungsmöglichkeiten fachlich 
zu prüfen.
Nach Abschluss der Verhandlungen und Vorprüfungen wird die 
Verwaltung den politischen Gremien eine gesonderte Be-
schlussvorlage zur Entscheidung vorlegen. Diese soll eine 
Gegenüberstellung der Kosten für die Varianten „Sanierung 
und Erweiterung des bestehenden Feuerwehrgerätehauses“ 
zu „Neubau auf einem alternativen Grundstück“ enthalten. Die 
abschließende Entscheidung wird dann der Rat treffen.

Feuerwehrgerätehaus Tappenbeck: Sachstand
Nach Unstimmigkeiten mit dem Generalplaner des Baupro-
jekts wurden bei einem gemeinsamen Einigungsgespräch im 
Rahmen eines Streitmoderationsverfahrens in einer Anwalts-
kanzlei in Braunschweig folgende grundsätzliche Einigungen 
erzielt, über die der Rat informiert wurde:
Aufgrund der tatsächlichen Schwierigkeit und Komplexität der 
durchzuführenden Planungsleistungen bei der baulichen Er-
weiterung des Feuerwehrgerätehauses Tappenbeck sei es 
sachlich gerechtfertigt, das Honorar um eine Honorarzone (von 
II auf III) zu erhöhen. Weiterhin wurde vereinbart, dass sämtli-
che weiteren (finanziellen) Regelungen des bestehenden Ge-
neralplanervertrages unverändert Bestand haben. Letzteres 
stellt aus Sicht der Verwaltung den wesentlichen Teil der erzielten 
Einigung dar.
Weiterhin wurde Einigkeit darüber erzielt, die Honorierung der 
während der Vertragslaufzeit zusätzlich beauftragten Pla-
nungsänderungen rechtssicher festzusetzen, was bisher 
noch nicht geschehen war. Zudem soll das Architekturbüro 
nb+b künftig auch die Freianlagenplanung übernehmen. Diese 
Leistung war in der bisherigen Vertragsgrundlage zwar nicht aus-
drücklich vorgesehen, kann jedoch nach rechtlicher Prüfung 
von der Samtgemeinde ohne Durchführung eines erneuten 
Vergabeverfahrens beauftragt werden.
Sowohl die Samtgemeinde als auch das Architekturbüro verfol-
gen weiterhin das gemeinsame Ziel, das Projekt zügig, wirt-
schaftlich und rechtssicher fortzuführen und Verzögerungen 
im weiteren Projektablauf möglichst zu vermeiden. Nach der-
zeitiger Planung ist vorgesehen, den Bauantrag noch vor den 
Sommerferien einzureichen, denn der „Spatenstich“ sowie 
erste Erdarbeiten sollen noch im laufenden Kalenderjahr er-
folgen.

Durch die Festsetzung des Gebührentarifs wird eine transpa-
rente, nachvollziehbare und rechtlich belastbare Grundlage 
geschaffen, die sowohl den haushaltsrechtlichen Anforderungen 
als auch dem Gleichbehandlungsgrundsatz Rechnung trägt.
Die Gebührenerhebung trägt auch zur Klarstellung des öffent-
lich-rechtlichen Nutzungsverhältnisses bei. Gleichzeitig wird 
sichergestellt, dass soziale Aspekte und die Leistungsfähig-
keit der untergebrachten Personen im Rahmen der gesetzli-
chen Vorgaben angemessen berücksichtigt werden.
Mit dem Erlass der Satzung vollzieht die Samtgemeinde Bol-
decker Land einen wichtigen Schritt hin zu einer modernen, 
rechtssicheren und transparenten Ausgestaltung der Unter-
bringungspraxis. Sie schafft damit klare Rahmenbedingungen 
sowohl für die Verwaltung als auch für die betroffenen Perso-
nen.

(Die neue Satzung ist einsehbar auf unserer Homepage  
unter „Rathaus & Bürgerservice“)

Zweiter Stellvertretender Ortsbrandmeister
Dem Vorbild in den Gemeinden Barwedel und Jembke folgend, 
hat jetzt auch Weyhausen aufgrund gestiegener Anforderungen 
an die Amtsinhaber*innen einen zweiten Stellvertretenden 
Ortsbrandmeister. Feuerwehrkamerad Stephan Volk wurde 
durch das Ortskommando gewählt. Er hat inzwischen die er-
forderlichen Qualifikationen an der Landesfeuerwehrschule 
in Celle absolviert. Der Rat der Samtgemeinde beschloss jetzt 
seine offizielle Ernennung für die Dauer von sechs Jahren bis 
zum 22. Juni 2032. Samtgemeindebürgermeister Patrick Rymas 
händigte ihm seine Ernennungsurkunde aus.

Von links: Heiko Vahle (erster Stellvertretender Ortsbrandmeis-
ter), Stephan Volk (jetzt zweiter Stellvertretender Ortsbrand-
meister), Samtgemeindebürgermeister Patrick Rymas und 
Weyhausens Ortsbrandmeister Patrick Müller
� Foto: Samtgemeinde Boldecker Land

Generalüberholung von Atemschutzgerät
Als Mitteilung zur Kenntnis nahmen die Ratsmitglieder Kosten 
in Höhe von 32.364,36 Euro (Preisabfrage per Ausschreibung) 
für die Feuerwehr der Samtgemeinde. Von der Feuerwehrtech-
nischen Zentrale (FTZ) Gifhorn war unserem hauptamtlichen 
Gerätewart aufgebrummt worden, bis zum Sommer die Gene-
ralüberholung sämtlicher Lungenautomaten, Pressluftatmer 
sowie der zugehörigen Atemschutzmasken in Auftrag zu 
geben. Zum Zeitpunkt der Haushaltsplanung für das Jahr 2026 
war davon noch nichts bekannt gewesen, sodass dafür keine 
finanziellen Mittel eingeplant worden waren. Aufgrund beste-
hender zeitlicher Dringlichkeit wurde der Auftrag an die wirt-
schaftlichste Bieter-Firma vergeben. Es wurden „vorhandene 
Haushaltsreste“ aus dem Haushaltsjahr 2025 zur Deckung der 
Aufwendungen verwendet.

Feuerwehrgerätehaus Jembke: Jetzt Neubau?
Im April 2024 beschloss der Rat der Samtgemeinde die Ent-
wurfsplanung für den Anbau des Feuerwehrgerätehauses in 
Jembke. Zum damaligen Zeitpunkt war davon ausgegangen 
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Die Bedeutung dieser Einrichtung für die Kinderbetreuung inner-
halb der Samtgemeinde Boldecker Land ist außerordentlich 
hoch. Ihre 92 Betreuungsplätze werden zwingend benötigt 
und tragen wesentlich zur Sicherstellung des gesetzlichen 
Betreuungsanspruchs bei. Doch der bestehende Mietvertrag 
zwischen der Firma Adapteo GmbH und der Erschließungs-
gesellschaft Klanze Nord mbH läuft aus.
Gleichzeitig endet die derzeitige Baugenehmigung für die Con-
tainermodule als temporäre bauliche Anlage am 2. Januar 2027. 
Aber die Bauaufsichtsbehörde des Landkreises Gifhorn sieht je-
doch keine erkennbaren Hindernisse für eine Verlängerung.
„Die demografische Entwicklung sowie die zukünftige Nach-
frage nach Betreuungsplätzen unterliegen Veränderungen, die 
heute nicht abschließend prognostiziert werden können“, sagt 
Fachbereichsleiter David Radke. Die Fortführung der Container-
anlage ermögliche es, auf künftige Entwicklungen angemes-
sen zu reagieren, ohne bereits jetzt erhebliche Investitionen in 
einen weiteren dauerhaften Neubau tätigen zu müssen.
Der Rat der Samtgemeinde Boldecker Land schloss sich dieser 
Sichtweise an und befürwortete daher die Fortführung des 
Betriebes der DRK-Kindertagesstätte in der bestehenden Con-
taineranlage. Ab dem 16. März 2027 beträgt die Nettokaltmiete 
28.100 Euro monatlich. Die Verwaltung wurde beauftragt, die 
weiteren erforderlichen Schritte zur Fortführung der Einrich-
tung einzuleiten. Der abzuschließende neue Mietvertrag soll 
dabei grundsätzlich auf eine Laufzeit von zehn Jahren befristet 
werden. Enthalten sein soll eine Kündigungsoption zugunsten der 
Samtgemeinde Boldecker Land ab dem achten Vertragsjahr.
Das Vertragsverhältnis soll zwischen der Samtgemeinde 
Boldecker Land als Mieterin und der Erschließungsgesell-
schaft Klanze Nord mbH geschlossen werden.

Vorhaben Sanierung Kindergarten Bokensdorf
Die Verwaltung wurde vom Rat beauftragt, die Ausschreibun-
gen für die baulichen Maßnahmen in die Wege zu leiten, um 
die Kita Bokensdorf zu sanieren, und die Aufträge an die wirt-
schaftlichsten Bieter zu erteilen. Die geschätzten Baukosten 
belaufen sich auf brutto 134.000 Euro. Um den ehemaligen Ge-
meindebereich als Kindergarten nutzen zu können, musste ein 
Nutzungsänderungsantrag beim Landkreis Gifhorn gestellt 
werden. Nach Abstimmung mit der Kindergartenleitung werden 
die baulichen Maßnahmen im Gemeindebereich im laufenden 
Jahr 2026 durchgeführt. Die Sanierung des jetzigen Kinder-
gartenbereiches wird dann in der Schließzeit 2027 erfolgen.

Entwicklung der Schülerzahlen 2025/2026
Die Entwicklung der Einschulungs- und Schülerzahlen 
2025/2026 für die künftige Schulplanung wurde vorgestellt. Die 
Präsentation können Sie einsehen auf unserer Homepage www.
boldecker-land.de unter Bildung & Soziales/Schulen.

Offene Ganztagsgrundschule in Jembke
Der Rat der Samtgemeinde Boldecker Land stimmte der Einrich-
tung einer offenen Ganztagsgrundschule in der Grundschule 
Jembke zum 1. August 2027 zu. Die Verwaltung wurde beauf-
tragt, ein entsprechendes Antragsverfahren in die Wege zu leiten.
Die Verwaltung wird mit der Durchführung des Ganztagsan-
gebots als Kooperationspartner der Grundschule Jembke 
beauftragt. Hierfür soll das bestehende Hortpersonal unter 
Beibehaltung der bisherigen Konditionen eingesetzt werden.

Der Rechtsanspruch ab dem Schuljahr 2026/2027 
für die ersten Klassen in Grundschulen, aufwach-
send für alle Klassen 1 bis 4 bis zum Schuljahr 
2029/2030, ist in § 24 Abs. 4 SGB VIII geregelt.

Dieser Rechtsanspruch umfasst eine achtstündige Betreu-
ung an fünf Tagen die Woche. Mögliche Formen sind hier 
die drei Ganztagsschulformen offen, teilgebunden und 
gebunden. Eine Teilnahme an der Ganztagsbetreuung im 
Rahmen einer Ganztagsschule ist kostenfrei. Das warme 
Mittagessen ist von der Kostenfreiheit ausgenommen.

Bisher wird an der Grundschule Jembke eine kostenpflichtige 
Hortbetreuung angeboten. Der Rat der Samtgemeinde Bolde-
cker Land hatte bereits beschlossen, den Rechtsanspruch für 
die Erstklassenkinder der Grundschule Jembke des Schul-
jahres 2026/2027 durch eine Kostenfreiheit im Hort Jembke 
sicherzustellen. Die Anmeldezahlen der Horte für das Schul-
jahr 2026/2027 zeigten deutlich, dass dieses Vorgehen im 
Schuljahr 2027/2028 nicht erneut durchführbar ist. 

Kosten für Gebäudereinigungsleistungen
Der Rat der Samtgemeinde Boldecker hatte Land beschlossen, 
dass die Reinigungsleistung der Grund- und Unterhaltsrei-
nigung, sowie der Glas- und Rahmenreinigung für sämtliche 
Liegenschaften der Samtgemeinde an den wirtschaftlichsten 
Bieter erteilt werden soll.
Die Gebäudereinigungsleistungen für das kommende Jahr 
waren europaweit über die Zentrale Vergabestelle des Landkrei-
ses Gifhorn ausgeschrieben worden. In der Ratssitzung wur-
den jetzt die Kosten bekanntgegeben: Die Unterhalts- und 
Grundreinigung wird brutto 372.133,35 Euro kosten, die Glas- 
und Rahmenreinigung brutto 25.755,97 Euro.

Kommunale Wärmeplanung im Boldecker Land
Deutschland soll klimaneutral werden, und Nie-
dersachsen schon bis zum Jahr 2040. Dazu 
müssen die Kommunen beitragen. Der Gesetz-
geber hat mit der letzten Änderung des Nie-
dersächsischen Klimagesetzes (NKlimaG) die 
Pflicht zur Durchführung der Wärmeplanung 
nach dem Wärmeplanungsgesetz nun auch auf 

die Samtgemeinden erweitert.
Der Rat der Samtgemeinde Boldecker Land beschloss daher 
die Durchführung der kommunalen Wärmeplanung nach den 
Vorgaben des Wärmeplanungsgesetzes für die Samtgemeinde 
mit ihren Mitgliedsgemeinden Barwedel, Bokensdorf, Jembke, 
Osloß, Tappenbeck und Weyhausen. Die Verwaltung solle sich 
dabei „in Teilen fachlich begleiten lassen“.
Auch sollen erforderliche Bestands- und Potenzialanalysen 
sowie Beteiligungsverfahren eingeleitet werden, externe Pla-
nungs- und Beratungsleistungen vergeben und Fördermittel 
beantragt werden. Der Entwurf des Wärmeplans zur weiteren 
Beratung und Beschlussfassung ist dem Rat der Samtge-
meinde Boldecker Land vorzulegen.
„Der Wärmeplan dient als Werkzeug für die Feststellung ener-
getischer Perspektiven und Nutzungspotentiale der Wärmever-
sorgung“, sagt Fachbereichsleiter Arthur Matis. Ein besonderer 
Fokus liegt dabei auf der Wärmeversorgung aus erneuerbaren 
Energiequellen, Abwärme und Wärmespeichern.

Diakonie übernimmt den Waldkindergarten
Nachdem der Waldkindergarten Barwedel zum Jahresende 
2025 seinen Betrieb eingestellt hatte, waren von der Verwal-
tung Gespräche mit verschiedenen, infrage kommenden 
Träger*innen geführt worden. Einig wurde man sich am Ende 
mit der Venito, Diakonische Gesellschaft für Kinder, Jugend und 
Familien im Verbund der Dachstiftung Diakonie. Der Rat der 
Samtgemeinde stimmte zu, und die Venito hat die Trägerschaft 
des Waldkindergartens in Barwedel inzwischen übernommen, 
indem sie mit der Samtgemeinde einen Betriebsführungsver-
trag schloss.
(Mehr dazu lesen Sie auf Seite 8.)

Mietvertragsverlängerung für Hort und Krippe
Für die Kinderbetreuung im Boldecker Land werden die an-
gemieteten Containeranlagen für die Krippe III in Tappenbeck 
sowie für den Hort in Jembke weiterhin benötigt. Daher gab der 
Rat grünes Licht für eine Verlängerung der bestehenden Miet-
verträge: für den Hort Jembke bis Ende August 2027, für die 
Krippe III Tappenbeck bis Ende Dezember 2028.
Für den Hort Jembke erhöht sich leider die monatliche Miete 
von derzeit 1.508,92 Euro auf 1.614,54 Euro ab 1. August. Die 
monatliche Miete für die Krippe III erhöht sich von derzeit 
3.923,43 Euro auf 4.119,60 Euro. Die Verlängerung der Mietzei-
ten wurde auf die Fertigstellung der geplanten Kita-Bauprojekte 
in Jembke und Tappenbeck abgestimmt.
(Mehr zur Krippe 3 lesen Sie in dieser Ausgabe auf Seite 15/16.)
Eine Anfrage beim Vermieter, ob beide Containeranlagen zu 
einem „Restwert“ käuflich zu erwerben seien, wurde übrigens 
bereits vor zwei Jahren abgelehnt.

DRK Kita am Mühlenweg: Wie geht’s weiter?
Auch die DRK Kita am Mühlenweg zwischen Weyhausen und 
Tappenbeck wird derzeit in einer Art Containeranlage be-
trieben. Die Einrichtung umfasst insgesamt vier Gruppen à 23 
Kinder. Der Kindergarten hat sich seit Inbetriebnahme als voll-
wertige und leistungsfähige Betreuungseinrichtung etabliert 
und wird von allen Seiten sehr positiv angenommen.
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Aufzug: Ausschreibungsphase abgeschlossen, Unterlagenprü-
fung und Vergabevermerk in Erstellung. Angebotskosten liegen 
voraussichtlich rd. 70.000 Euro unter den geschätzten Kosten. 
Sachstand: Auftragserteilung in Vorbereitung.
Heizung/Sanitär: Submission ist erfolgt. Weitere Ausschreibun-
gen sind in Bearbeitung und werden sukzessive veröffentlicht 
werden. Die Verwaltung wird transparent über den Fortgang be-
richten.

Interimslösung an der Grundschule Osloß
Der Rat der Samtgemeinde Boldecker Land hat die „Umsetzung 
der Variante B“ beschlossen. Also während der Bautätigkeit die 
Gesamtauslagerung des Schulbetriebs der Grundschule 
Osloß in eine Interimslösung auf ein Ausweichgrundstück zu 
Kosten von brutto ca. 850.000 Euro. Die Kostenansätze beru-
hen dabei auf vergleichbaren, bereits abgeschlossenen Bauvor-
haben sowie auf dem aktuellen Kenntnisstand. Sie dienen der 
grundsätzlichen Einordnung der Varianten zueinander und 
stellen noch keine abschließende Kostenberechnung dar.
Für die Interimslösung werden sieben allgemeine Unter-
richtsräume benötigt. Die Verwaltung wird alle erforderlichen 
Planungsschritte (öffentliche Ausschreibungen/Vergaben etc.) 
in die Wege leiten, sowie die Einreichung eines Bauantrags, 
und einen belastbaren Termin- und Kostenrahmen erarbeiten.
Für die Erweiterung und Sanierung der Grundschule Osloß 
war ein Architektenwettbewerb durchgeführt worden. Die Ver-
träge mit allen beteiligten Planungsbüros wurden inzwischen 
abgeschlossen. Zunächst war davon ausgegangen worden, 
eine mögliche Interimslösung (z. B. Aufstellung von Schulcon-
tainern) zu vermeiden.
Doch die tatsächlichen organisatorischen, sicherheitstech-
nischen und baulogistischen Rahmenbedingungen eines 
laufenden Schulbetriebs im Bestandsgebäude während der 
Bauphase erhebliche stellten sich erheblich komplexer dar, als 
ursprünglich angenommen. Die Planungsbeteiligten kamen 
übereinstimmend zu dem Ergebnis, dass eine temporäre Aus-
lagerung des Schulbetriebs in eine Interimslösung – vorzugs-
weise in Form einer Containerschule – eine praktikable und 
bewährte Lösung darstellt. Diese würde sowohl den Planungs- 
und Bauablauf als auch den Schulalltag deutlich erleichtern.
Darüber hinaus ist bei Arbeiten im Bestand grundsätzlich mit 
schadstoffbelasteten Baustoffen (z. B. Asbest) zu rechnen. 
Die Verwaltung hat entsprechende Beprobungen veranlasst, um 
Klarheit über die seinerzeit verwendeten Baustoffe zu erlangen. 
Dies stellt einen weiteren Risikofaktor für einen Bau im laufen-
den Betrieb dar.
Eine geeignete Fläche für die Interimslösung wurde von der 
Gemeinde Osloß angeboten. Auf dieser Grundlage haben die 
Planungsbeteiligten eine verbindlichere Planung erstellt und 
die oben genannten Kosten sowie terminlichen Auswirkungen 
eines Bauens im Bestand gegenüber einer Teil- oder Gesamtaus-
lagerung des Schulbetriebs ermittelt.
(Weitere Details dazu finden Sie in der Vorlage zu diesem Ta-
gesordnungspunkt in unserem Bürgerinformationssystem auf der 
Homepage der Samtgemeinde.)

Vorentwurfsplanung für Grundschule Osloß
In derselben Ratssitzung wurde am Dienstagabend die Vorent-
wurfsplanung für den Anbau bzw. die Erweiterung der Grund-
schule in Osloß beschlossen.
Da es sich hierbei um die Vorentwurfsplanung handelt, werden im 
Nachgang ggfs. noch geringfügige Änderungen vorgenommen. 
Diese Änderungen werden dem Rat der Samtgemeinde Bolde-
cker Land jeweils transparent dargelegt.

Entkernungskosten für die Sanierung der OBS
Im Jahr 2025 war die Verwaltung vom Rat der Samtgemeinde 
beauftragt worden, die Ausschreibung und Vergabe für die 
Sanierung der Oberschule Weyhausen in die Wege zu leiten 
und den erforderlichen Auftrag an den wirtschaftlichsten Bieter 
zu erteilen. Die Gesamtkosten für alle mit der Entkernung ver-
bundenen Arbeiten wurden damals auf 350.000 Euro brutto ge-
schätzt. Die tatsächlichen Kosten betragen 347.204,39 Euro, 
informierte die Verwaltung.

Kostenübersichten unserer IT-Infrastruktur
Im vorangegangenen Bau-, Planungs-, Umwelt-, Digitalisie-
rungsausschuss verständigten sich Politik und Verwaltung 
darauf, eine Kostenübersicht über die IT-Infrastruktur der 
Samtgemeinde Boldecker Land aufzustellen.

Mit Abschluss der Jugendhilfevereinbarung über die Förde-
rung von Grundschulkindern in Tageseinrichtungen im Rah-
men eines gesetzlichen Anspruchs hat der Landkreis Gifhorn 
als für die Ganztagsbetreuung zuständiger örtlicher Träger der 
Jugendhilfe diese Aufgabe für die Schulkinder des Boldecker 
Landes an die Samtgemeinde Boldecker Land übertragen.
Es wurde bewusst die Form des offenen Ganztagsangebots 
gewählt, da die Schulkinder so an bis zu fünf Schultagen das 
Nachmittagsangebot des Ganztags wahrnehmen können, 
dies aber nicht müssen. Unterricht findet nachmittags nicht statt.

Offene Ganztagsgrundschule in Weyhausen
Zudem stimmte der Rat der Samtgemeinde Boldecker Land 
der Einrichtung einer offenen Ganztagsgrundschule in der 
Grundschule Weyhausen zum 1. August 2027 zu. Die Verwal-
tung wurde auch hier beauftragt, ein entsprechendes Antrags-
verfahren in die Wege zu leiten. Auch in diesem Fall wurde die 
Verwaltung mit der Durchführung des Ganztagsangebots als 
Kooperationspartner der Grundschule Weyhausen beauftragt. 
Hierfür soll das bestehende Hortpersonal unter Beibehaltung 
der bisherigen Konditionen eingesetzt werden.
Bisher wird auch an der Grundschule Weyhausen eine kos-
tenpflichtige Hortbetreuung angeboten. Der Rat der Samt-
gemeinde Boldecker Land hatte bereits beschlossen, den 
Rechtsanspruch für die Erstklassenkinder der Grundschule 
Weyhausen des Schuljahres 2026/2027 durch eine Kostenfrei-
heit im Hort Weyhausen sicherzustellen.

Erneuerung von Außenspielgeräten
Der Rat der Samtgemeinde Boldecker Land spendiert der Grund-
schule Weyhausen neue Außenspielgeräte. Genauer gesagt: 
Die Neuanschaffung eines Hauptspielgerätes sowie auch die 
Überarbeitung bzw. den Abtrag eines bestehenden Spielhü-
gels. Kostenpunkt als Ergebnis einer Ausschreibung: 55.961,57 
Euro. Im Haushalt waren sogar 80.000 Euro eingestellt worden. 
Die Maßnahme soll in den Herbstferien umgesetzt werden. Da 
die derzeitigen Geräte aus Sicherheitsgründen mittelfristig 
gesperrt werden müssen, strebt die Schulleitung einen Ersatz 
durch eine Schaukel, eine Stehwippe und ein Karussell an.

Teil-Neubau der Grundschule Jembke: Status
Der Rat der Samtgemeinde Boldecker Land hatte im Dezember 
2024 unter anderem der Entwurfsfeststellung und dem fest-
gesetzten Kostenrahmen für den Anbau an der Grundschule 
Jembke zugestimmt. Derzeit befindet sich das Bauprojekt in der 
Leistungsphase 6 (Vorbereitung der Vergabe), Leistungsphase 
7 (Mitwirkung bei der Vergabe) und Leistungsphase 8 (Objekt-
überwachung und Bauleitung). Bisher wurden neun Ausschrei-
bungen durchgeführt und befinden sich in folgendem Stadium:
Baustelleneinrichtung: Ausschreibungsphase abgeschlossen, 
Bauvertrag mit dem Auftragnehmer abgeschlossen. Angebotskos-
ten liegen rd. 60.000 Euro unter den geschätzten Kosten. Sach-
stand: Bauzaun steht und Baustellencontainer sind in Benutzung.
Erd-, Tief- und Rohbauarbeiten: Ausschreibungsphase abge-
schlossen, Bauvertrag mit dem Auftragnehmer abgeschlossen. 
Angebotskosten liegen rd. 53.000 Euro unter den geschätzten 
Kosten. Sachstand: Erdarbeiten abgeschlossen, Streifenfunda-
mente fertiggestellt, Bodenplatte in Vorbereitung.
Alu-Glaselemente und Sonnenschutz: Ausschreibungsphase 
abgeschlossen, Bauvertrag mit dem Auftragnehmer abgeschlos-
sen. Angebotskosten trotz Anpassung auf Dreifachverglasung rd. 
45.000 Euro unter den geschätzten Kosten. Sachstand: Werkpla-
nung läuft.
Zimmerer- und Holzbauarbeiten: Ausschreibungsphase abge-
schlossen, Bauvertrag mit dem Auftragnehmer abgeschlossen. 
Angebotskosten liegen rd. 28.000 Euro über den geschätzten 
Kosten. Sachstand: Holzwerkplanung in Bearbeitung; Vorberei-
tung Holzbauarbeiten.
Gerüstbauarbeiten: Ausschreibungsphase abgeschlossen, Bau-
vertrag mit dem Auftragnehmer abgeschlossen. Angebotskosten 
liegen rd. 10.000 Euro über den geschätzten Kosten. Sachstand: 
Gewerk wird erst benötigt, wenn Rohbau abgeschlossen ist.
Dachdeckerarbeiten: Ausschreibungsphase abgeschlossen, 
Auftragsvergabe in Bearbeitung. Angebotskosten liegen rd. 
55.000 Euro über den geschätzten Kosten. Sachstand: Auftrags-
erteilung in Vorbereitung.
Schlosserarbeiten: Ausschreibungsphase abgelaufen, Unterla-
genprüfung und Vergabevermerk in Erstellung. Angebotskosten 
liegen voraussichtlich rd. 11.500 Euro über den geschätzten Kos-
ten. Sachstand: Auftragserteilung in Vorbereitung.
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2028
Betrag Bemerkung
113.100 Euro Verbandsumlage
775.300 Euro Leistungsentgelte
888.400 Euro Gesamtkosten
2029
Betrag Bemerkung
116.400 Euro Verbandsumlage
798.100 Euro Leistungsentgelte
914.500 Euro Gesamtkosten
2030
Betrag Bemerkung
112.900 Euro Verbandsumlage
774.200 Euro Leistungsentgelte
887.100 Euro Gesamtkosten
Gesamtkosten 2025 – 2030 5.254.000 Euro

Betreuung der Schulinfrastruktur
Die IT-Betreuung der Schulen im Boldecker Land (inkl. der Be-
schaffung von Hard- und Software) wurde in 2022 an die Firma 
Gisatec Service GmbH übertragen. Hier ist festzustellen, dass 
die Betreuung insoweit reibungslos funktioniert.
Auch der IT-Verbund Gifhorn betreut Schulen im Landkreis 
Gifhorn. Hier gestaltet sich die Zusammenarbeit jedoch eher 
schwierig und nicht zufriedenstellend. Darüber hinaus ist zu-
mindest zweifelhaft, ob die Kosten sich in dem jetzigen Rahmen 
bewegen würden. Eine Veränderung des IT-Dienstleisters für 
diesen Bereich sieht die Verwaltung daher als nicht zielfüh-
rend an.
2022
Betrag Bemerkung
12.898 Euro Gesamtkosten
2023
Betrag Bemerkung
55.311 Euro Gesamtkosten
2024
Betrag Bemerkung
49.543 Euro Gesamtkosten
2025
Betrag Bemerkung
55.003 Euro Gesamtkosten
2026
Betrag Bemerkung
58.894 Euro Gesamtkosten
Gesamtkosten 2022 - 2026 231.652 Euro

Beitritt zur Wirtschaftsförderungsgesellschaft
Die Samtgemeinde Boldecker Land beteiligt sich an der Wirt-
schaftsförderungsgesellschaft des Landkreises Gifhorn in 
Höhe von bis zu 5.000 Euro. Die „Landkreis Gifhorn Innova-
tion & Service GmbH“ ist die Wirtschaftsförderungsgesellschaft 
des Landkreises Gifhorn. Grundlage für die Beteiligung ist ein 
Gesellschaftsvertrag, über den der Kreistag in seiner Sitzung 
am 16. Juni positiv entschieden hatte.

Weiter geht‘s in der Wald-Kita Barwedel
Ein weiterer wichtiger Meilenstein für die Kinderta-
gesbetreuung in der Samtgemeinde Boldecker Land 
ist erreicht: Mit der Unterzeichnung des Betriebs-
führungsvertrages übernimmt die Dachstiftung Dia-

konie künftig die Trägerschaft des Waldkindergartens in 
Barwedel.
Den Vertrag unterzeichneten Carola Hahne von der Dachstif-
tung Diakonie sowie Samtgemeindebürgermeister Patrick 
Rymas für die Samtgemeinde Boldecker Land. Mit der Zu-
sammenarbeit schaffen beide Partner*innen eine verlässliche 
Grundlage für eine hochwertige, naturnahe und zukunftsori-
entierte frühkindliche Bildung.
Der Waldkindergarten in Barwedel wird Kindern die Möglichkeit 
bieten, die Natur täglich mit allen Sinnen zu erleben, ihre Um-
welt aktiv zu entdecken und wichtige soziale, motorische und 
emotionale Kompetenzen in einem besonderen pädagogischen 
Umfeld zu entwickeln.

Betreuung der Verwaltungsinfrastruktur und der Tagesein-
richtungen für Kinder
Zwischen 2012 und 2020 wurde die IT-Betreuung durch die 
Firma Gisatec Service GmbH bis zum damaligen Datencrash 
wahrgenommen. Insgesamt fielen Kosten von rd. 185.400 Euro 
für den Gesamtzeitraum an. Weitere Unterlagen sind in der Ver-
waltung nicht mehr vorhanden. Aufgrund des damaligen Vorfalls 
sind danach keine weiteren Gelder mehr geflossen.
Kosten für die Jahre 2020 bis 2024
Im Jahr 2020 erfolgte der Beitritt zum IT-Verbund Uelzen. Die 
detaillierten Kosten setzen sich wie folgt zusammen:
2020
Betrag Bemerkung
120.000 Euro Stammkapital
299.200 Euro laufende Gesamtkosten
419.200 Euro Gesamtkosten
2021
Betrag Bemerkung
462.918 Euro laufende Gesamtkosten
2022
Betrag Bemerkung
328.367 Euro laufende Gesamtkosten
2023
Betrag Bemerkung
372.219 Euro laufende Gesamtkosten
2024
Betrag Bemerkung
375.869 Euro laufende Gesamtkosten
2020 – 2024 (gesamt)
Betrag Bemerkung
1.958.573 Euro laufende Gesamtkosten

Im Nachgang wurde vom IT-Verbunde dargelegt, dass die 
Samtgemeinde aufgrund der gültigen Satzung des IT-Verbun-
des zu einer Abwicklungszahlung verpflichtet ist. Nach inten-
siven Verhandlungen der Verwaltung konnte diese Zahlung auf 
300.000 Euro reduziert werden. Diese sind in 2026 (150.000 
Euro) und 2027 (150.000 Euro) fällig.
Gesamtkosten 2020 –2027 2.258.573,85 €

seit 2025:
Zum 1. Januar 2025 erfolgte der Wechsel zum IT-Verbund Gif-
horn. Die jährlichen Kosten für die Betreuung sind im Vergleich 
zu 2024 um 125,61 Prozent oder 472.130,78 Euro gestiegen. 
Gleichwohl ist festzustellen, dass die Zusammenarbeit und die 
Konstanz der IT dieser Kostenerhöhung in keinem Verhältnis 
zur Leistung des IT-Verbundes steht und die Zusammenarbeit 
sehr ausbaufähig ist.
Es wird seitens der Verwaltung jedoch eindringlich davor ge-
warnt, einen weiteren „Schnellschuss“ analog zu 2021 bzw. 
2023 zu tätigen. Vielmehr wird es als sinnvoll erachtet, einen 
Arbeitskreis „IT-Infrastruktur“ ins Leben zu rufen. Hieran sollen 
freiwillige Mitglieder aus dem Rat sowie die Fachbereichs-
leitung I (FB Organisation und interne Dienste), Adina Schulze 
teilnehmen. Die erarbeiteten Ergebnisse, Anfragen und Anre-
gungen würden dann durch den Samtgemeindebürgermeister 
gebündelt an den IT-Verbund Gifhorn im IT-Beirat bzw. der Ver-
bandsversammlung gestellt oder übergeben werden.
2025
138.000 Euro Eintrittsgebühr
124.000 Euro Verbandsumlage
589.900 Euro Leistungsentgelte
851.900 Euro Gesamtkosten
2026
Betrag Bemerkung
107.900 Euro Verbandsumlage
740.100 Euro Leistungsentgelte
848.000 Euro Gesamtkosten

Kostenprognosen für die IT bis 2030
2027
Betrag Bemerkung
110.000 Euro Verbandsumlage
754.100 Euro Leistungsentgelte
864.100 Euro Gesamtkosten
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Praktikant für einen Vormittag: Patrick Rymas. 

„Kita zum Anfassen“ steht für die Idee, den Arbeitsalltag in 
den Kindertageseinrichtungen unmittelbar zu erleben und mit 
den Mitarbeitenden ins Gespräch zu kommen. Solche Hospi-
tationen fördern das gegenseitige Verständnis und schaffen 
einen wertvollen Austausch zwischen Verwaltung, Politik und 
den pädagogischen Teams.
„Der Vormittag hat mir eindrucksvoll gezeigt, wie wertvoll die 
frühkindliche Bildung ist und mit welchem Engagement die 
Mitarbeitenden täglich dazu beitragen, Kindern einen sicheren, 
fördernden und liebevollen Lern- und Lebensraum zu bieten“, 
zog Samtgemeindebürgermeister Patrick Rymas Resümee.

Text und Fotos: Olga Landmann,  
Kindertagesstättenkoordinatorin

Mit der Dachstiftung Diakonie konnte ein erfahrener und enga-
gierter Träger gewonnen werden, der die pädagogische Arbeit 
des Waldkindergartens verantwortungsvoll begleiten und wei-
terentwickeln wird.

Den Vertrag unterzeichneten Carola Hahne von der Dachstiftung 
Diakonie sowie Samtgemeindebürgermeister Patrick Rymas
� Foto: Olga Landmann

Die Unterzeichnung des Betriebsführungsvertrages markiert 
einen bedeutenden Schritt auf dem Weg zur Eröffnung der 
Einrichtung. Ziel ist es, Familien im Boldecker Land ein attrakti-
ves und naturnahes Betreuungsangebot zu bieten und das be-
stehende Angebot der Kindertagesbetreuung sinnvoll zu erweitern.
Die Samtgemeinde Boldecker Land und die Dachstiftung Di-
akonie freuen sich auf eine vertrauensvolle und erfolgreiche 
Zusammenarbeit. Gemeinsam soll der Waldkindergarten in 
Barwedel zu einem Ort werden, an dem Kinder die Natur erle-
ben, ihre Stärken entfalten und unbeschwert wachsen können.
Text und Foto: Olga Landmann, Kindertagesstättenkoordinatorin

Der Samtgemeindebürgermeister  
als Praktikant – in unserer Kita!
Wie sieht der Alltag in einem Kindergarten wirklich 
aus? Welche Aufgaben übernehmen pädagogische 
Fachkräfte Tag für Tag und welche Herausforderun-
gen gehören dazu? Um auf genau diese Fragen Ant-

worten aus erster Hand zu bekommen, verbrachte der 
Samtgemeindebürgermeister einen Vormittag in der Kita 
Osloß – nicht als Besucher, sondern als aktive Unterstüt-
zung im pädagogischen Alltag.

Auch ein gemeinsamer Besuch der größeren Kita-Kinder mit dem 
Samtgemeindebürgermeister bei der Feuerwehr Osloß stand auf 
dem Programm

Von 8:00 bis 12:00 Uhr war Patrick Rymas als zusätzliche 
Kraft in der Einrichtung im Einsatz und begleitete die Kinder 
sowie das Team durch den Vormittag. Dabei nahm er am Mor-
genkreis teil, unterstützte das Vorschulprogramm, beobachtete 
das freie Spiel im Innen- und Außenbereich und begleitete 
die Vorschulkinder bei ihrem Ausflug zur Feuerwehr. Die Hos-
pitation bot einen authentischen Einblick in die tägliche Arbeit 
der pädagogischen Fachkräfte. Neben der Begleitung und För-
derung der Kinder wurde deutlich, wie viel Organisation, Flexi-
bilität, Fachwissen und Teamarbeit notwendig sind, um den 
Kita-Alltag erfolgreich zu gestalten. Jede Situation erfordert 
Aufmerksamkeit, pädagogisches Geschick und ein hohes 
Maß an Verantwortung.

Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere All-
gemeinen Geschäftsbedingungen und die zur Zeit gültige An-
zeigenpreisliste. Für Textveröffentlichungen gelten unsere 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen. Namentlich ge-
kennzeichnete Artikel geben nicht unbedingt die Mei-
nung der Redaktion wieder. Einsendungen per Mail 
können leider nicht mehr berücksichtigt werden. Bei 
Nichtlieferung ohne Verschulden des Verlages oder 
infolge höherer Gewalt, Unruhen, Störung des Arbeits-
friedens, bestehen keine Ansprüche gegen den Verlag.
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Warum „Kommunale Wärmeplanung“?
Das Land Niedersachsen soll bis 2040 klimaneutral sein. 
Mit dem Niedersächsischen Klimagesetz (NKlimaG) wurden 
2020 landesweite Klimaziele verankert und dabei die Lan-
desverwaltung in die Pflicht genommen, als Vorbild bereits bis 
2035 Klimaneutralität zu erreichen.
Eine besondere Rolle bei der Erreichung der Klimaziele 
kommt den niedersächsischen Kommunen und Landkrei-
sen zu. So sieht das Gesetz verschiedene Aufgaben für sie 
vor, unter anderem die Kommunale Wärmeplanung und die 
Erstellung eines jährlichen Energieberichts sowie das Vor-
legen eines Klimaschutzkonzepts. Mit der letzten Novelle 
Ende 2025 erfolgte die Ausweitung der Kommunalen Wär-
meplanung auf alle Samt- und Einheitsgemeinden und die 
Einführung der Pflicht zur Erarbeitung von Klimaanpassungs-
konzepten.
Mit den Änderungen des NKlimaG 2022 und 2023 wurde 
auch die PV-Pflicht ausgeweitet (Pflicht zur Nutzung von 
Photovoltaik) um den Ausbau der Solarenergie in Nieder-
sachsen weiter voranzutreiben.

(Quelle: Klimaschutz- und Energieagentur Niedersachsen)

Was bedeutet das für uns?
Die Wärmeversorgung macht in Deutschland mehr als 50 
Prozent des gesamten Endenergieverbrauchs aus und 
verursacht einen Großteil des CO2-Ausstoßes. Denn rund 80 
Prozent der Wärmenachfrage wird derzeit durch den Ein-
satz von fossilen Brennstoffen wie Gas und Öl gedeckt, 
die auch noch aus dem Ausland bezogen werden. Von den 
rund 41 Millionen Haushalten in Deutschland heizt nahezu 
jeder zweite mit Gas und knapp jeder vierte mit Heizöl. 
Fernwärme macht aktuell rund 14 Prozent aus, jedoch wird 
diese bisher ebenfalls überwiegend aus fossilen Brenn-
stoffen gewonnen.
Wie stark die Preise von Gas und Öl ansteigen können, 
wurde uns durch den Krieg in der Ukraine oder im Iran 
vor Augen geführt. Innerhalb kürzester Zeit verteuerten sich 
die Heizkosten aufgrund deutlicher Preissteigerungen dieser 
beiden fossilen Brennstoffe enorm. Für eine zukunftsfeste, 
verlässliche und vor allem bezahlbare Wärmeversorgung 
werden wir zukünftig nur noch auf Erneuerbare Energien 
und die Nutzung unvermeidbarer Abwärme aus z. B. In-
dustrieanlagen und Rechenzentren setzen.
Damit diese Umstellung gelingt und wir unsere Abhängigkeit 
von fossilen Brennstoffen zügig überwinden können, soll 
zukünftig jede nach Maßgabe des Landesrechts planungs-
verantwortliche Stelle – hier die Samtgemeinde Bolde-
cker Land – strategisch planen, welche Gebiete in welcher 
Weise mit Wärme (z. B. dezentral oder leitungsgebunden) 

versorgt werden sollen und in welcher Weise erneuerbare 
Energien und unvermeidbare Abwärme bei Erzeugung und 
Verteilung genutzt werden können.
Ein herausragendes Ziel der Wärmeplanung ist es, den 
vor Ort besten und kosteneffizientesten Weg zu einer kli-
mafreundlichen und fortschrittlichen Wärmeversorgung 
zu ermitteln. Der Bund unterstützt finanziell und beratend bei 
der Erstellung der Wärmepläne.
Deutschland hat sich mit dem Bundes-Klimaschutzgesetz 
(KSG) das Ziel gesetzt, bis 2045 treibhausgasneutral zu 
sein. Zusammen mit dem Niedersächsischen Klimagesetz 
(NKlimaG) sind die Kommunen verpflichtet worden unsere 
Wärmeversorgung auf eine ganz neue Basis zu stellen 
und zukünftig ohne fossile Brennstoffe auszukommen. 
Bei der umfassenden Neugestaltung der Wärmeversorgung 
kommt hier sowohl den Kommunen als auch den Bürgern 
(z.B. in Form von Bürger-Energiegenossenschaften) eine 
zentrale Rolle zu.
Die relevanten Weichenstellungen für die Wärmeplanung 
werden regional und lokal vor Ort getroffen. Die dazu not-
wendigen langfristigen strategischen Entscheidungen müs-
sen mit den Bürgerinnen und Bürgern und anderen für 
diese Entscheidungen notwendigen Akteuren diskutiert und 
später auch umgesetzt werden.
Bei der Erstellung der Wärmepläne ist daher eine breite 
gesellschaftliche Beteiligung vorgesehen: Öffentlich-
keit, Betreiber von Energie- und Wärmeversorgungsun-
ternehmen, Träger öffentlicher Belange, Großverbraucher, 
Energiegemeinschaften und andere sollen in den Prozess 
einbezogen werden.

Was ist „Kommunale Wärmeplanung“?
Die Kommunale Wärmeplanung (KWP) ist ein strategisches, 
langfristiges Planungsinstrument von Städten und Ge-
meinden, mit dem sie systematisch untersuchen und fest-
legen, wie die zukünftige Wärmeversorgung ihres Gebiets 
klimaneutral, effizient und verlässlich gestaltet werden soll. 
Die Kommune übernimmt in der Wärmeplanung die wichtige 
Rolle einer strategischen Steuerungsinstanz, die den 
Prozess leitet, unterschiedliche Akteure einbindet und den 
Rahmen für eine klimaneutraleund sichere Wärmeversor-
gung im Gemeindegebiet im Sinne der Daseinsvorsorge 
schafft.
Im Ergebnis werden unsere eigenen Möglichkeiten in der 
Samtgemeinde Boldecker Land definiert. Auf dieser Basis 
kann die Kommune die Wärmewende gezielt durch quar-
tiersbezogene Ansätze zur verstärkten Nutzung von de-
zentralen Wärmepumpen im Bestand oder den Bau von 
Wärmenetzen als Werkzeug zur Wärmeverteilung unter-
stützen.

„Kommunale Wärmeplanung”: Info-Veranstaltung wird nach den Ferien nachgeholt
Neuer Anlauf für unsere Info-Veranstaltung 
zur „Kommunalen Wärmeplanung” in der 
Samtgemeinde Boldecker Land: Nach den 
Sommerferien wollen wir die Veranstaltung 
nachholen. Über den Termin werden wir Sie 
rechtzeitig über das Mitteilungsblatt sowie 
unsere Homepage www.boldecker-land.de in-
formieren.

Auch die LSW beantwortet Ihre Fragen
Leider war es 25. Juni so heiß, dass wir aus Gründen des Hitze-
schutzes kurzfristig absagen mussten. Unser neuer Klimaschutz-
manager Ulrich Morgenstern hätte Ihnen gerne erläutert, wie 
die Samtgemeinde dazu beitragen will – und muss – bis 2040 
klimaneutral zu sein. Dieses Ziel hat sich unser Bundesland im 
Niedersächsischen Klimagesetz (NKlimaG) gesteckt und wir als 
Kommune werden damit in die Pflicht genommen.
Auch Mitarbeitende der LSW standen bereit, Ihnen Ihre Fragen 
zu individueller Energiesicherheit zu beantworten. Das soll 
beim neuen Termin ebenfalls wieder auf der Tagesordnung ste-
hen, denn das Thema geht uns alle an. Von links: Samtgemeindebürgermeister Patrick Rymas, Klima-

schutzmanager Ulrich Morgenstern und Fachbereichsleiter Bau- 
und Gebäudemanagement Arthur Matis
� Foto: Pressestelle der Samtgemeinde

Wir (siehe Foto rechts) freuen uns nach den Sommerferien  
auf die Diskussion mit Ihnen!
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Lieber Ralf, wir wünschen dir auch an dieser Stelle noch ein-
mal alles, alles Gute!

* Wir danken Kollegin Regina Knoll  
für ihre mathematischen Fähigkeiten

Abschiedsfrühstück vor Dienstbeginn: Im Ratssaal blieb kein 
Platz frei!� Foto: Pressestelle der Samtgemeinde (3)

Wir gratulieren Francesca und Emely  
zur bestandenen Prüfung

Wir bekommen Verstärkung aus den eigenen Rei-
hen: Am 24. Juni beendete unser Auszubildende 
Emely Littich mit erfolgreich bestandener Ab-
schlussprüfung die am 1. August 2023 begonnene 

Ausbildung zur Verwaltungsfachangestellten. Emely unter-
stützt nun den Fachbereich III Bauen und Gebäudemanage-
ment.
Die Ausbildung zur Verwaltungsfachangestellten ebenfalls erfolg-
reich bestanden hat am 25. Juni Francesca Arlt. Sie begann 
ihre Ausbildung bei uns am 1. August 2024, die sie um ein Jahr 
verkürzt beenden konnte, und unterstützt nun den Fachbereich IV 
Bürger und Ordnung. Während ihrer Ausbildung waren die beiden 
Auszubildenden in allen Fachbereichen eingesetzt.

Rat und Kolleg*innen der Verwaltung der Samtgemeinde 
Boldecker Land gratulieren euch ganz herzlich!

Mit der 19-jährigen Emely Littich freuen sich die Ausbildungsbe-
treuerinnen (li.) Katja Greve und Sabine Behrens
� Foto: Pressestelle der Samtgemeinde

Alles Gute, lieber Ralf Becher!
Der Bauhof muss künftig ohne ihn auskom-
men: Nach 35 Arbeitsjahren bei der Samtge-
meinde Boldecker Land beziehungsweise 
7.724,25 Arbeitstagen, 60.249 Arbeitsstunden 
oder 3.614.949 Arbeitsminuten* hat sich 
unser Kollege Ralf Becher am 1. Juli in den 
wohlverdienten Ruhestand verabschiedet.

Doch bevor wir an dem Tag anfingen zu arbeiten, hatte der 
64-Jährige uns alle noch zum Frühstück in den Ratssaal ein-
geladen. Es war die passende Gelegenheit, unserem Ralfi ein 
schönes Abschiedsgeschenk mit auf den Weg zu geben und ein 
paar Erinnerungen wachzurufen, beginnend mit dem 18.11.1991 
– dem Tag seiner Einstellung.
„Du hattest damals Aufsicht 
und Kontrolle der Kläranlage 
Weyhausen“, berichtete Kol-
legin Regina Knoll, „hast wö-
chentlich die Abwasserproben 
genommen, die Pumpwerke 
kontrolliert und Störungen in 
der Maschinentechnik beho-
ben.“ Bis 2014 die WEB diese 
Aufgaben übernahmen.
„Es muss 1992 gewesen sein“, 
so erinnerte sich Regina wei-
ter, „als wir, die Belegschaft 
vom Alten Rathaus in der ehe-
maligen Schule Weyhausen, 
einen Ausflug in die Weyhäu-
ser Natur gemacht haben. Du 
warst derjenige, der meinen 
damals zweijährigen Sohn mit 
seiner Kinderkarre über jeden 
dicken Ast im Wald und über 
jede Brücke getragen hast.“ 
Zusammen mit seinem ehe-
maligen Bauhofteam, Robert, 
Waldemar und Gerhard sowie 
dem „blauen Blitz“ der Samtgemeinde habe Ralf Becher beim 
Betriebsausflug auch alle mit Essen und Getränken versorgt. 
„Und selbst beim Teebeutelweitwurf hast du dann sogar noch 
mitgemacht!“
Worte des Dankes gab es dann auch für „eine tolle Grillfeier am 
Bauhof“ – auch „damals“. Ralf Becher habe sich nie aus der 
Ruhe bringen lassen, Hektik habe es bei ihm nie gegeben. „Und 
dafür hattest du auch immer einen Standardspruch“, schmun-
zelte sie und zitierte: „Bloß keine Hektik. Der Stundenlohn 
bleibt immer der gleiche.“ Es seien noch viele, viele weitere 
Erinnerungen, doch alle könne sie nicht aufzählen.
Eine Erinnerung überreichte auch Gleichstellungsbeauftragte 
Astrid Wonde, die Ralf Becher ein gemeinsames Foto ihrer Cli-
que aus Jugendzeiten übergab und verriet, dass sein Spitzname 
damals „Hombre“ gewesen sei“.

Symbolisch für das Abschiedsgeschenk aller Kollegen: Ralf Be-
cher hinter aufgeblasenen Palmen

Verbunden mit einem „riesengroßen Dankeschön“ und einem 
weiteren persönlichen Geschenk aller Kollegen – eine Übernach-
tung an einem ganz besonderen Ort – mussten wir Ralf Becher 
schließlich gehen lassen. 

Spezialgeschenk der Bauhof-
Kollegen: Der Stiel von Ralfs 
„Lieblingsschaufel“ wurde für 
ihn vergoldet, das Schaufel-
blatt zum Abschied mit einer 
Gravur versehen

Fliesen & Design
Fachbetrieb für  

Fliesen-, Platten- und  
Mosaikverlegearbeiten
Mobil: 01 60 / 97 73 96 54

- Anzeige -



Boldecker Land	 – 10 –	 Nr. 07/2026

Die WEB sind nicht nur Spitze bei der Abwasserreinigung, son-
dern auch bei der Energiewende durch grüne Gaserzeugung 
und Solarenergie. Die geplante Großwärmepumpe mit öko-
logischer Verbesserung der Aller wird einen weiteren Beitrag 
für die umweltschonende und klimaneutrale Wärmeversor-
gung leisten. Ich bin froh und stolz wie die Entwässerungsbe-
triebe Wolfsburg hier ökologisch und innovativ Spitzenreiter 
und Vorbild für ganz Deutschland sind. Gerade mit Blick auf 
die Klimaerhitzung, lange Trockenphasen und zunehmenden 
Wassermangel sowie Starkregenereignisse brauchen wir leis-
tungsfähige Kläranlagen und zukunftssichere Entwässerungs-
systeme.“
Ein bedeutendes Zukunftsprojekt ist dabei der Ausbau des 
Klärwerks Wolfsburg-Stahlberg zu einem der modernsten 
Klärwerke Europas. Mit neuer Membrantechnologie und zusätz-
lichen Reinigungsstufen sollen dort künftig noch höhere Anfor-
derungen an Gewässer- und Umweltschutz erfüllt werden. Auch 
nach 20 Jahren bleibt die wichtigste Aufgabe der WEB dabei 
unverändert: dafür zu sorgen, dass in Wolfsburg das funktio-
niert, worüber die meisten Menschen erst nachdenken, wenn 
es einmal nicht mehr funktioniert.

Pressemitteilung Stadt Wolfsburg

Aus den Ämtern

Einwohner der  
Samtgemeinde Boldecker Land
Grundlage: Zensus 2011

Mai Juni Differenz
Barwedel 1.012 1.010 2
Bokensdorf 1.282 1.275 - 7
Jembke 2.177 2.188 + 11
Osloß 2.240 2.236 4
Tappenbeck 1.635 1.642 + 7
Weyhausen 2.905 2.897 8
Gesamt 11.251 11.248 3

Stand: 01.07.2026

Fundsachen
Folgende, nachstehend aufgeführte Fundsachen wur-
den im Zeitraum vom 1. Juni bis 1. Juli abgegeben und 
können während der Öffnungszeiten des Rathauses 
von den Eigentümern abgeholt werden:

1 Roller
1 Ring

1 Schlüssel
Es wird darauf hingewiesen, dass das Eigentum an den Fund-
sachen nach Ablauf von sechs Monaten nach Anzeige des 
Fundes beim Fundbüro bzw. der Polizei auf den Finder oder bei 
Verzicht auf jegliche Fundrechte auf die Gemeinde des Fundor-
tes übergeht, falls die Verlierer sich nicht melden.

Alle Fundgegenstände der vergangenen sechs 
Monate finden Sie jetzt auch auf unserer Home-
page www.boldecker-land.de unter „Rathaus & 
Politik“

WEB feierten großes Jubiläum
Wenn nach einem Starkregen das Wasser ab-
fließt, morgens die Dusche funktioniert oder 

Straßen und Keller trocken bleiben, steckt dahinter meist 
eine Infrastruktur, die kaum jemand sieht. Seit 20 Jahren sor-
gen die Wolfsburger Entwässerungsbetriebe (WEB) dafür, 
dass genau das funktioniert – Tag für Tag, rund um die Uhr.
Was 2006 zunächst als Entwässerungsbetrieb für das Wolfsbur-
ger Stadtgebiet begann, ist heute ein modernes Infrastruktu-
runternehmen für die gesamte Region. Die WEB betreiben 
rund 1.430 Kilometer Kanalnetz in Wolfsburg, Königslutter am 
Elm und der Samtgemeinde Boldecker Land (seit 2014). Hinzu 
kommen 121 Pumpwerke, 89 Regenrückhaltebecken sowie 
rund 120 Kilometer Gewässernetz. Jährlich reinigen die WEB 
etwa 9,6 Millionen Kubikmeter Abwasser für rund 153.000 Ein-
wohnerinnen und Einwohner.
„Die Wolfsburger Entwässerungsbetriebe leisten seit 20 Jah-
ren einen wichtigen Beitrag für die Lebensqualität in unse-
rer Stadt. Vieles davon bleibt im Alltag unsichtbar – bis zu dem 
Moment, in dem es gebraucht wird. Gerade mit Blick auf Starkre-
gen, Klimaanpassung und Umweltschutz zeigt sich, wie wichtig 
moderne und verlässliche Infrastruktur für Wolfsburg ist“, sagt 
Oberbürgermeister Dennis Weilmann.

Oberbürgermeister Dennis Weilmann begrüßt die Gäste zu den 
Feierlichkeiten 20 Jahre Wolfsburger Entwässerungsbetriebe
� Foto: Stadt Wolfsburg

Für WEB-Vorstand Dr. Gerhard Meier hat sich die Arbeit in den 
vergangenen Jahren deutlich verändert: „Früher ging es vor 
allem darum, Abwasser zuverlässig abzuleiten. Heute kommen 
Themen wie Klimaschutz, Hochwasservorsorge und moderne 
Reinigungstechnik hinzu. Unsere Systeme müssen deutlich 
mehr leisten als noch vor 20 Jahren.“
Die Folgen des Klimawandels stellen Städte und Gemeinden 
zunehmend vor neue Herausforderungen. Heftige Regenfälle 
treten häufiger auf, gleichzeitig steigen die Anforderungen an 
Gewässer- und Umweltschutz. Entsprechend investieren die 
WEB kontinuierlich in die Modernisierung ihrer Anlagen und 
Netze.
„Eine funktionierende Entwässerung ist längst keine Selbst-
verständlichkeit mehr. Sie ist ein entscheidender Teil moderner 
Stadtentwicklung und Vorsorge. Die WEB investieren deshalb 
gezielt in Technik und Infrastruktur, damit Wolfsburg auch in Zu-
kunft auf extreme Wetterlagen vorbereitet ist“, betont Kai-Uwe 
Hirschheide, Erster Stadtrat und Stadtbaurat.
Auch Niedersachsens Umweltminister Christian Meyer hebt die 
Bedeutung moderner Wasserwirtschaft hervor: „Eine moderne 
Wasserwirtschaft ist für eine saubere Umwelt und die An-
passung an die Folgen des Klimawandels unverzichtbar. Die 
Wolfsburger Entwässerungsbetriebe zeigenseit 20 Jahren, wie 
kommunale Infrastruktur vorrausschauend mit moderner 
Technik innovativ weiterentwickelt wird. 

wittich.de/Anzeigen



Boldecker Land	 – 11 –	 Nr. 07/2026

Aus dem Samtgemeinderat

Sitzungen der Ausschüsse und des Rates
Folgende Sitzungen der Ausschüsse und des Rates 
der Samtgemeinde Boldecker Land finden nach der 
Sommerpause falls nicht anders angegeben im 
Ratssaal (Eichenweg 1, Weyhausen), statt:

-- derzeit Sommerpause --
03.09. 18:00 Uhr Ausschuss für Ordnungs- und 

Feuerschutzangelegenheiten
18:30 Uhr Ausschuss für Jugend, Sport, 

Gesundheit, Kultur und Soziales
08.09. 18:00 Uhr Schulausschuss
10.09. 18:00 Uhr Ausschuss für Kindertagesstättenange-

legenheiten
15.09. 18:00 Uhr Bau-, Planungs-, Umwelt-, 

Digitalisierungsausschuss
17.09. 18:00 Uhr Haushalts- und Finanzausschuss
24.09. 18:00 Uhr Sitzung des Rates der Samtgemeinde 

Boldecker Land im Dorfgemeinschafts-
haus, Vor dem Dorfe 6, Weyhausen

Bitte beachten Sie auf unserer Homepage www.boldecker-land.
de auch den Hinweis auf das digitale Bürgerinformationssys-
tem. Dort können Sie jederzeit die aktuellen Sitzungstermine 
abrufen. Sie können sich auch die Tagesordnungen und Vorla-
gen der Sitzungen ansehen, und sich über die aktuellen politi-
schen Angelegenheiten in Ihrer Samtgemeinde informieren.

Aus der Jugendarbeit

Wir haben noch ein paar tolle  
Ferien-Aktionen für euch!
Mit Erscheinen des Mitteilungsblatts machen 
wir von der Jugendförderung gerade einen 
kleinen Break, um etwas Kraft zu tanken. Der 

größte Teil des Ferienprogramms ist bereits gelaufen.
Folgende Aktionen finden noch statt:

16.07.	 Boxen bei der Boot Box Academy, 
	 ab zehn Jahre
22.07.	 Ein Tag bei der Feuerwehr Osloß, 
	 ab acht Jahre
28.07.	 Feuerwehr erleben! 
	 Feuerwehr Tappenbeck, ab sechs Jahre
10.08. bis 12.08. 	 Sommer Golfcamp 2, ab sieben Jahre
10.08.	 Nagel-Faden-Bilder, ab acht Jahre
	 Open Treff-Pizza, ab zwölf Jahred
12.08.	 Entspanntes Frühstück, ab sieben Jahre

Alle Termine ohne Gewähr, Änderungen sind möglich!

Alle weiteren Infos findet ihr auf
www.unser-ferienprogramm.de /boldecker-land.

Der Jugendtreff Weyhausen bleibt vom 20. bis 30. Juli ge-
schlossen und öffnet ab dem 3. August wieder seine Türen. 
Am 10. August findet dann noch einmal eine Open-Treff-Aktion 
(siehe oben) innerhalb des Ferienprogramms statt.
Der Jugendtreff Osloß befindet sich aktuell noch im Sommer-
schlaf, startet aber ab 11. August immer dienstags und don-
nerstags mit einem offenen Angebot. Unsere offizielle Eröffnung 
mit ein bisschen Tamtam findet am 18. August statt! Alle sind 
herzlich eingeladen, vorbeizukommen. Der Jugendtreff Osloß wird 
von Angie und David geleitet, die sich hier kurz vorstellen (siehe 
Artikel aufg der nächsten Seite):
Genießt den Rest der Ferien, bevor das neue Schuljahr oder 
sogar eure Ausbildung startet. Wir freuen uns auf jeden Fall, 
nach dem Sommer mit zwei Jugendtreffs voll durchstarten 
zu können. Bis bald!

Das Team der Jugendförderung
Verantwortlich Jenni Drees
Außenstelle Laischeweg 4, Zimmer 4, 38554 Weyhausen
05362/9781-20, jennifer.drees@boldecker-land.de

Das Ordnungsamt informiert:

Autowäsche auf dem eigenen Grundstück 
ist keine gute Idee

Die Sonne scheint, die Vögel zwitschern, und auf der 
Motorhaube hat sich seit dem letzten Regenschauer 
eine beachtliche Sammlung von Blütenstaub, Insek-
tenresten und Straßenschmutz angesammelt. Jetzt 

schnell den Gartenschlauch ausrollen, den Eimer füllen und 
los geht‘s? Leider nein.
Was viele nicht wissen: Die Autowäsche auf dem eigenen 
Grundstück ist in Niedersachsen in den meisten Fällen nicht 
zulässig. Das hat nichts mit Spaßverderberei zu tun, sondern 
mit dem Schutz unseres Grundwassers und unserer Umwelt.

Problem ist nicht das bisschen Seifenwasser
Wer sein Fahrzeug wäscht, spült nicht nur Schmutz vom Lack. Im 
Waschwasser befinden sich häufig auch:
•	 Öl- und Fettrückstände,
•	 Kraftstoffreste,
•	 Bremsstaub,
•	 Rußpartikel,
•	 Schwermetalle,
•	 Reinigungs- und Pflegemittel.
Diese Stoffe dürfen nicht unkontrolliert in den Boden, das Grund-
wasser oder die Regenwasserkanalisation gelangen. Genau des-
halb schreiben das Wasserhaushaltsgesetz des Bundes und das 
Niedersächsische Wassergesetz strenge Regeln vor.

Aber mein Auto steht doch auf meiner Auffahrt!
Das ist ein häufiger Irrtum. Nur weil das Grundstück Ihnen 
gehört, dürfen dort nicht automatisch alle Tätigkeiten durch-
geführt werden. Besonders problematisch ist die Fahrzeug-
wäsche auf unbefestigten Flächen wie Rasen, Schotter oder 
Pflasterflächen mit Versickerungsmöglichkeit. Das dabei an-
fallende Waschwasser kann direkt ins Erdreich und damit ins 
Grundwasser gelangen. Eine solche Fahrzeugwäsche ist 
wasserrechtlich grundsätzlich unzulässig.
Auch auf befestigten Hofflächen ist Vorsicht geboten. Gelangt 
das Waschwasser in einen Regenwasserkanal, ist dies eben-
falls nicht erlaubt. Regenwasserkanäle führen häufig direkt in 
Gewässer – ohne vorherige Reinigung.

Gibt es Ausnahmen?
Ein gelegentliches leichtes Abspülen mit klarem Wasser, 
beispielsweise um Pollen oder Staub zu entfernen, wird man-
cherorts toleriert. Sobald jedoch Bürste, Schwamm, Hochdruck-
reiniger oder Reinigungsmittel zum Einsatz kommen, handelt es 
sich rechtlich um eine Fahrzeugwäsche mit entsprechendem 
Abwasseranfall.

Wo darf ich mein Auto dann waschen?
Die gute Nachricht: Waschanlagen und SB-Waschplätze sind 
genau für diesen Zweck gebaut.
Dort wird das Schmutzwasser aufgefangen, gereinigt und 
fachgerecht entsorgt. Moderne Anlagen verfügen zudem über 
Wasseraufbereitungs- und Recyclingtechnik, sodass nicht nur 
die Umwelt, sondern auch wertvolle Trinkwasserressourcen 
geschont werden.

Ist der saubere Lack am Ende 
eine schmutzige Angelegen-
heit? Leider ja, sagt das Ord-
nungsamt� Foto: VintageBlue/
Pixabay

Unser Tipp Wenn Ihr Auto nach 
einer Landpartie aussieht, als 
hätte es an einer Rallye teilge-
nommen, gönnen Sie ihm lieber 
einen Besuch in der Wasch-
anlage statt eine Wellnessbe-
handlung auf der heimischen 
Auffahrt. Ihr Auto wird sauber, 
das Grundwasser bleibt sau-
ber und das Ordnungsamt 
muss sich nicht für Ihren Gar-
tenschlauch interessieren.
Kurz gesagt: Für die Autowä-
sche gilt wie so oft im Leben: 

Nicht alles, was auf dem eigenen Grundstück möglich erscheint, 
ist auch erlaubt.

Ihre Ansprechpartnerin im Rathaus zu diesem Thema ist:
Regina Knoll, Telefon 05362/9781-32 oder

regina.knoll@boldecker-land.de

mailto:Jennifer.drees@boldecker
tel:05362978132
mailto:regina.knoll%40boldecker-land.de
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Jugendtreff Weyhausen
Neue Straße 12, 38554 Weyhausen
Telefon: 05362/5000330, 0151 569 397 04
E-Mail: jugendtreffweyhausen@gmail.com
Facebook: Jugendtreff Weyhausen
Instagram: jugendtreffweyhausen
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, Mittwoch von 13:00 bis 
21:00 Uhr, ab zwölf Jahren. Für Kinder ab zehn Jahren von 
Montag bis Donnerstag von 13:00 bis 15:00 Uhr geöffnet.
Betreuer*innen: Darwin Gutberlet und Lucie Krüger

Jugendtreff Osloß
Mühlenweg 50 (im Keller des DGH), 38557 Osloß
Telefon: 0172 7803053
E-Mail: jugendtreffosloß@gmail.com
Instagram: oslossjugendtreff
Öffnungszeiten: Dienstag und Donnerstag von 15:30 bis 
19:30 Uhr ab zwölf Jahren. 
Für Kinder ab zehn Jahren von 15:30 bis 17:30 Uhr.
Betreuer*innen: Angela Oetke und David Scharf

U11 vom JFV Boldecker Land  
spielte internationales Turnier
Am 13. und 14. Juni nahm die U11 vom JFV 
(Jugendförderverein Boldecker Land) am re-
nommierten internationalen Raddatz-Cup in 
Lehrte teil. Auf vier Sportplätzen und zwölf 

Spielfeldern spielten 72 Teams aus 22 Nationen.
Am Ende von Tag zwei wurden fast 600 Spiele ausgetragen, und 
somit war es eines der größten Fußballturniere für E-Jugend-
Teams in Deutschland, zudem mit einem beeindruckenden Teil-
nehmerfeld (wir waren sicher der kleinste Verein vor Ort).
Es waren Teams wie ManCity, Benfica Lissabon, AS Rom, Ga-
latasaray und Fenerbahce Istanbul dabei, deutsche Top-Clubs 
wie Bayer Leverkusen, Bor. M´gladbach, Werder Bremen oder 
Schalke 04. Dazu Teams wie Aalborg IF (Dänemark), Rapid 
Bukarest, Dinamo Zagreb, Lech Posen oder AEK Athen. Wei-
tere Teams kamen aus Helsinki oder Calgary. Dazu Teams aus 
Estland, Tschechien, Österreich und Schweden.
Insgesamt spielten wir 16 Spiele à 16 Minuten (neun Spiele am 
Samstag und sieben Spiele am Sonntag). Wir spielten gegen 
Bayer Leverkusen, Paris, Wien, Aalborg, Athen, Calgary aus 
Kanada, dazu gegen ein Team aus Tschechien und der Slowa-
kei. Aus Deutschland ging es zusätzlich noch gegen Teams aus 
Hamburg, Köln und Berlin.

Erfolgreiches 9-Meter-Schießen gegen Calgary beim Raddatz-Cup

Zwei unfassbar coole Tage, wo zwischendurch auch Zeit blieb, 
um sich Spiele weiterer Top-Mannschaften anzuschauen. Das 
Niveau des Turniers war unglaublich hoch –man konnte sich 
teilweise kaum vorstellen, dass es sich um U11-Teams handelte.
An Tag zwei konnten wir dennoch fünf unserer sieben Spiele 
meist knapp gewinnen und zusätzlich ein starkes Unent-
schieden gegen Hamburg holen. Einzig gegen Bergisch 
Gladbach gingen wir als Verlierer vom Platz. Im letzten Spiel 
gegen Calgary waren wir klar überlegen, bekamen aber kurz 
vor Schluss das 1:1. Es ging ins 9-Meter-Schießen, bei dem 
unsere drei Schützen eiskalt blieben und somit das Spiel für uns 
entscheiden konnten. Einen besseren Abschluss konnte es nicht 
geben. Die Stimmung war durch die vielen guten Spiele bei dem 
wahnsinnig großen, gut organisierten Turnier sensationell.

Hallo zusammen!
Ich bin Angie, 52 Jahre alt, und ab sofort mit ein paar Stun-
den im Jugendtreff Osloß dabei. Einige von euch kennen 
mich vielleicht schon aus der Ganztagsbetreuung der 
Grundschule, wo ich derzeit arbeite.
Ich freue mich darauf, viele neue Gesichter kennenzu-
lernen, gemeinsam Zeit zu verbringen, zu quatschen, zu 
lachen und natürlich immer ein offenes Ohr für euch zu 
haben. Mit meiner ruhigen Art, einer guten Portion Humor 
und viel Herz bin ich gerne für euch da. Wer weiß, vielleicht 
werde ich ja schon bald zur „Jugendtreff-Mutti“ des Hauses!

David und Angie, das neue Team im JT Osloß
� Foto: Jenni Drees

Ich bin David, 17 Jahre alt, habe gerade meine Ausbildung 
zum sozialpädagogischen Assistenten abgeschlossen 
und unterstütze ab sofort das Team im Jugendtreff Osloß.
Viele Jahre war ich selbst Besucher im Jugendtreff und 
freue mich deshalb besonders, nun auf der anderen Seite 
dabei zu sein. Ich freue mich auf viele nette Gespräche, 
gemeinsame Aktionen und darauf, euch kennenzulernen.
Kommt vorbei, wir freuen uns auf eine tolle Zeit mit euch!

Angie und David
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Diese acht kleinen Kicker der U 9 aus dem Boldecker Land waren 
dabei

Spieler, Betreuer und mitgereiste Fans grüßen aus Düsseldorf

Der zweite Turniertag stand jedoch leider unter einem nicht 
ganz so guten Stern. Die ersten Spiele gingen unglücklich verlo-
ren, die Gegner wurden stärker (u. a. der Hamburger SV). Doch 
auch da hielt die Mannschaft zusammen, angetrieben von den 
lautstarken Anfeuerungen der mitgereisten Fans kämpften die 
Jungs bis zum Schlusspfiff füreinander und gaben niemals auf. 
Am Ende belegte die U9 des JFV den 8. Platz in der Goldrunde.
Viel wertvoller als jede Platzierung waren die Erfahrungen, 
die die Jungs an diesem Wochenende sammeln durften. Sie 
feierten Siege, verarbeiteten Niederlagen und wuchsen als 
Mannschaft noch enger zusammen. Mit müden Beinen, stolzen 
Herzen und unvergesslichen Erinnerungen ging es zurück ins 
Boldecker Land.

Text und Fotos: Steffen Goese

Unser U11-Team vom Jugendförderverein Boldecker Land

Am Ende siegte übrigens ManCity im Finale gegen Dinamo 
Zagreb –nachdem Zagreb im gesamten Turnier nur zwei Ge-
gentore bekam –klar mit 6:1. Unser französischer Gegner aus 
der Vorrunde wurde bärenstarker Dritter. Hier konnten wir ein 
richtig starkes 0:4 verbuchen.
Ein Wochenende, an das die Kids sicher noch lange zurück-
denken werden, ein Turnier, das man so vermutlich nur ein-
mal spielt und das auch wir Trainer nicht vergessen werden.

Eure 15er vom JFV
Text und Fotos: Marcel Goese

U9-Kicker des JFV sammelten 
Turniererfahrung in Düsseldorf
Ein Wochenende, das in Erinnerung bleibt: 
Das U9-Team des JFV (Jugendförderverein) 
Boldecker Land reiste mit acht Nachwuchski-
ckern zum Sparkassen Cup nach Düsseldorf. 

Dort trafen 56 Mannschaften aus Deutschland, Portugal, Dä-
nemark, den Niederlanden, der Schweiz, Österreich, Luxem-
burg, Tschechien und der Ukraine aufeinander.
Bei Temperaturen von bis zu 35 Grad zeigten die Jungs an 
beiden Turniertagen großen Einsatz und starken Teamgeist.
Der Samstag verlief dabei äußerst erfolgreich. In der Vorrunde 
musste sich die Mannschaft zwar namhaften Gegnern wie 
Bayer 04 Leverkusen und Voetbaloa (NL) geschlagen geben, 
die Jungs ließen aber den Kopf nicht hängen, gewannen alle 
weiteren Spiele am Samstag und zogen verdient in die Gold-
runde ein. Nach einem gemeinsamen Fußballabend im Hotel, 
bei dem das Deutschland-Spiel gegen die Elfenbeinküste 
verfolgt wurde, ging es am Sonntagmittag zurück auf den Sport-
platz.
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Malerarbeiten
Weil ich es schön 

haben will!

- Anzeige -



Boldecker Land	 – 14 –	 Nr. 07/2026

Auch auf das Thema Sicherheit ging Tobias Nestler ausführlich 
ein. Wer den Vortrag verpasst hat, und dies jetzt bedauert, kann 
sich alles noch einmal am 17. September im Bildungshaus 
Wolfsburg oder am 23. Oktober in der Kreisvolkshochschule 
Gifhorn unter dem Titel „Online-Banking leicht gemacht“ an-
hören. Gerne möchte ich auf die nächsten Termine verweisen 
und hoffe auf zahlreichen Besuch der Veranstaltungen. Die ge-
nauen Termine sind in der Terminübersicht zu finden. Während 
der Werksferien haben wir Sommerpause. Ich wünsche allen eine 
schöne Zeit!

Herzliche Grüße
Liane Schulze-Naumann

(05362/9781-41 oder
liane.schulze-naumann@boldecker-land.de)

Übersicht der nächsten Termine 
in der TRUDE
Der nächsten Termine für die Generation 
60Plus im Treff unter den Eichen TRUDE in 
Weyhausen (Neue Straße 12) sind:

- Sommerpause seit 14.07.-

Dienstag, 11.08.	
14:00 – 16:00 Uhr	 Seniorenkaffee

Donnerstag, 20.08.	
10:00 – 11:00 Uhr	 Bewegung & Entspannung im Sitzen

Donnerstag, 27.08.	
10:00 – 12:00 Uhr	 Seniorentreff zum Spielen & Klönen
Anmelden für die o.g. Veranstaltungen sind nicht erforderlich. 
Falls ihr Fragen habt: 
Infos erhaltet ihr unter 05362/9781-41 oder per Mail an 
Liane.Schulze-Naumann@boldecker-land.de

Liebe Generation 60Plus,
am 4. Juni hatten wir eine Rekordbeteiligung 
bei „Bewegung & Entspannung im Sitzen“ in 
der TRUDE (Treff unter den Eichen, Neue 
Straße 12 in Weyhausen)! So viele Stühle wie 
nie waren besetzt!
Nach der Kräftigung und Dehnung unserer Mus-
kulatur unternahmen wir eine Fantasiereise in 

das Land des Regenbogens. Sportlich ging es dann auch beim 
„Walking für Anfänger“ am 16. Juni zu. Wir liefen bei schöns-
tem Wetter eine große Runde durch Wald und Flur. Dabei un-
terhielten wir uns und hatten jede Menge Spaß.
Beim Seniorenkaffee am 9. Juni ließen wir uns entsprechend 
der Jahreszeit zum Kaffee frischen Erdbeerkuchen schmecken. 
Es wurde viel erzählt und herzhaft gelacht. Mit dabei war auch 
Alfred Senft, Vorsitzender des Ausschusses für Jugend, Sport, 
Gesundheit, Kultur und Soziales im Samtgemeinderat.
Zum Abschluss spielte Klaus Moritz mit dem Keyboard „So ein 
Tag, so wunderschön wie heute“ sowie „Muss i denn, muss i denn 
zum Städtele hinaus“ und alle Anwesenden sangen kräftig mit.

Schon mal vormerken: Singen in der TRUDE!
Ab September soll es ein offenes Singen in der TRUDE geben. 
Auch Liedwünsche sind möglich. Näheres wird demnächst im 
Mitteilungsblatt veröffentlicht und in den Aushängen zu sehen sein.

Zum Seniorenkaffee gab‘s leckeren Erdbeerkuchen – und am 
Ende Live-Musik� Foto: Liane Schulze-Naumann

Am 11. Juni kamen die ehrenamtlichen Seniorenvertreterin-
nen und Seniorenvertreter der Samtgemeinde Boldecker 
Land zu einem Treffen in der TRUDE zusammen. Im Rahmen 
des regelmäßigen Austauschs haben wir auch über die zukünf-
tige Seniorenplanung des Landkreises Gifhorn einschließlich 
des Workshops vom 26. März sowie deren Ergebnisse gespro-
chen. An dieser Stelle möchte ich mich bei allen Ehrenamtlichen 
für ihre tolle Arbeit und ihr Engagement bedanken.

Tobias Nestler von der Sparkasse hielt für uns einen Vortrag zum 
Thema „Onlinebanking“� Foto: Liane Schulze-Naumann

Am 19. Juni hielt Tobias Nestler von der Sparkasse Celle-Gif-
horn-Wolfsburg einen Vortrag zum Thema „Onlinebanking“ in 
der TRUDE. Dabei wurden die Funktionsweisen von Online-
Banking und Mobile-Banking detailliert erklärt und wertvolle 
Tipps gegeben. Besonders interessant war die Fotoüberwei-
sung, wobei die Rechnung fotografiert wird und die Daten au-
tomatisch in die Überweisung eingetragen werden. 

Generation 60Plus

Bei Fragen könnt ihr euch gerne unter Tel. 05362/9781-41 oder 
per Mail an Liane.Schulze-Naumann@boldecker-land.de melden.
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Die „Krippe 3“ in Tappenbeck  
feierte zehnjähriges Jubiläum

Wie schnell doch die Zeit vergeht! Was einst 
als Provisorium begann, erfreut sich heute – 
nach inzwischen zehn Jahren – größter Be-
liebtheit bei Eltern, Kindern und nicht zuletzt 
den Erzieher*innen: Die „Krippe 3“ in Tappen-
beck. Am 17. Juni wurde das Jubiläum mit 
einer Feier gewürdigt.

Dabei betonte der Samtgemeindebürgermeister Patrick Rymas: 
„Was das Team aus dieser Einrichtung gemacht hat, räumlich 
und in der pädagogischen Arbeit, ist wirklich vorbildlich. Ich kann 
euch nur in jeder Hinsicht gratulieren.“
Alle feierten gemeinsam: Die Kinder und ihre Familien, das Team 
der Krippe mit Vertreterinnen und Vertretern aus Politik und Ver-
waltung, sowie zahlreiche Wegbegleiterinnen und Wegbegleiter. 
Zu den Gästen zählten auch Tappenbecks Bürgermeister Rou-
ven Wessel, Fachbereichsleiter David Radke und Kindertages-
stättenkoordinatorin Olga Landmann von der Samtgemeinde.
Das Jubiläum stand unter dem Motto „Zehn Jahre gemeinsam 
wachsen“. In ihrer Eröffnungsansprache stellte Einrichtungs-
leitung Kathrin Brettschneider diesen Gedanken denn auch 
in den Mittelpunkt: „Kinder wachsen, Familien wachsen und wir 
wachsen auch. Manchmal ganz sichtbar, manchmal in kleinen 
Schritten und manchmal merkt man es erst, wenn man zurück-
schaut. Gemeinsam wachsen bedeutet für uns, Kinder und Fa-
milien aufmerksam zu begleiten, die eigene Arbeit regelmäßig 
zu reflektieren und die Qualität unserer pädagogischen Arbeit 
kontinuierlich weiterzuentwickeln.“

Das Team der Krippe 3 feierte mit den Kindern, Eltern und Gäs-
ten ein Jubiläumsfest

Passend zu diesem Motto wurde das Jubiläum mit einem lie-
bevoll gestalteten Gartenfest gefeiert, bei dem Blumenkränze, 
Picknickdecken und viele kleine Details für eine besondere At-
mosphäre sorgten. Der Container und das Außengelände waren 
mit Bannern, Blumen, Wimpelketten, Ballons und einer Foto-
leine mit Polaroid-Erinnerungen aus zehn Jahren Krippe 3 ge-
schmückt.

Aus den Kindertagesstätten

Musikalische Fortbildung  
für Teams von Kita und Krippe

Am 16. Juni fand im Gemeindehaus der Kirche Wey-
hausen eine musikpädagogische Fortbildung für 
die Teams der Krippe Weyhausen und der Kita Bo-
kensdorf statt. Als Referenten konnten die bekann-

ten Musikpädagogen und Liedermacher Gebrüder Jehn 
gewonnen werden.
Im Mittelpunkt der Fortbildung standen die praktische Umset-
zung von Musik im Kita-Alltag sowie die Freude am gemein-
samen Singen und Musizieren. Die pädagogischen Fachkräfte 
erhielten zahlreiche neue Anregungen, Lieder und Methoden, 
die sie künftig in ihrer täglichen Arbeit mit den Kindern einset-
zen können. Neben Stimmübungen und musikalischen Spielen 
wurde vor allem eines deutlich: Musik schafft Gemeinschaft 
und fördert die Entwicklung von Kindern auf vielfältige Weise.
Den Abschluss des Tages bildete ein besonderes Konzert in 
der Kirche Weyhausen. Hier hatten Kinder und Familien die Ge-
legenheit, die Gebrüder Jehn live zu erleben und gemeinsam 
die Lieder zu singen, die zuvor in der Fortbildung vorgestellt 
wurden.

Musikalische Fortbildung für Kita-Fachkräfte des Boldecker Lan-
des mit den Gebrüdern Jehn

Nach der Fortbildung gaben die Gebrüder Jehn ein Konzert in der 
Auferstehungskirche in Weyhausen
� Fotos: © Samtgemeinde Boldecker Land (2)

Ermöglicht wurde die Fortbildung durch die Unterstützung 
von Heinz-Werner Kemmling und der WEMP. Die Abkürzung 
WEMP steht für den Begriff „Werkstatt Elementare Musik-
pädagogik“. Es ist seit 2018 ein Modellprojekt der „Jeunesses 
Musicales Deutschland“ zur musikalischen Früherziehung von 
Kindern ab ca. zwei Jahren, das die Samtgemeinde Boldecker 
Land in Kooperation mit der Samtgemeinde Brome ins Leben 
gerufen hat. Heinz-Werner Kemmling begleitet die musikpäda-
gogische Arbeit in den Einrichtungen, bringt Instrumente mit 
in die Kitas und unterstützt die Teams dabei, Musik als festen 
Bestandteil des pädagogischen Alltags zu verankern. Die Fort-
bildung war für alle Beteiligten ein großer Gewinn und zeigte 
einmal mehr, welche wichtige Rolle Musik in der frühkindli-
chen Bildung spielt.

Text und Fotos: Olga Landmann,  
Kindertagesstättenkoordinatorin

- Anzeige -
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Ein Blick hinter unsere Kita-Türen! 

OFFENER
NACHMITTAG!

Entdecken. Erleben. Kennenlernen.

Wir laden Familien, Pädagogen herzlich ein,
unsere Kitas kennenzulernen!

16. SEPTEMBER | 2026
 14:30-16:00 UHR

KEINE ANMELDUNG NÖTIG .

Schaut vorbei und lernt uns kennen!

www.boldecker-land.de

Mehr Infos
zu unseren Kitas

Wir freuen uns auf euch! 

Bürgermeister Rouven Wessel schaut einer Erzieherin über die 
Schulter, die einen Wunsch am „Wunschbaum“ aufhängt. Rechts: 
Patrick Rymas� Fotos: Olga Landmann (2)

Die Kulinarische Krönung waren Jubiläumstorte und Jubilä-
umsschorle, die das Team vorbereitet hatte, dazu weitere selbst-
gemachte sommerlichen Getränke und viele verschiedenen 
Leckereien, mit denen sich die Familien an einem sommerlichen 
Mitbring-Buffet beteiligt hatten.
„Mitmachstationen“ für Kinder und Familien, darunter ein 
Barfußpfad aus Naturmaterialien, eine Sandschüttstation, 
Blumentöpfe zum Bemalen, Kinderschminken, Tattoos und ein 
Wunschbaum, an dem Familien und Gäste ihre Wünsche für 
die Zukunft der Krippe hinterlassen konnten, machten die Feier 
schließlich zu einem kurzweiligen Vergnügen.
Es wurden Erinnerungen an die vergangenen zehn Jahre 
ausgetauscht und (am Wunschbaum) mit Wünschen für die 
Zukunft und dem Blick nach vorn verbunden. Doch die Jahre 
der „Container-Krippe“ sind gezählt: In der jüngsten Ratssitzung 
(siehe Seite 4) wurde der Mietvertrag für die Anlage vorerst 
bis Dezember 2028 verlängert.
„Entgegen dem allgemeinen demografischen Trend erwarten wir 
hier im Boldecker Land aber noch bis 2030/31 eine starke 
Nachfrage für Plätze in der Kinderbetreuung“, sagt Samtge-
meinde Bürgermeister Patrick Rymas. Wie sich die Situation wei-
ter entwickle, werde man sehen.

Text: Redaktion, Fotos: Olga Landmann

Kindertagespflegestellen  
im Boldecker Land
Im Boldecker Land gibt es derzeit drei Ta-
gespflegestellen, die Kinder betreuen. Bitte 
wenden Sie sich bei Interesse an:

•	 Dennis Hoffmann, 
	 Kindertagespflegestelle „Waldgeister“
	 Zollhausweg 9, 38476 Barwedel, Tel. 0155/618 533 69 

oder E-Mail an dennislocke76@gmail.com.
	 Er hat Platz für fünf Kinder, die Betreuungszeit ist Mon-

tag bis Donnerstag von 8:00 bis 15:30 Uhr, Freitag von 
8:00 bis 13:00 Uhr.

•	 Anna Enders, Kindertagespflegestelle in Tappenbeck
	 Schützenweg 29, 38479 Tappenbeck
	 E-Mail an anna.enders@kabelmail.de
	 Sie hat Platz für zwei Kinder, Betreuungszeit Montag bis 

Freitag von 8:00 bis 12:30 Uhr
•	 Anja Meyer, Kindertagespflegestelle in Weyhausen
	 38554 Weyhausen, Tel. 01590/128 30 61 oder
	 E-Mail an annis-spielkiste@gmx.de.
	 Sie hat Platz für fünf Kinder, Betreuungszeit Montag bis 

Freitag von 7:00 bis 17:00 Uhr
•	 Bei Fragen: Kooperationspartnerin für Tagespflegeper-

sonen in unserer Samtgemeinde ist z.Zt. kommissarisch 
Olga Landmann (Kindertagesstättenkoordinatorin), Tel. 
05362/9781-55.

- Anzeige -
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Dabei standen nicht allein sportliche Leistungen im Mittel-
punkt. Vielmehr ging es um Teamgeist, Fair Play, Mut und das 
gemeinsame Erleben von Bewegung. Selbst die zwischen-
zeitlichen Regenschauer konnten die ausgelassene Stimmung 
nicht trüben.
In der Halbzeitpause stärkten sich die Kinder am Obstbuffet 
und mit Getränken, die der Förderverein bereitgestellt hatte. 
Anschließend stießen auch die Schlaufüchse, die zukünftigen 
Erstklässlerinnen und Erstklässler, zum großen Siegerfi-
nale dazu. Ein besonderes Highlight war dabei der Besuch von 
„Wölfi“, dem beliebten Maskottchen des VfL Wolfsburg, das 
sich viel Zeit für die Kinder nahm und die anschließende Sie-
gerehrung begleitete.
Neben den Teamwertungen wurden fünf Kinder für ihr beson-
ders soziales Engagement innerhalb ihrer Mannschaft aus-
gezeichnet. Sie erhielten eine besondere Ehrung für ihren 
Einsatz, ihre Hilfsbereitschaft und ihren vorbildlichen Team-
geist. Bei der Siegerehrung durfte sich außerdem jedes Kind 
über eine Urkunde, ein Wölfi-Club-Magazin sowie ein FIFA-
Klebealbum zur aktuellen Weltmeisterschaft freuen.

Wölfi sorgte am Ende bei allen für strahlende Augen bei der Sie-
gerehrung

Sponsorenlauf in einer neuen, kreativen Form
Im Rahmen des Bewegungsfestivals fand in diesem Jahr auch 
der Sponsorenlauf in einer neuen, kreativen Form statt. Die 
Teams sammelten im Vorfeld Sponsoren und konnten an jeder 
Bewegungsstation Stempel erarbeiten. Hinter jedem Stempel 
stand ein festgelegter Spendenbetrag der Sponsoren. Auf diese 
Weise wurde nicht nur die Freude an Bewegung gefördert, son-
dern gleichzeitig Geld für den Förderverein gesammelt, um 
auch künftig viele tolle Projekte für die Kinder ermöglichen 
zu können.
Das Bewegungsfestival war ein rundum gelungener, sport-
licher und ereignisreicher Tag, der bei allen 
Beteiligten Lust auf eine Wiederholung ge-
macht hat.
Die Mühlenbergschule Osloß bedankt sich 
herzlich bei allen Eltern, die die Stationen tat-
kräftig unterstützt haben, beim Förderverein 
für die großartige Verpflegung und Organisation 
sowie beim VfL Wolfsburg für die hervorra-
gende Planung, Durchführung und Begleitung 
dieses besonderen Bewegungsfestivals an und 
mit unserer Schule.

Katharina Gaschler
Schulleitung

Aus den Schulen

Bewegungsfestival in Osloß mit „Wölfi“ 
Am ersten Freitag im Juni verwandelte sich 
der Sportplatz des SV Osloß in eine große 
Bewegungsarena. Gemeinsam mit dem VfL 
Wolfsburg veranstaltete die Mühlenberg-
schule als Partnerschule des VfL ein ab-

wechslungsreiches Bewegungsfestival, das 105 Kinder 
gleichzeitig in Bewegung brachte und für einen unvergessli-
chen Vormittag sorgte, den selbst Regenschauer nicht trü-
ben konnten.
Der VfL Wolfsburg hatte einen beeindruckenden Bewegungs-
parcours organisiert und aufgebaut, auf dem die Kinder in ver-
schiedenen Teams gegeneinander antraten. Schon im Vorfeld 
hatte der Förderverein für eine besondere Überraschung 
gesorgt: Jedes Team erhielt eine eigene Teamtasche, die im 
Kunstunterricht mit selbst gestalteten Teamlogos versehen wurde. 
Auch bei der Namensgebung waren der Kreativität keine Gren-
zen gesetzt. Von den „Fußballblitzen“ über die „Raketen“ bis 
hin zu den „Glitzergirls“ entstanden zahlreiche fantasievolle 
Mannschaften, die mit viel Begeisterung an den Start gingen.
An den unterschiedlichen Bewegungsstationen konnten die 
Kinder ihre Geschicklichkeit, Schnelligkeit und ihren Team-
geist unter Beweis stellen. Ob beim Krakenfangen, Hagel-
schauer, Hütchen-Flip, Pengball, Fußball 3+1 oder Schere, 
Stein, Papier – überall wurde gemeinsam gelacht, angefeuert 
und voller Einsatz gezeigt. Betreut wurden die Stationen sowohl 
von den Trainern des VfL Wolfsburg als auch von engagierten 
Eltern sowie pädagogischen Mitarbeiterinnen der Schule.

Für Klasse 4 war das Bewegungsfestival ein krönender Ab-
schluss ihrer Grundschulzeit

Die Kleinen aus Klasse 1 freuten sich besonders über die Anwe-
senheit von Wölfi

Regenschauer konnten Stimmung nicht trüben
Für echte Stadionatmosphäre sorgte Moderatorin Tiny Peter 
(Projektkoordinatorin des VfL Wolfsburg), die die Kinder mit viel 
Energie, Musik und guter Laune durch das Programm führte. 
Immer wieder motivierte sie die Teams, in den letzten Minuten 
vor dem Stationswechsel noch einmal alles zu geben und ihre 
Kräfte zu mobilisieren.

Weitere Bil-
der zu dem 
Thema finden 
Sie auf unse-
rer Homepage 
www.bolde-
cker-Land.de

Fasanenweg 8
38554 Weyhausen
Telefon 0 53 62 - 78 76 
Fax 0 53 62 - 7 25 42
www.zauske.com

• Dächer
• Dachstühle
• Dachrinnen
• Vordächer
• Markisen
•  Klein- 

reparaturen

- Anzeige -
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Er gratulierte allen Ernannten, Geehrten und Beförderten.
Im Anschluss an die Jahreshauptversammlung der Orts-
feuerwehr Jembke wurde noch die Jahreshauptversammlung 
der Feuerwehr Kameradschaft Jembke durchgeführt. Für den 
leckeren Imbiss nach den Versammlungen sorgte die Firma 
Petermann aus Müden.

Gruppenfoto mit Geehrten, Beförderten und Gästen

Ernennungen, Beförderungen und Urkunden
Ernennungen zum:
Philipp Kraljic Feuerwehrmannanwärter (FMA)
Francesco Iadicicco Jugendfeuerwehrwart
Julian Oels-Bencivenga Stellvertretenden 

Kinderfeuerwehrwart
Tobias Merklinger Gerätewart und 

Sicherheitsbeauftragten
Immanuel Bahnsen Atemschutzbeauftragten
Henri Passeier Stellvertretenden 

Atemschutzbeauftragten

Beförderungen zum/zur:
Katerina Ryznerova Oberfeuerwehrfrau (OFF)
Matthias Reuter Oberfeuerwehrmann (OFM)
Jan Ryzner Oberfeuerwehrmann (OFM)
Timo Streubel Oberfeuerwehrmann (OFM)
Vincent Wiese Oberfeuerwehrmann (OFM)
Marco Holst Hauptfeuerwehrmann (HFM)
Julian Oels-Bencivenga Löschmeister (LM)
Robin Jung Brandmeister (BM)
Sascha Wehlauer Brandmeister (BM)

Verleih von Urkunden und Ehrenzeichen
Marco Holst Niedersächsisches 

Feuerwehr Ehrenzeichen 
für 25 Jahre aktive Dienstzeit

Thomas Fitz Niedersächsische 
Feuerwehr Ehrenzeichen 
für 50 Jahre aktive Dienstzeit

Text: Thomas Fitz, Foto: Laureen Warneke/Henri Passeier

Die Feuerwehr hilft auch dabei:  
Tierische Rettung in Gifhorn

Der Brandmeister vom 
Dienst der Freiwilligen Feu-
erwehr Gifhorn wurde am 
15. Juni um 9:28 Uhr zu 
einer Tierrettung alarmiert: 

In einem Bereich der Stadt hatte sich ein Rehbock in einem 
massiven Stahltor eingeklemmt und konnte sich aus eigener 
Kraft nicht mehr befreien.
Der Rehbock hatte sich zwischen den Elementen eines 
schweren Stahltors eingeklemmt und befand sich in einer 
misslichen Lage. Um das Tier möglichst schonend und stress-
arm zu befreien, entschieden sich die Einsatzkräfte für den Ein-
satz von hydraulischem Rettungsgerät.
Mittels hydraulischer Technik wurden zwei Elemente des Tores 
vorsichtig auseinandergebogen. Anschließend konnte das 
Tier durch die Einsatzkräfte behutsam und mit Muskelkraft 
aus seiner Zwangslage befreit werden. Der leicht geschwächte 
Rehbock erholte sich nach der Rettung schnell und lief an-
schließend selbstständig in den angrenzenden Wald zurück.

Aus den Feuerwehren

Jahreshauptversammlung  
der Freiwilligen Feuerwehr Jembke

In der Fahrzeughalle des Feuerwehrhauses 
Jembke wurde die Jahreshauptversammlung 
der Freiwilligen Feuerwehr Jembke für das 
Jahr 2025 abgehalten. Der im vergangenen 
Jahr neugewählte und ernannte Ortsbrand-
meister Christian Eichenlaub begrüßte dazu 
neben den Aktiven und den Mitgliedern der 

Altersabteilung und des Feuerwehrvereins auch die Ehrenmit-
glieder Manfred Hartig, Manfred Krüger und Harald Harms.
Außerdem waren der Bürgermeister von Jembke Lars Riemen-
schneider, der Stellvertretende Gemeindebrandmeister Kai 
Plankemann und der Vorsitzende für Ordnungsamt- und Feu-
erschutzangelegenheiten Arne Dürheide anwesend. Nach der 
Ehrung der im Jahr 2025 verstorbenen Mitglieder und der Ge-
nehmigung des Protokolls der Jahreshauptversammlung für das 
Jahr 2024 folgte der Jahresbericht des Ortsbrandmeisters für 
das Jahr 2025.
Zum 31. Dezember 2025 hatte die Wehr 38 aktive Kameradin-
nen und Kameraden, zehn Personen in den Altersgruppen 
und 16 Jugendfeuerwehrmitglieder. Die Kinderfeuerwehr 
unter der Leitung von Sascha Wehlauer ist mit 25 Kindern an 
der oberen Kapazitätsgrenze. Das macht einen Gesamtbe-
stand von 89 Mitgliedern.
Christian Eichenlaub berichtete von 16 Alarmierungen im Jahre 
2025. Davon waren fünf Alarmierungen Brandeinsätze, es gab 
sechs Fehlalarme im Bereich von Brandmeldeanlagen und fünf 
Hilfeleistungen. Darunter waren zum Beispiel Verkehrsunfälle, 
Hilfeleistung Rettungsdienst, ein Wohnungsbrand in Barwedel 
und eine Alarmübung in der Oberschule Weyhausen.
Es wurden in der Einsatzabteilung im Jahr 2025 insgesamt 118 
Dienstbucheinträge erstellt, diese teilen sich in unterschiedliche 
Arten auf (Ausbildung, Arbeitsdienst, Veranstaltungen, Einsätze, 
Zugübungen usw.). Die Jugendfeuerwehr traf sich 59-mal, die 
Kinderfeuerwehr kam 28-mal zusammen.
Es wurden diverse Fortbildungsmaßnahmen für Führungs-
kräfte auf Samtgemeindeebene besucht und außerdem wur-
den zwei Lehrgänge auf Landesebene, neun Lehrgänge auf 
Kreis- und zehn Lehrgänge auf Samtgemeindeebene erfolg-
reich absolviert.

Großer Dank an die Mitglieder der Feuerwehr
Ein Transportwagen (GTW) wurde 2025 für die Ortswehr 
Jembke durch die Samtgemeinde angeschafft, somit ist die 
Kinder- und Jugendfeuerwehr flexibler. Fahrten durch die Mit-
glieder der Einsatzabteilung wie in die FTZ, Reinigung, Mate-
rialtausch usw. müssen nicht mehr mit dem Einsatzfahrzeug 
durchgeführt werden.
Das Feuerwehrhaus Jembke ist in die Jahre gekommen, 
hierzu laufen bereits Gespräche mit der Samtgemeinde, um 
ein zukunftsfähiges attraktives Feuerwehrhaus in naher Zukunft 
zu erstellen.
Christian Eichenlaub bedankte sich bei allen Aktiven, Jugendfeu-
erwehrmitgliedern, Kinderfeuerwehrkindern und den Mitglie-
dern der Altersabteilung für ihren Einsatz. Ein besonderer Dank 
ging an seine Stellvertreter Robin Jung und Sascha Wehlauer 
für die hervorragende Zusammenarbeit und das gute Miteinander. 
Ebenfalls bedankte sich der Ortsbrandmeister bei den Gerätewar-
ten für ihre sorgfältige Arbeitund bei den Gruppenführern, die die 
Aus- und Weiterbildung der Aktiven vorantreiben.
Der Stellvertretende Gemeindebrandmeister Kai Planke-
mann informierte u.a. über Inhalte für die Feuerwehren aus 
dem genehmigten Haushalt der Samtgemeinde für das Jahr 
2026, umgesetzte Neuanschaffungen von CFK-Flaschen für 
die Atemschutzgeräte und Wärmebildkameras und dem Ein-
satz einer neuen Funktechnik.
Der Vorsitzende für Ordnungsamt- und Feuerschutzangele-
genheiten Arne Dürheide überbrachte die Grüße vom Rat und 
der Verwaltung der Samtgemeinde und berichtet von konstruk-
tiven Gesprächen für die Planung des neuen Feuerwehrhau-
ses in Jembke.
Jembkes Bürgermeister Lars Riemenschneider überbrachte 
die Grüße aus dem Rat, bedankte sich bei allen Mitgliedern 
der Feuerwehr und hofft auf weiterhin gute Zusammenarbeit. 
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Die Einsatzleitung lag bei 
Brandmeister vom Dienst 
Denis Domeier. Insge-
samt waren drei Einsatz-
kräfte der Freiwilligen 
Feuerwehr Gifhorn vor 
Ort. Tierrettungen ge-
hören regelmäßig zum 
Einsatzspektrum der 
Feuerwehr. Dabei reicht 
die Bandbreite von Haus- 
und Nutztieren bis hin zu 
Wildtieren in Notlagen. 
Gerade bei verletzten 
oder eingeklemmten 
Wildtieren ist ein beson-
nenes und möglichst 
stressfreies Vorgehen 
entscheidend, um wei-
tere Verletzungen zu ver-
meiden und dem Tier eine 
sichere Rückkehr in seinen Lebensraum zu ermöglichen.

Die Feuerwehr setzte hydraulisches Rettungsgerät ein, um den 
Rehbock zu befreien

„Auch wenn solche Einsätze auf den ersten Blick ungewöhnlich 
wirken, gehören Tierrettungen für uns zum Feuerwehralltag 
dazu. Wichtig ist dabei immer, möglichst ruhig und schonend 
vorzugehen – sowohl für die Sicherheit des Tieres als auch der 
Einsatzkräfte“, erklärte Denis Domeier.

Text und Bilder: Roland Vasel
Öffentlichkeitsarbeit der Freiwilligen Feuerwehr Gifhorn

Samtgemeindebücherei

Die Bücherei der Samtge-
meinde Boldecker Land finden 
Sie im Schulzentrum von Wey-
hausen mit Zugang von der 
Neuen Straße. Telefon während 
der Öffnungszeiten oder Anruf-
beantworter: 05362/726 145

Erreichbar auch per E-Mail unter 
sg-buecherei-weyhausen@outlook.de.
Allgemeine Öffnungszeiten:
dienstags	 09:00 Uhr bis 10:00 Uhr
donnerstags	 17:00 Uhr bis 19:00 Uhr
Schülerbücherei Öffnungszeiten:	
dienstags	 08:30 bis 10:30 Uhr
mittwochs	 08:30 bis 10:00 Uhr
donnerstags	 9:00 bis 10:00 Uhr
In den Schulferien kann es zu Einschränkungen der Öff-
nungszeiten kommen. Generell beachten Sie bitte auch 
unsere aktuellen Hinweise auf der Homepage der Samtge-
meinde unter www.boldecker-land.de.

Aussichtslose Lage für diesen Reh-
bock. So fand die Gifhorner Feuer-
wehr das Tier vor

Aus dem Boldecker Land

Bezirksschornsteinfegermeister  
der Samtgemeinde

Gemeinde Straßen zuständiger 
Schornsteinfeger

Barwedel Nils Orzesek
Blumenhagener Straße 11A
31234 Edemissen
Tel.: 0151/70561524
E-Mail: schornsteinfegeror-
zesek@gmail.com

Bokensdorf Ahornweg
Am Golfplatz
Amselweg
Bauernberg
Drosselweg
Ginsterweg
Kirchweg
Lärchenweg
Meisenweg
Oslosser Weg
Pirolweg
Spechtweg
Waldweg
Weyhäuser 
Straße

Andreas Krause
Büroadresse:
Kampstraße 8
38442 Wolfsburg
Tel.: 05362 500 333 0
Mobil: 0175 226 6394
E-Mail: info@schornsteinfe-
ger-wolfsburg.com

Bokensdorf Am Hagenkamp
An der Rauhen 
Riede
Berliner Ring
Birkenkamp
Grußendorfer 
Straße
Heidkamp
Lönsweg
Mühlenweg
Unter den Eichen
Willy-Müller-Ring
Zum Deerenmoor
Zum Spring

Dieter Kolle
Dorfstraße 128 a
38524 Sassenburg
Tel.: 05378 98 11 53
Fax: 05378 98 11 58
Mobil: 0171 562 2082

Jembke Markus Neudorfer
Gablonzer Weg 4 a
38518 Gifhorn
Tel.: 05371 149 91
Mobil: 0170 323 0024
E-Mail: 
markus.neudorfer@web.de

Osloß Axel Hallmannseder
Zum Festplatz 4
38464 Gr. Twülpstedt
Tel.: 05364 94 82 30
Fax: 05364 94 82 33
Mobil: 0163 804 1960
E-Mail: 
hallmannseder@aol.com

Tappenbeck Dieter Kolle
Dorfstraße 128 a
38524 Sassenburg
Tel.: 05378 98 11 53
Fax: 05378 98 11 58
Mobil: 0171 562 2082

Weyhausen Axel Hallmannseder
Zum Festplatz 4
38464 Gr. Twülpstedt
Tel.: 05364 94 82 30
Fax: 05364 94 82 33
Mobil: 0163 804 1960
E-Mail: 
hallmannseder@aol.com

http://www.boldecker-land.de
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Blaue Altpapiertonne
Barwedel (alle)
Regelabfuhr alle vier Wochen donnerstags in den ungeraden Ka-
lenderwochen. Die kommenden Termine sind:
16.07., 13.08., 10.09., 08.10., 05.11., 03.12., 31.12.
Bokensdorf, Jembke, Osloß, Weyhausen
Regelabfuhr alle vier Wochen dienstags in den geraden Wochen. 
Die kommenden Termine sind:
21.07., 18.08., 15.09., 13.10., 10.11., 08.12.
Tappenbeck
Regelabfuhr alle vier Wochen mittwochs in den ungeraden Kalen-
derwochen. Die kommenden Termine sind:
15.07., 12.08., 09.09., 07.10., 04.11., 02.12., 30.12.

Gelber Wertstoffsack
Barwedel (alle)
Regelabfuhr alle 14 Tage mittwochs. 
Die kommenden Termine sind:
22.07., 05.08., 19.08., 02.09., 16.09., 30.09., 14.10., 28.10., 
11.11., 25.11., 09.12., 22.12.
Bokensdorf, Jembke, Osloß, Tappenbeck, Weyhausen
Regelabfuhr alle 14 Tage dienstags. 
Die kommenden Termine sind:
21.07., 04.08., 18.08., 01.09., 15.09., 29.09., 13.10., 27.10., 
10.11., 24.11., 08.12., 21.12.

Sperrmüll
Barwedel, Bokensdorf	 17.07., 24.11.
Jembke, Tappenbeck	 01.10.
Osloß	 22.07., 26.11.
Weyhausen	 02.10.

Grünrückstände
Barwedel	 23.10.
Bokensdorf, Jembke, Tappenbeck
	 26.10.
Osloß, Weyhausen	 27.10.

Schadstoffsammlung
Jembke (Am Tennisplatz): 23.10. von 9:30 – 10:00 Uhr
Weyhausen (Fallerleber Straße): 23.10. von 8:40 – 9:10 Uhr

Zentrale Entsorgungsanlage Wesendorf
Betreiber: REMONDIS GmbH & Co.KG - Region Nord
Anschrift: An der Kreisstr. 7, 29392 Wesendorf
Telefon: 05376 979911
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag: 8:00 – 16:00 Uhr

Samstag: 8:00 – 12:00 Uhr
Geschlossen an allen gesetzlichen Feiertagen, 
Sonntagen und am Samstag vor Ostern.

Letzte Anlieferungen sollten bis circa 15 Minuten vor Schlie-
ßung der Entsorgungsanlage erfolgen.

Abfuhrtermine�
Bitte beachten Sie, dass sich seit dem 
01.01.2026 in allen Gemeinden die Regelab-
fuhrtage für den Restmüll geändert haben 
und die Zollhaussiedlung in Barwedel künf-
tig zum Teil eigene Abfuhrtermine hat. Auch 
andere Abfuhrtage können sich gegebenenfalls geändert 
haben. Fett gedruckte Termine weichen vom üblichen Wo-
chentag ab.

Graue Tonne (Restmüll)
Barwedel ohne Zollhaussiedlung
Regelabfuhr donnerstags in den geraden Kalenderwochen (Aus-
nahmen sind fett gedruckt). Die kommenden Termine sind:
23.07., 06.08., 20.08., 03.09., 17.09., 01.10., 15.10., 29.10., 
12.11., 26.11., 10.12., 23.12.
Barwedel nur Zollhaussiedlung
Regelabfuhr montags in den geraden Kalenderwochen (Ausnah-
men sind fett gedruckt). Die kommenden Termine sind:
20.07., 03.08., 17.08., 31.08., 14.09., 28.09., 12.10., 26.10., 
09.11., 23.11., 07.12., 19.12.
Bokensdorf, Jembke
Regelabfuhr donnerstags in den geraden Kalenderwochen (Aus-
nahmen sind fett gedruckt). Die kommenden Termine sind:
23.07., 06.08., 20.08., 03.09., 17.09., 01.10., 15.10., 29.10., 
12.11., 26.11., 10.12., 23.12.
Osloß, Tappenbeck, Weyhausen
Regelabfuhr donnerstags in den geraden Kalenderwochen (Aus-
nahmen sind fett gedruckt). Die kommenden Termine sind:
23.07., 06.08., 20.08., 03.09., 17.09., 01.10., 15.10., 29.10., 
12.11., 26.11., 10.12., 23.12.

Braune Biomülltonne
Barwedel
Regelabfuhr dienstags in den ungeraden Kalenderwochen (Aus-
nahmen sind fett gedruckt). Die kommenden Termine sind:
14.07., 28.07., 11.08., 25.08., 08.09., 22.09., 06.10., 20.10., 
03.11., 17.11., 01.12., 15.12., 29.12.
Barwedel nur Zollhaussiedlung
Regelabfuhr dienstags in den ungeraden Kalenderwochen (Aus-
nahmen sind fett gedruckt). Die kommenden Termine sind:
14.07., 28.07., 11.08., 25.08., 08.09., 22.09., 06.10., 20.10., 
03.11., 17.11., 01.12., 15.12., 29.12.
Bokensdorf, Jembke
Regelabfuhr dienstags in den ungeraden Kalenderwochen (Aus-
nahmen sind fett gedruckt). Die kommenden Termine sind:
14.07., 28.07., 11.08., 25.08., 08.09., 22.09., 06.10., 20.10., 
03.11., 17.11., 01.12., 15.12., 29.12.
Osloß, Tappenbeck, Weyhausen
Regelabfuhr mittwochs in den geraden Kalenderwochen. Die 
kommenden Termine sind:
22.07., 05.08., 19.08., 02.09., 16.09., 30.09., 14.10., 28.10., 
11.11., 25.11., 09.12., 22.12.

Unsere Leistungen für Sie als Verkäufer/Käufer
Ÿ Marktwertermittlung

Ÿ  Beschaffung und Aufbereitung aller relevanten Objektunterlagen

Ÿ  Durchführung von Besichtigungen

Ÿ  Übernahme der Preisverhandlungen

Ÿ  Beauftragung des Notars u. Begleitung zum Beurkundungstermin

05141 987-8700
vbsila.de/immo

Immobilien sind  Vertrauenssache
Sprechen Sie uns einfach an! Unsere

Immobilienspezialisten zeigen Ihnen

gern, welche Leistungen wir rund um

die Immobilie noch zu bieten haben.

- Anzeige -
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Fröhliche Stimmung beim LandFrauen-Jubiläum im „FreiRaum-
Konzept“ in Jembke

Vorsitzende Antje Peter (2.v.r.) mit ihren Gäst*innen aus Politik 
und Verwaltung: (v.l.) Lars Riemenschneider, Kai Plankemann, 
Sabine Klopp, Jennifer Georg, Samtgemeindebürgermeister Pa-
trick Rymas, Gabi Klose, Astrid Wonde und Achim Kohn
� Foto: Samtgemeinde Boldecker Land

Gemeinschaft in geselliger Atmosphäre leben
In geselliger Atmosphäre wurde anschließend gemeinsam gefei-
ert, erinnert und gelacht. Zahlreiche Gespräche, schöne Begeg-
nungen und das Teilen gemeinsamer Erinnerungen machten den 
Abend zu einem besonderen Erlebnis. Das „FreiRaumKonzept“ in 
Jembke erwies sich dabei als ebenso zauberhafter wie herzlicher 
Veranstaltungsort. Petra Lüßmann und ihr Team begeisterten 
die Jubiläumsgäste mit ihrer Gastfreundschaft, köstlichen Ge-
tränken und einem liebevoll zusammengestellten Jubiläumsteller.
Ein besonderer Dank gilt zudem den zahlreichen Sponsoren, 
deren Unterstützung wesentlich zum Gelingen der Jubiläumsfeier 
beigetragen hat. Das 80-jährige Jubiläum zeigte einmal mehr, wie 
lebendig, engagiert und bedeutend die Gemeinschaft der Land-
Frauen im Boldecker Land ist. Mit Stolz blickt der Verein auf seine 
traditionsreiche Geschichte zurück und zugleich mit Zuversicht 
und Freude in die Zukunft.
Die LandFrauen Boldecker Land bedanken sich herzlich bei allen 
Gästen, Helferinnen und Sponsoren, die dieses besondere Ju-
biläum mitgestaltet und zu einem unvergesslichen Ereignis ge-
macht haben.

Text und Fotos (2): v.i.S.d.P. Anja Meier

Abfallberatung Landkreis Gifhorn
Fachbereich Umwelt des Landkreises Gifhorn,
Mo. bis Fr. 8:30 – 12:00 Uhr
Di. 14:00 – 16:00 Uhr und
Do. 14:00 – 17:00 Uhr
Tel. 05371 82781
Fax: 05371 82788
E-Mail: abfallbewirtschaftung@gifhorn.de

und kundenservice.abfall@gifhorn.de
Homepage: www.gifhorn.de/abfallbewirtschaftung

Firma Remondis
Elektrogeräteabholung/Sperrmüll: Tel. 05371 98870
Mo. bis Fr. 7:00 – 17:00 Uhr
E-Mail: gifhorn@remondis.de
Homepage: www.remondis-entsorgung.de

Abfallbehälter
Bestellung, Ummeldung, Eigentümerwechsel und Abgabenbe-
scheide, Tel. 05371 82796, 05371 82797, 05371 82798, 05371 82799.

Ehrenamtlich tätiger Abfallberater  
für das Boldecker Land

In Fragen zur Abfallvermeidung, -verwertung und -ent-
sorgung unterstützen ehrenamtlich tätige Abfallberater/-
innen die Abfallberatung des Landkreises. Somit besteht 
auch außerhalb der Servicezeiten des Landkreises Gif-

horn die Möglichkeit, sich über abfallrelevante Fragestellungen zu 
informieren.
Gern hilft Ihnen für unsere Samtgemeinde:
Herr Eicke, Tel.: 05379 257 oder 01512 4236681
(Mo. bis Do. 18:00 – 20:00 Uhr)

Gelungene Jubiläumsfeier  
der LandFrauen Boldecker Land

Am 30. Juni feierten die LandFrauen Bolde-
cker Land im „FreiRaumKonzept“ in Jembke 
ihr 80-jähriges Bestehen. Rund 90 Mitglieder, 
Gäste und Gästinnen waren der Einladung 
gefolgt, um gemeinsam auf acht Jahrzehnte 
Vereinsgeschichte zurückzublicken und die-
ses besondere Jubiläum zu würdigen.

Nach der Begrüßung durch die Erste Vorsitzende Antje Peter 
wurde auf die lange und erfolgreiche Geschichte des Vereins 
eingegangen. In ihrer Ansprache würdigte sie das große Enga-
gement der LandFrauen und dankte allen Mitgliedern, die den 
Verein über viele Jahre hinweg mit Leben, Ideen und Tatkraft ge-
prägt haben.
Zudem betonte sie die 
bedeutende Rolle der 
Frauen in der Gesell-
schaft, die sich im Laufe 
der Jahrzehnte stetig wei-
terentwickelt hat. Gleich-
zeitig hob sie hervor, wie 
wertvoll Gemeinschaft, 
Austausch und gegen-
seitige Unterstützung 
innerhalb der LandFrauen-
arbeit sind und auch künf-
tig bleiben werden.
Im Anschluss richtete die 
Erste Vorsitzende des 
Kreisverbandes Gifhorn-
Wolfsburg, Petra Lührs, 
ihre Grußworte an die 
Anwesenden. Sie wür-
digte die LandFrauen 
Boldecker Land als einen 
der ältesten LandFrau-
envereine im Landkreis Gifhorn und lobte insbesondere das 
Engagement der Mitglieder. Ihr besonderer Dank galt der Ersten 
Vorsitzenden Antje Peter, dem gesamten Vorstand sowie allen 
ehemaligen Vorständinnen und Gründungsmitgliedern, die mit 
ihrem Einsatz die erfolgreiche Entwicklung des Vereins er-
möglicht haben.

Vorstand und Ehrengästinnen: Lena 
Sophie Laue, Sabine Klopp, Antje 
Peter, Petra Lührs, Beate Tombers 
und Anja Meier

Wir suchen für Privathaushalt in Jembke:

 eine zuverlässige Reinigungskraft (m/w/d) 

 einen engagierten Helfer  
für Gartentätigkeiten (m/w/d)

für je 10 Stunden pro Woche, bei einem Stundenlohn  
von 20,00 €. Mit flexiblen Einsatzzeiten nach Absprache

Tel. 0172-5492435

- A
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Kontaktdaten des DRK-Ortsvereins 
Boldecker Land

Wer Interesse an der Arbeit des DRK-
Ortsvereins Boldecker Land hat, kann 
sich an folgende Personen wenden:
Kimberly Schäfer
Erste Vorsitzende,
0716/601 593 94
kimberly2004f@gmail.com

Stefan Stinsky
Zweiter Vorsitzender und Leiter der Bereitschaft
0151/50 44 33 00, stinsky@drk-gifhorn.de
Maren Schmidt
Leiterin des Jugendrotkreuz
0174/622 70 42, marenschmidt13@gmail.com
Yvonne Jehnert
Arbeitskreisleitung
0179/26 38 634, yvonnes1984@googlemail.com

Keine kostenlose Formularhilfe 
im Rathaus in den Werksferien

Die „Offene Sprechstunde Formularhilfe“ findet 
normalerweise donnerstags bei uns im Rathaus 
statt – jedoch nicht im Werksurlaub: Am 6. und 
am 13. August fällt sie aus, ebenso am 16. Juli. 

An diesen Tagen ist keine Sprechstunde geplant!

Ursula Klarenbach

An allen anderen Donnerstagen berät Sie 
Ursula Klarenbach in der Zeit von 14:30 
bis 16:30 Uhr und hilft Ihnen kostenlos 
beim Ausfüllen von amtlichen Anträgen 
und Formularen aller Art.
Dies geschieht unter strikter Einhaltung 
des Datenschutzes und es findet keine 
Rechts- oder Sozialberatung statt, aus 
der ehrenamtlichen Hilfsdienstleistung 
können auch keine Ansprüche abgeleitet 
werden. Die Formularhilfe wird in Deutsch 
gewährt. Wer dies nur ungenügend spricht, 
wird gebeten, einen Übersetzer bzw. 
Sprachmittler mitzubringen.

BESTATTUNGSHAUS

BEH RENS
seit 1842

Sophia Golanowsky Timo Ullrich

und Team.
www.bestattungshaus-behrens.de

05363 - 80 82 970

Im Trauerfall an Ihrer Seite
in Wolfsburg, Vorsfelde, Brome 

und in der ganzen Region

Eigene Trauerhalle.
Mühlenkamp 11, 38442 Wob-Fallersleben
Telefon 05362 9880-0

Oppelner Straße 3, 38440 Wolfsburg
Telefon 05361 3030-0

info@mohr-bestattungen.de
www.mohr-bestattungen.de

Helfen und
Begleiten

Einfahrt 
zum Wald

tel: 05371 813 444 0
info@ruhewald-gifhorn.de

WALDFÜHRUNG
Bei einem unverbindlichen 
Spaziergang durch den 
Wald zeigen wir Ihnen das 
Konzept der Waldbestat-
tung und erklären die 
Möglichkeiten der Vorsorge.

Waldführungen

 

Bitte melden Sie sich an,
telefonisch oder per E-mail.

Fr. 17.07.26 16:00 
Do. 20.08.26 14:00  
Sa. 19.09.26 11:00

Abschied nehmen

Trennung ist unser Los, Wiedersehen ist unsere Hoffnung.
So bitter der Tod ist, die Liebe vermag er nicht zu scheiden.

Aus dem Leben ist er zwar geschieden,
aber nicht aus unserem Leben;

denn wie vermöchten wir ihn tot zu wähnen,
der so lebendig unserem

Herzen innewohnt!

Aurelius Augustinus

stock.adobe.com - LIGHTFIELD STUDIOS

mailto:kimberly2004f@gmail.com
mailto:stinsky@drk-gifhorn.de
mailto:maren.schmidt80@gmx.de
mailto:marenschmidt13@gmail.com
mailto:yvonnes1984@googlemail.com
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� Foto: Pixabay

Sitzungen der  
Wahlausschüsse
Folgende Termine im Zusam-
menhang mit den Kommunal-
wahlen, die am 13. September 
stattfinden, geben wir hiermit 
für die Bürger*innen der Ge-
meinden Barwedel, Bokens-
dorf, Jembke und Weyhausen 
bekannt:

Gemeinde Barwedel�
Der Gemeindewahlleiter
Für die Kommunalwahlen am 13. September 2026 gebe 
ich aufgrund des § 9 Niedersächsische Kommunalwahlordnung 
folgendes bekannt:

Sitzung des Wahlausschusses
Die erste Sitzung des Wahlausschusses der Gemeinde Barwedel 
findet statt am

Mittwoch, den 22. Juli 2026, 15:00 Uhr,
im Gemeindebüro Barwedel, Am Funkberg 5, 38476 Barwedel.

Tagesordnung:
1.	 Eröffnung der Sitzung, Bestellung einer Schriftführerin/eines 

Schriftführers und der Verpflichtung der Mitglieder des Wahl-
ausschusses

2.	 Prüfung der eingereichten Wahlvorschläge und Entscheidung 
über die Zulassung der Wahlvorschläge.

Hinweis: Zu dieser Sitzung hat jedermann Zutritt.
Barwedel, den 23.06.2026

Edgar Rot
Stellvertretender Gemeindewahlleiter

Gemeinde Bokensdorf�

Der Gemeindewahlleiter
Für die Kommunalwahlen am 13. September 2026 gebe 
ich aufgrund des § 9 Niedersächsische Kommunalwahlordnung 
folgendes bekannt:

Sitzung des Wahlausschusses
Die erste Sitzung des Wahlausschusses der Gemeinde Bokens-
dorf findet statt am

Dienstag, den 21. Juli 2026, 17:00 Uhr,
im Schützenhaus Bokensdorf, Mühlenweg 2, 38556 Bokensdorf.
Tagesordnung:
1.	 Eröffnung der Sitzung, Bestellung einer Schriftführerin/eines 

Schriftführers und der Verpflichtung der Mitglieder des Wahl-
ausschusses

2.	 Prüfung der eingereichten Wahlvorschläge und Entscheidung 
über die Zulassung der Wahlvorschläge

Hinweis: Zu dieser Sitzung hat jedermann Zutritt.
Bokensdorf, den 23.06.2026

Edgar Rot
Stellvertretender Gemeindewahlleiter

Gemeinde Jembke�

Der Gemeindewahlleiter
Für die Kommunalwahlen am 13. September 2026 gebe 
ich aufgrund des § 9 Niedersächsische Kommunalwahlordnung 
folgendes bekannt:

Sitzung des Wahlausschusses
Die erste Sitzung des Wahlausschusses der Gemeinde Jembke 
findet statt am

Mittwoch, den 22. Juli 2026, 16:00 Uhr,
im Gemeindebüro Jembke, Schulstr. 8, 38477 Jembke.

Tagesordnung:
1.	 Eröffnung der Sitzung, Bestellung einer Schriftführerin/eines 

Schriftführers und der Verpflichtung der Mitglieder des Wahl-
ausschusses

2.	 Prüfung der eingereichten Wahlvorschläge und Entscheidung 
über die Zulassung der Wahlvorschläge

Hinweis: Zu dieser Sitzung hat jedermann Zutritt.
Jembke, den 23.06.2026

Edgar Rot
Stellvertretender Gemeindewahlleiter

Gemeinde Weyhausen�

Der Gemeindewahlleiter
Für die Kommunalwahlen am 13. September 2026 gebe 
ich aufgrund des § 9 Niedersächsische Kommunalwahl-
ordnung folgendes bekannt:

Sitzung des Wahlausschusses
Die erste Sitzung des Wahlausschusses der Gemeinde Weyhau-
sen findet statt am

Dienstag, den 21. Juli 2026, 15:00 Uhr,
im Sitzungssaal des Rathauses der Samtgemeinde Boldecker 
Land, Eichenweg 1, 38554 Weyhausen.
Tagesordnung:
1.	 Eröffnung der Sitzung, Bestellung einer Schriftführerin/eines 

Schriftführers und der Verpflichtung der Mitglieder des Wahl-
ausschusses

2.	 Prüfung der eingereichten Wahlvorschläge und Entscheidung 
über die Zulassung der Wahlvorschläge

Hinweis: Zu dieser Sitzung hat jedermann Zutritt.
Weyhausen, den 23.06.2026

Edgar Rot
Stellvertretender Gemeindewahlleiter

Die Listen der Wahlkandidaten für alle sechs Ge-
meinden veröffentlichen wir im Mitteilungsblatt 
für den Monat August. Sie können auch unsere 
Homepage www.boldecker-land.de im Blick be-
halten: Sobald alle Wahlausschüsse getagt 
haben, werden wir dort die Kandidatenlisten öf-
fentlich machen.

ISE-TOUR, ein UB der MORADA HOTEL ISETAL Hotel- und Gaststättenbetriebs GmbH
Bromer Straße 4  ·  38518 Gifhorn  ·  05371/9893-422  ·  event@ise-tour.de  ·  www.ise-tour.de

Sie suchen noch ein Geschenk? 
Jetzt einen Gutschein über 
www.ise-tour.de bestellen!

Öffnungszeiten & Preise  
tagesaktuell auf  
www.ise-tour.de

Gegenüber vom Mühlenmuseum Gifhorn

Kajaks · Tretboote
Kanadier

Ab 15 bis 50 Personen
Individuelle Fahrzeit

Kombi-Angebote

Kahnfahrten

BOOTSVERLEIH

Kiosk & Biergarten
400 Außenplätze
Kinderspielplatz

- Anzeige -
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Veranstaltungskalender
20.07.-07.08. VW-Werksurlaub
28.07. Senioren-Stammtisch mit Gaby Schlüter

im Sportheim, 15:00 bis 17:00 Uhr
08.08. Dorfpokalturnier

SV Barwedel, Sparte Fußball
15.08. Einschulungsgottesdienst

St. Georg Kirchengemeinde Jembke, 11:00 Uhr

Bitte beachten Sie auch den Veranstaltungskalender  
auf unserer Homepage

Historische Landmaschinenfreunde  
feiern ihr 20-jähriges Bestehen

Zum 20-jährigen Bestehen der „Historischen 
Landmaschinenfreunde Barwedel“ wird den 
Besuchern am Sonnabend, 22. August, beim 
„Leistungspflügen & Oldtimertreffen mit an-
schließender Pflügerparty“ ein Programm 

geboten, das die Herzen der Freundinnen und Freunde alter 
landwirtschaftlicher Trecker und Ackergeräte höher schla-
gen lässt. Davon sind Vorsitzender Felix Jehnert und die Mit-
glieder der Historischen Landmaschinenfreunde überzeugt. Los 
geht es zum Start in einen an Ereignissen reichen Tag um 10:30 
Uhr auf dem Gelände der Reitervereinigung Barwedel (an der 
Bundesstraße 248 gelegen) mit einem Treckerkorso.
Dem schließt sich um 12:30 Uhr das Oldtimer-Leistungspflü-
gen an. „Wir haben den typischen Duft der frisch gepflügten 
Scholle des umgepflügten Ackers nach 2023 noch in der Nase. 
Darum möchten wir nach zwei Jahren Pause“, so Vorsitzender 
Jehnert, „zu unserem dann 13. Oldtimer-Leistungspflügen inklu-
sive Oldtimer-Schleppertreffen einladen.“ 

Gemeinde Barwedel

Sprechstunden der Gemeinde
Die Bürgermeisterin 
Melanie Meinecke 
und Mitarbeiter der 
Gemeinde führen 
ihre Sprechstunde 

am Dienstag in der Zeit von 16:30 
bis 18:00 Uhr im Gemeindezentrum 
Barwedel, Am Funkberg 5, durch. 
Bitte vereinbaren Sie vorab einen 
Termin. Das Gemeindezentrum ist 
unter der Telefonnummer 05366/5330, 
sowie per E-Mail unter verwaltung@
gemeinde-barwedel.de zu erreichen.

Bitte beachten Sie: Noch bis zum 31.07. ist die Verwal-
tung der Gemeinde Barwedel im „Betriebsurlaub“.

Das Leistungspflügen findet in Nähe der Reitsportanlage auf 
einer Ackerfläche statt, die von Landwirt Ernst-Dieter Meinecke 
zur Verfügung gestellt wird. Unter den Teilnehmenden ist auch 
wieder Lokalmatador Niklas Krannich aus Eutzen mit seinem 
Lanz Bulldog D7506, Baujahr 1950. Der gebürtige Barwede-
ler gilt als Favorit des Oldtimer-Leistungspflügens, denn er holte 
bisher achtmal in Folge den Sieg. Da gleichzeitig alle Oldtimer-
Traktorenbesitzer*innen dazu eingeladen sind, ihre Traktoren 
auszustellen, werden die Zuschauer und Zuschauerinnen auf der 
Ausstellungsfläche auf ihre Kosten kommen. Es werden zum Bei-
spiel Oldtimer-Trecker der Marken Deutz, Porsche, Fendt, Lanz-
Bulldog, Unimog, Hanomag, Normag, McCormick oder Eicher 
zu bewundern sein. Die „Große Pflügerparty“ zum 20-jährigen 
Bestehen steigt ab 19:00 Uhr in der Tränke am Reitplatz. Der 
Eintritt ist frei.

Archivbild von 2016: Oldtimer-Traktoren ziehen ihre Furchen 
beim Leistungspflügen in Barwedel

Archivbild von 2015: Lokalmatador Niklas Krannich mit seinem 
Lanz Bulldog D7506, Baujahr 1950

Text und Archivfotos: Joachim Dürheide

AUSSCHREIBUNG
Zum Leistungspflügen selbst sind nur Beetpflüge bis maxi-
mal vier Schare und Oldtimer-Schlepper bis 90 Pferdestär-
ken (PS) zugelassen, die über keinen Allradantrieb verfügen. 
Es werden nur schriftliche Anmeldungen über E-Mail: hlf.
barwedel@mail.de bis eine Woche (Sonnabend, 15. August) 
vorher akzeptiert. Kontakt: Felix Jehnert, 0178/141 24 09.

Ich bin für Sie da...

Angelika Dorsch

Ihre Medienberaterin

Was kann ich für Sie tun?

dorsch@wittich-winsen.de
www.wittich.de

Anzeigenwerbung | Beilagenverteilung | Drucksachen

Tel.: 01525 3764317

mailto:verwaltung@gemeinde-barwedel.de
mailto:verwaltung@gemeinde-barwedel.de
mailto:hlf.barwedel@mail.de
mailto:hlf.barwedel@mail.de


Boldecker Land	 – 25 –	 Nr. 07/2026

Wenn Sie mitmachen,  
gibt es einen Dorfladen in Bokensdorf!

Trotz hochsommerlicher Temperaturen versammel-
ten sich am Freitag, 26. Juni, zahlreiche wagemutige 
und engagierte Bokensdorferinnen und Bokensdor-
fer im ehemaligen Schützenhaus. Ihr Ziel: Sich aus 

erster Hand über das innovative *Konzept für den geplanten 
Dorfladen „Unser Schopp“ zu informieren.

Die Info-Veranstaltung zum Dorfkaufladen war gut besucht
� Foto: Norbert Schulze

Nach einem Grundsatzbeschluss des Gemeinderates soll im 
Zuge der Entwicklung der neuen Ortsmitte der Bereich rund 
um das Feuerwehrhaus als Begegnungs- und Versorgungs-
zentrum gestärkt werden. Das Ziel ist klar: Eine verlässliche 
Nahversorgung etablieren, die Aufenthaltsqualität im Dorf 
steigern und das gemeinschaftliche Leben im Ort wieder rich-
tig aufleben lassen.

Was bietet „Unser Schopp Bokensdorf“?
Das Konzept: Das Projekt soll weit mehr als nur ein Supermarkt 
sein. Geplant ist ein multifunktionaler Treffpunkt, der folgende 
Kernpunkte vereint:
•	 Nahversorgung vor Ort: Eine Verkaufsfläche für Lebensmittel 

und Waren des täglichen Bedarfs direkt in der Gemeinde.
•	 Gemeinschaft fördern: Ein kleiner Treffpunkt mit gemütli-

chem „Marktcafé“-Charakter lädt zum Verweilen ein.
•	 Regionalität im Fokus: Vorzugsweise regional erzeugtes 

Obst und Gemüse ganz nach dem Motto „Support your locals“.
•	 Ehrenamt & Soziales: Der Laden schafft Möglichkeiten für eh-

renamtliches Engagement und wird zum sozialen Mittelpunkt 
der neuen Ortsmitte.

•	 Zusatzservices: Je nach Bedarf kann der Dorfladen mit di-
gitalen Services wie einer Paketstation (für DHL, UPS etc.) 
kombiniert werden.

Die bauliche Umsetzung
Das Gebäude wird eine Grundfläche von etwa 11 × 14 Metern 
(ca. 108 m² Nutzfläche) umfassen. Es fügt sich architektonisch 
und funktional perfekt in das Ensemble aus Feuerwehrhaus 
und Dorfplatz ein. Da das Gebäude auf einem Containersys-
tem basiert, werden keine tiefen Fundamente benötigt – der 
Dorfladen kann somit bei Bedarf flexibel wieder abmontiert wer-
den. Auf dem Dach wird zudem eine umweltfreundliche PV-
Anlage installiert. Die Stellfläche pachtet der Betreiber „Unser 
Schopp“ direkt von der Gemeinde.

Gaby Schlüter kommt zu Ihnen  
für kostenlose Formularhilfe

Gaby Schlüter hilft Barwe-
deler Bürgerinnen und 
Bürgern kostenlos beim 
Ausfüllen von Formularen.

Sie unterstützt z. B. beim Antrag-
stellen von Hilfeleistungen wie Bür-
gergeld, Wohngeld, Pflegegeld, 
Elterngeld und ähnlichem. Sie müs-
sen dafür nicht mal mehr ins Ge-
meindebüro kommen! Frau Schlüter 
kommt jetzt zu Ihnen. Bitte verein-
baren Sie unter der Telefon-Nummer 
0151/583 534 93 einen Termin. Gaby Schlüter

Gemeinde Bokensdorf

Sprechstunden der Gemeinde
Das Büro der Gemeinde Bokensdorf am 
Bauernberg ist sanierungsbedürftig. Daher 
wurde dieser Standort zum 31. August 2024 
geschlossen. Ein neuer Standort für die Ge-
meindeverwaltung ist in Vorbereitung.
Sie können die Ge-

meinde Bokensdorfauch weiterhin 
wie gewohnt per E-Mail unter post@
gemeinde-bokensdorf.de oder per 
Telefon unter 05366/339 erreichen. 
Sprechen Sie dafür bitte auf den An-
rufbeantworter. Die Sprechstunde der 
Bürgermeisterin Jennifer Georg er-
folgt weiterhin nach Vereinbarung.
Das Sekretariat der Gemeinde Bo-
kensdorf erreichen Sie bis auf wei-
teres jeweils am Montag und am 
Donnerstag von 9:00 bis 11:00 
Uhr unter der Mobiltelefonnummer 
0152/075 952 70 oder im Rathaus der Samtgemeinde Boldecker 
Land in Weyhausen.

- A
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Seniorenarbeitskreis Jembke  
setzte Spielplatzzaun instand

Am Mittwoch, 17. Juni, packten mal wieder Mitglie-
der des Seniorenarbeitskreises Jembke tatkräftig 
mit an: Mit Hilfe eines Bauhofmitarbeiters der Ge-
meinde wurde der Zaun am Spielplatz im König-

Carls-Ring an diesem Tag vollständig instand gesetzt.
Mit viel Einsatz betonier-
ten die Helfer die Pfähle 
neu ein und befestig-
ten die Zaunelemente 
sorgfältig. Für eine kleine 
Stärkung sorgte die Ge-
meinde Jembke. Am Ende 
des Vormittags erstrahlte 
der Spielplatzzaun wie-
der in voller Funktion – 
ein gelungenes Beispiel 
für ehrenamtliches En-
gagement in unserer Ge-
meinde. Danke, für euren 
Einsatz!

Mitteilung  
der Gemeinde Jembke

Fotos:  
Margarethe Herberth

Informieren und mitmachen:
Unter dem folgenden Link finden Sie den aktuellen Projektstand, 
den Flyer sowie den Interessentenbogen (dieser ist noch kein 
verbindlicher Vertrag, hilft aber enorm bei der Planung!):
Hier geht es direkt zur Projektseite von „Unser Schopp Bo-
kensdorf“: 
https://www.dein-schopp.de/gemeinde-bokensdorf/
*Und hier geht es zum Konzept: https://www.dein-schopp.de/wp-
content/uploads/2025/06/US-Praesentation.pdf

Text: stellv. Bürgermeisterin Sandra Wagner  
(für den Gemeinderat)

Das Finanzierungsmodell:
Ein Projekt von Bürgern für Bürger

Damit der Dorfladen Realität werden kann, setzt das Konzept 
auf ein solidarisches und sicheres Finanzierungsmodell. Die lau-
fenden Kosten und der finanzielle Anschub des Projekts werden 
über sogenannte „Abos“ gedeckt, die die Bokensdorfer (und wei-
tere Interessierte) mit „Unser Schopp“ abschließen.
•	 So funktioniert das Abo: Sie laden wöchentlich mindestens 

20 Euro auf eine persönliche Gutscheinkarte. Dieses Gutha-
ben können Sie flexibel für Ihren Einkauf im Dorfladen nutzen.

•	 Kein Risiko: Das Guthaben verfällt nicht und verbleibt auf der 
Karte, bis es genutzt wird. Höhere Aufladungen sind jederzeit 
möglich.

•	 Ihr Spar-Vorteil: Ab einer Aufladung von 20 Euro pro Woche 
erhalten Sie 5 % Rabatt auf Ihren gesamten Einkauf!

•	 Die magische Zahl: Um das Projekt sicher zu finanzieren, 
werden in Bokensdorf 220 Haushalte benötigt, denen ein lo-
kaler, nachhaltiger Einkauf im Wert von ca. 80 Euro im Monat 
am Herzen liegt.

Alternative Finanzierung: Wer das Projekt noch stärker un-
terstützen möchte, kann sich über private Darlehensanteile be-
teiligen. Nach einer positiven Jahresbilanz erfolgt hierbei eine 
Gewinnausschüttung. Auch ein Franchise-Modell des gesamten 
Projekts ist denkbar.

Das Gebäude basiert auf einem Containersystem, auf dem Dach 
wird zudem eine umweltfreundliche PV-Anlage installiert
� Foto: Unser Schopp

Flexibel einkaufen:
24/7 geöffnet und digital vernetzt

Der neue Dorfladen passt sich perfekt dem modernen Alltag an. 
Das Konzept bietet maximale Flexibilität:
•	 Rund um die Uhr geöffnet: Der Dorfladen ist an 365 Tagen 

im Jahr rund um die Uhr (24/7) geöffnet.
•	 Sicherer & barrierefreier Zutritt: Der Zugang erfolgt schran-

kenfrei und barrierefrei über den Personalausweis (Zutritt ab 
16 Jahren, der Laden ist kameraüberwacht).

•	 Bewusster Verzicht: Um ein familienfreundliches Umfeld zu 
wahren, werden weder Spirituosen noch Tabakwaren angeboten.

•	 Café-Atmosphäre: Auf Wunsch wird es eine gemütliche Kaf-
feeecke mit Kuchentresen und frischen Brötchen geben.

•	 App-Anbindung & Lieferservice: Das Sortiment kann bequem 
per App bestellt und auf Wunsch sogar ausgeliefert werden.

•	 Lokale Ideen gesucht: Ob lokaler Käse, Wurst oder frische 
Salate – jede Idee für regionale Produkte wird gerne aufge-
nommen.

Mitgestalten beim Sortiment
Zum Start wird der Dorfladen für die ersten sechs Wochen mit 
rund 1.000 Basisprodukten bestückt. In dieser Zeit können alle 
Kundinnen und Kunden ihre persönlichen Wunschprodukte auf 
ausliegende Listen schreiben. Nach dieser Testphase wird das 
Sortiment gezielt auf etwa 2.000 Produkte erweitert.
An zwei Tagen in der Woche stehen zudem lokale Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter vor Ort bereit. Sie füllen die Regale auf, 
besetzen die Barkasse und ermöglichen es Ihnen, Bargeld direkt 
im Laden abzuheben. Erste Interessenten für diese Stellen haben 
sich bereits gemeldet!

Jetzt sind Sie gefragt:
Lassen Sie uns gemeinsam starten!

Der Gemeinderat von Bokensdorf ist bereits vollkommen von die-
sem zukunftsweisenden Projekt überzeugt. Jetzt gilt es, auch Sie 
– die Einwohnerinnen und Einwohner von Bokensdorf – mit ins 
Boot zu holen. Wir hoffen, dass unser Enthusiasmus ansteckend 
wirkt und wir dieses Projekt gemeinsam zum Erfolg führen!

Der Seniorenarbeitskreis Jembke und 
ein Gemeindearbeiter setzten diesen 
Spielplatzzaun instand

Das tolle Ergebnis der ehrenamtlichen Arbeit

Gemeinde Jembke

Sprechstunden der Gemeinde
Bürgermeister Lars Riemenschneider führt 
seine Sprechstunde montags in der Zeit von 
16:00 Uhr bis 19:00 
Uhr im Gemeinde-
büro Jembke, Schul-
straße 8, durch. 

Bitte vereinbaren Sie vorab einen 
Termin. Die Öffnungszeiten des Ge-
meindebüros sind Montag von 15:00 
bis 19:00 Uhr und Donnerstag von 
9:00 bis 12:00 Uhr. Telefonisch ist das 
Gemeindebüro unter der Telefonnum-
mer 05366/7920 zu erreichen. E-Mails 
richten Sie bitte an: 
verwaltung@gemeinde-jembke.de

mailto:verwaltung@gemeinde-jembke.de
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Danach stand die Besichtigung eines Spargelhofes auf dem 
Programm, bei der der Inhaber persönlich interessante Einbli-
cke in den Anbau und die Vermarktung des beliebten Gemü-
ses gab. Zum gemütlichen Ausklang traf sich die Reisegruppe 
erneut im Gasthof zu Kaffee oder Tee und einer besonders 
schmackhaften Buchweizentorte. Für zusätzliche Unter-
haltung sorgte bei der Rückfahrt ein Quiz rund um die Lü-
neburger Heide mit ihren Sehenswürdigkeiten sowie vielen 
interessanten und kniffligen Fragen.
Die Teilnehmer waren sich einig: Es war eine rundum gelungene 
und gesellige Fahrt. Ein besonderer Dank gilt den Organisato-
ren aus dem Kultur- und Vereinsausschuss, den Ratsmitgliedern 
Ann-Jacqueline Schnittke und Andreas Arzt. Die Gemeinde 
Jembke freut sich auf eine ebenso große Beteiligung bei dem 
Ausflug im kommenden Jahr.

Text und Fotos: Arthur Eistetter (Vorsitzender Kulturausschuss)

Herzliche Einladung  
zum ​9. Jembker Bürgerfrühstück
Liebe Jembkerinnen und Jembker! Die Gemeinde 
und der Meckertisch möchten euch auch in diesem 
Jahr wieder am 9. August von 11:00 bis 14:00 Uhr zu 
unserem 9. Jembker Bürgerfrühstück einladen.

Die Tische stehen ab 10:30 Uhr für euch bereit, auf dem Teich-
gelände zwischen Sportheim und Maibaumplatz. Nur bei 
schlechtem Wetter frühstücken wir auf dem Grillplatz.
Eingeladen sind wie immer alle: Junge, ältere, Familien, 
Freunde, Geburtstagsgäste, Firmen, Vereine und alle Jembker 
Bürger*innen und ihre Freunde und Freundinnen. Es sind aber 
auch alle Bürgerinnen und Bürger aus dem Umland dazu ein-
geladen. Zahlt bitte zehn Euro pro Tisch mit acht Plätzen. Die 
Tische und Bänke stellt dafür der Meckertisch zur Verfügung. Zu 
Essen bringt jeder mit, was schmeckt und was gefällt: Loka-
les oder Internationales, Süßes oder Saures, Gesundes oder 
die „kleine Versuchung“. Warum treffen wir uns? Für eine starke 
Jembker Gemeinschaft und bürgerliches Engagement.
Reservierungen werden ab sofort entgegengenommen: Alf-
red Kapahnke, Kiefernweg 2, Tel. 05366/98 93 12, alfred.ka-
pahnke@gfline.de. Eine feste Reservierung besteht erst ab 
Bezahlung

Info: Hans-Jürgen Dohrau

- Anzeige -Generation 55Plus auf Tagestour  
in die Lüneburger Heide

Mit einem voll besetzten Bus und bester Stimmung 
starteten am Freitag, 5. Juni, insgesamt 56 Teilneh-
merinnen und Teilnehmer der Generation 55Plus der 
Gemeinde Jembke zur Tagestour des Kultur- und 

Vereinsausschusses.Ziel war die Lüneburger Heide und dort 
der Ort Bispingen. Pünktlich um 8:30 Uhr ging es los. 
Während der Fahrt sorgten gute Gespräche, kleine Snacks 
und das ein oder andere Erfrischungsgetränk für einen ge-
lungenen Auftakt.
Erster Programmpunkt war der Besuch der Porzellanmanu-
faktur „Calluna“. Von außen eher unscheinbar, eröffnete sich 
den Gästen im Inneren eine beeindruckende Vielfalt an Por-
zellanwaren – von Tassen und Eierbechern bis hin zu kunstvoll 
gestalteten Teekannen. Bei einer Führung erfuhren die Teilneh-
mer Wissenswertes über die Herstellung von Porzellan, die 
Gestaltung der Motive sowie den Trocknungs- und Brennprozess, 
der teilweise direkt vor Ort besichtigt werden konnte.

Führung durch die Porzellanmanufaktur „Calluna“

Gruppenbild vor der Gaststätte Bockelmann in Bispingen

Ein interessanter Vortrag auf dem Spargelhof

Anschließend ging es zum gemeinsamen Mittagessen in einen 
Gasthof. Serviert wurden Spargelgemüse mit Kartoffeln und 
Schnitzel. 
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38557 Osloß
Büro u. Werkstatt: Alte Dorfstraße 16
Tel. 05362 72369
Fax 05362 72188

Grabmalberatung: Stieglitzweg 1
Tel. 05362 94 86 68 0
Fax 05362 94 86 68 1 
info@naturstein-design-neumann.de

Fensterbänke 

Treppen

Arbeitsplatten

Grabmale

- Anzeige -
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Sprechstunden der Gemeinde
Bürgermeister 
Frank Roth 
führt Sprechstunden 
mittwochs in der 
Zeit von 18:00 bis 
19:30 Uhr im Ge-

meindebüro Osloß, Mühlenweg 50, 
durch. 
Bitte vereinbaren Sie vorab einen 
Termin. 
Das Gemeindebüro ist montags von 
8:00 bis 11:00 Uhr und mittwochs 
von 17:00 bis 19:30 Uhr geöffnet. Te-
lefonisch ist das Gemeindebüro unter 
05362/725 08 zu erreichen und per E-
Mail: info@gemeinde-osloss.de.

Veranstaltungskalender
15.07. Repair-Café

17:00-19:00 Uhr im Jugendraum des DGH, 
Ehrenamtliche

26.07. Urlaubstennis
11:00 Uhr, Tennisplatz TC Osloß

03.08. Spiele- und Klönnachmittag
15:00-17:00 Uhr DGH, Seniorennetzwerk Osloß
Digital-Treff/Stammtisch
17:30-19:00 Uhr, DGH, Seniorennetzwerk Osloß

16.08. Sommerpokal-Schießen
10:00 Uhr Schützenheim, NKV

19.08. Repair-Café
17:00-19:00 Uhr im Jugendraum des DGH, 
Ehrenamtliche

Bitte beachten Sie auch den Veranstaltungskalender auf unse-
rer Homepage www.boldecker-land

Helfen können: Defibrillator-Einweisung 
beim SV Jembke

Die Feuerwehr hilft – auch wenn‘s nicht 
brennt. In der Jembker Turnhalle steht ab so-
fort ein neuer automatisierter externer Defib-
rillator (AED) für den medizinischen Notfall 
bereit. Um im Ernstfall schnell und sicher 
handeln zu können, organisierte der SV 
Jembke an zwei Terminen eine professionelle 

Einweisung für seine Mitglieder. Die Schulung wurde von der 
Freiwilligen Feuerwehr Jembke durchgeführt.

Feuerwehr-Sanitäter Tobias Merklinger (2.v.re.) leistet wertvolle 
medizinische Aufklärungsarbeit beim SV Jermbke

Nach der Defi-Unterweisung: Neben Vereinsvorsitzendem Oliver 
Ernst (ganz links) steht Tobias Merklinger, mit dabei war auch 
Spartenleiterin Fitness Beret Naubert (4. v. r.)

Die Aktion fand bei den Teilnehmern großen Anklang. In Theo-
rie und Praxis wurden Berührungsängste abgebaut, sodass die 
Sportler nun bestens für den Ernstfall gerüstet sind.
Organisiert wurden die Termine von Thomas Fitz. Die Schulun-
gen führte Rettungssanitäter Tobias Merklinger von der Jemb-
ker Feuerwehr durch. Mit viel Fachwissen und anschaulichen 
Beispielen erklärte er die Handhabung des Defibrillators und 
vermittelte gleichzeitig wertvolle Tipps rund um das Thema Wie-
derbelebung. Dabei nahm er den Teilnehmern auch die Scheu 
vor dem Einsatz des Geräts und zeigte, dass im Notfall jede Hilfe 
zählt. Der neue Defibrillator wurde der Samtgemeinde (als Träge-
rin der Sporthalle Jembke) durch den SV Jembke zur Verfügung 
gestellt und ist ab sofort allen dort Sporttreibenden zugänglich.
Der SV Jembke bedankt sich ganz herzlich bei der Freiwilligen 
Feuerwehr Jembke für die großartige Unterstützung sowie bei 
allen Mitgliedern für die rege Teilnahme – in der großen Hoffnung, 
den neuen Lebensretter in der Turnhalle niemals im Ernstfall ein-
setzen zu müssen.

Text: Gero Mulkau und Oliver Ernst, Fotos: Thomas Fitz

Gemeinde Osloß

Einladung zum Bürgerfrühstück
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
es ist wieder so weit! Wir laden ein zum traditionel-
len Bürgerfrühstück in Osloß! Als fester Bestandteil 
unserer Dorfgemeinschaft ist diese Veranstaltung 

weit mehr als nur eine Mahlzeit – es ist ein Fest der Begeg-
nung, des Austauschs und der Wertschätzung für das, was 
unser Dorfleben ausmacht.
Am 23. August ab 9:30 Uhr öffnet die „gute Stube“ im Dorf-
gemeinschaftshaus Osloß ihre Türen für alle, die in geselliger 
Runde einen besonderen Vormittag verbringen möchten.
Für das leibliche Wohl sorgt in bewährter Qualität das Restaurant 
„Syrtaki“, das uns mit einem reichhaltigen Frühstückstisch 
verwöhnt. Neben den kulinarischen Genüssen erwartet Sie ein 
abwechslungsreiches Programm: Musikalische Beiträge durch 
den örtlichen Chor sorgen für eine stimmungsvolle Atmosphäre.
Ein besonderer Höhepunkt ist außerdem wieder die feierliche 
Ehrung verdienter Einwohnerinnen und Einwohner, die sich 
durch ihr Engagement um unsere Gemeinde besonders verdient 
gemacht haben und sich in das Goldene Buch der Gemeinde 
eintragen dürfen.
• Wann: 23. August, ab 9:30 Uhr
• Wo: Dorfgemeinschaftshaus Osloß (Gute Stube)
• Kosten: 19 Euro pro Person (Kinder bis zwölf Jahre: zehn Euro)
Wir laden Sie herzlich dazu ein, Teil dieser schönen Tradition zu 
werden. Verbringen Sie einen Vormittag voller Gemeinschaft 
und guter Gespräche mit Ihren Nachbarn und Freunden. An-
meldung im Gemeindebüro, im Restaurant „Syrtaki“ oder 
unter marc.baseniak@gmail.com. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Ihr Dorfgemeinschaftsförderverein Osloß
(v.i.S.d.P. Michael Kenstel)

http://www.boldecker-land.de
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Einladung: Abendspaziergänge  
zur Osloßer Dorfgeschichte

Wir laden ein zu vier Abendspaziergängen zur 
Dorfgeschichte. Hier erfahrt ihr u.a., wer heute 
im „Hof Nr. 1“ lebt, wo das erste Telefon in 
Osloß stand, was es mit der Zahl „1.250 m²“ 
auf sich hat, und wer der erste frei gewählte 
Klassensprecher der Grundschule war.

Und jetzt steht auch unser Programm:
10. August, 19:00 Uhr: 
Treffpunkt Alte Dorfstraße/Ecke Grulandstraße.
Hier geht es um die Alten Höfe, 12 an der Zahl, vor dem Großen 
Brand von 1883. Ihr erfahrt u.a., warum Osloß als Sackdorf be-
zeichnet wurde und wer heute in „Hof Nr. 1“ lebt.
17. August, 19:00 Uhr: 
Treffpunkt Parkplatz Friedhof.
Wir gehen zurück in die 1960er Jahre und sehen uns die Häuser 
und Grundstücke der „Flüchtlinge“ an, so nannte man sie damals. 
Wir erfahren, warum die Grundstücke einen halben Morgen, also 
1.250 Quadratmeter betragen mussten. Evtl. sehen wir auch, wie 
ein solches Haus/Grundstück heute aussieht.
24. August, 19:00 Uhr: 
Treffpunkt Gedenkstein Hauptstraße/Ecke Alte Dorfstraße.
Die „zweite Mitte“ von Osloß, Ausspannstation der Postkutschen, 
Gasthaus, Post, Schmiede, Alte Schule und der erster Kaufladen. 
Dann geht‘s weiter zum „Osloßer Kleinbauern-Adel“. Ihre Namen 
enden meistens auf -mann, außer einem, der hieß -eier.
31. August, 19:00 Uhr: 
Treffpunkt Bushütte vor der Grundschule.
Die „dritte Mitte“ von Osloß, Mühlenbergschule, Dorfgemein-
schaftshaus, Kindergarten, Sportgelände. Wir sehen die Pläne 
der Schulerweiterung und sprechen über den Erhaltungsaufwand 
des DGH. Und wir sprechen darüber, wie sich unser Osloß in den 
nächsten Jahren weiter entwickeln kann.
Jeweils im Anschluss gibt es Getränke und einen kleinen 
Snack aus dem Bollerwagen, und die Gelegenheit, unsere Kan-
didierenden für die Kommunalwahl im September kennenzuler-
nen. Wir freuen uns auf anregende Abende und interessante 
Gespräche!

Info: Ralf Prinke, SPD Ortsverein Osloß

Chorprobe
Jeden Donnerstag von 19:00 bis 20:30 Uhr
In der „Guten Stube“ im DGH Osloß
Jede*r ist Herzlich Willkommen.
Auch ohne Notenkenntnisse.

Bei Rückfragen:
Nicole Sobirey, 0176/724 565 24

Polizei sucht Zeugen:
90-Jähriger im Bus gestürzt

Die Polizei Weyhausen sucht Zeuginnen 
und Zeugen zu einem Vorfall, der sich 
bereits Ende Mai ereignete. Den bisheri-

gen Ermittlungen zufolge bestieg ein 90-Jähriger am 21. 
Mai in Osloß einen Bus, um nach Wolfsburg zu fahren. 
Bevor er sich setzen konnte, soll der Bus so abrupt los-
gefahren sein, dass der Mann sowie weitere Fahrgäste 
stürzten.
Dabei zog sich der 90-Jährige einen Bruch im Bereich 
der Hüfte zu. In Wolfsburg wurde er durch einen Rettungs-
wagen in das Klinikum Wolfsburg gebracht. Im Rahmen 
der inzwischen eingeleiteten Ermittlungen sucht die Polizei 
Weyhausen Fahrgäste des Busses sowie weitere Zeugin-
nen und Zeugen, die Angaben zur Fahrweise des Bus-
ses machen können oder den Sturz beobachtet haben.
Die Fahrt fand am Nachmittag des 21. Mai 2026 statt. Der 
Bus fuhr gegen 15:45 Uhr von der Ortsmitte Osloß in 
Richtung Wolfsburg. Zeuginnen und Zeugen sowie wei-
tere Hinweisgebende werden gebeten, sich unter der Te-
lefonnummer 05362/947980 bei der Polizei Weyhausen 
zu melden.

Pressemitteilung Polizeiinspektion Gifhorn

In der vorigen Ausgabe berichteten wir über den Umwelt-Projekt-
tag an der Mühlenbergschule Osloß. Jetzt gibt es auch noch ein 
Video von Tarja Gaschler, Tim Schiefer und Mildred Alonso, im 
dem Kreislaufwirtschaft und Biodiversität im Schulgarten Osloß 
erklärt werden. Abzurufen auf unserer Homepage oder über den 
QR-Code im Foto

 

Biodiversität im Schulgarten

Sebastian Energieberatung

www.energieberatung-sebastian.de
Telefon: 05366 / 5342

Energieberatung
Kfw/Bafa Anträge
Energieausweise

Jetzt Energie sparen
& Förderung sicher

- Anzeige -

wittich.de/Familienanzeigen
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Verwaltungssprechstunde
Bürgermeister Rouven Wessel und seine 
Stellvertreter*innen führen ihre Verwaltungs-
sprechstunden montags und mittwochs jeweils 
in der Zeit von 9:00 bis 12:00 Uhr im Gemein-
debüro Tappenbeck, 
Stahlbergstraße 2, 

durch. Bitte vereinbaren Sie vorab 
einen Termin oder klären Ihr Anlie-
gen gerne auch telefonisch oder 
schriftlich. Dasselbe gilt für Termin-
wünsche außerhalb der Bürger-
sprechstunden. Bitte vereinbaren 
Sie einen Termin. Das Gemeindebüro 
ist unter der Nummer 05366/279 er-
reichbar. 
Ihre E-Mails richten Sie bitte an: 
gemeinde@gemeinde-tappenbeck.de.

Veranstaltungskalender
08.08. Beachparty des SV Tappenbeck, Start um 15:00 Uhr, 

Sportplatz – ABGESAGT – ein neuer Termin wird 
noch bekannt gegeben.

15.08. Spanferkelessen, 18:00 Uhr, 
Hof von Elke Dürkop, Kyffhäuser Kameradschaft

Bitte beachten Sie auch den Veranstaltungskalender  
auf unserer Homepage www.boldecker-land.de

Gemeinderat beschließt wichtige Projekte 
für Bildung, Feuerwehr, Dorfgemeinschaft 

und Verkehr
Der Rat der Gemeinde Tappenbeck hat in seiner vor-
letzten öffentlichen Sitzung dieser Legislaturperi-
ode am 22. Juni mehrere richtungsweisende 
Beschlüsse für die weitere Entwicklung der Ge-

meinde gefasst. Im Mittelpunkt standen die Zukunft des 
neuen Dorfgemeinschaftshauses, die Erweiterung der ge-
planten Kindertagesstätte am Mühlenweg, die Entwicklung 
des Feuerwehrstandortes am Festplatz sowie der Antrag der 
WTB-Fraktion für ein Tempo-30-Limit zur Verbesserung der 
Verkehrssituation auf der Bundesstraße 248.

SV Tappenbeck künftiger Betreiber des DGH
Ein wichtiger Beschluss betrifft das zukünftige Dorfgemein-
schaftshaus im Sport- und Gemeinschaftspark. Der Rat stimmte 
einstimmig einem Betreiberkonzept zu, das den SV Tappenbeck 
als künftigen Betreiber vorsieht. Mit Fertigstellung des Gebäudes 
du mit der Eröffnung des Sport- und Gemeinschaftsparks soll ein 
entsprechender Pacht- beziehungsweise Mietvertrag geschlossen 
werden, mit dem Ziel, einen lebendigen Treffpunkt für Vereine, 
Gruppen und die Dorfgemeinschaft zu schaffen.

Satzungsbeschluss zu Kita-Neubau
Ebenfalls einstimmig verabschiedete der Rat den Satzungsbe-
schluss zur Erweiterung des Kindertagesstättengeländes in 
Tappenbeck-Süd. Mit der Planung werden die Voraussetzungen 
geschaffen, den steigenden Bedarf an Betreuungsplätzen zu 
decken. Darüber hinaus sei eine zentrale Küche vorgesehen, die 
künftig auch Kindertagesstätten und Schulen im Boldecker Land 
mit Mittagessen versorgen könne.

Wichtige Weichenstellung für die Feuerwehr
Auch für die Freiwillige Feuerwehr wurden wichtige Weichen 
gestellt. Durch die einstimmige Verabschiedung der zweiten 
Änderung des Bebauungsplans „Kirchhofstücke“ werden die 
planungsrechtlichen Voraussetzungen für eine Erweiterung des 
Feuerwehrstandortes geschaffen. Damit trägt die Gemeinde 
den zukünftigen Anforderungen an den Brandschutz und die 
Einsatzbereitschaft Rechnung und überträgt kostenfrei ca. 500 
Quadratmeter Gemeindegrund an die Samtgemeinde für die 
Feuerwehr.

Standzeitverlängerung der Containerkrippe
Da die Baumaßnahmen zur Erweiterung der Kindertages-
stätte am Mühlenweg noch länger andauern werden, be-
schloss der Rat außerdem die Verlängerung der Standzeit der 
Containerkrippe bis Ende 2028. Gleichzeitig sollen Perspekti-
ven für zusätzliche Parkmöglichkeiten geprüft werden, sobald 
die Containeranlage zurückgebaut werden kann. Bürger-
meister Rouven Wessel verwies auf die katastrophale aktuelle 
Parkplatzsituation und die verkehrliche Lage im Rahmen der 
Bring- und Holzeit. Er wies zudem abermals darauf hin, dass 
die Gemeinde im Bereich des Gemeinde- und Krippengebäudes 
gewillt sei, für einen dauerhaften Anbau ebenfalls Gemeinde-
fläche zur Verfügung zu stellen.

Lärmaktionsplan: Tempo 30 auf B248
Ein weiteres wichtiges Thema war der Antrag der WTB-Frak-
tion, vorgetragen von Fraktionsvorsitzenden Achim Kohn, zur 
Einführung von Tempo 30 auf der Ortsdurchfahrt der B248 
im Rahmen des verabschiedeten Lärmaktionsplans.
Nach intensiver Diskussion beschloss der Gemeinderat mit 
mehrheitlicher Zustimmung, dem Antrag der WTB-Fraktion zu 
folgen. 

� Foto: SV Osloß

Gemeinde Tappenbeck

In den Ferien bleibt das  
Gemeindebüro geschlossen
Im Zeitraum vom 20. Juli bis einschließ-
lich 7. August bleibt das Gemeindebüro 
geschlossen.
Ob Urlaub, spannende Ausflüge oder ent-

spannte Tage zu Hause – wir wünschen euch und euren 
Familien viele schöne gemeinsame Momente und eine 
erholsame Sommerzeit. Genießt laue Sommerabende, 
schattige Lieblingsplätze und die kleinen Freuden der war-
men Jahreszeit. Mögen die Ferientage nach Sonnencreme, 
Freibad und guter Laune duften. Den Kindern wünschen wir 
unvergessliche Ferien voller Abenteuer, Lachen und ganz 
viel Sonnenschein.

Sommerliche Grüße, euer Gemeinderat Tappenbeck

http://www.boldecker-land.de
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Sprechstunden der Gemeinde
Bürgermeisterin Gaby Klose führt ihre Sprech-
stunden donnerstags in der Zeit von 9:00 bis 
11:00 Uhr und von 15:30 bis 17:30 Uhr im Ge-
meindebüro Weyhau-
sen, Vor dem Dorfe 
6, durch sowie nach 

telefonischer Vereinbarung. Das Ge-
meindebüro ist von Montag bis Frei-
tag in der Zeit von 9:00 bis 12:00 Uhr 
und am Donnerstag von 15:30 bis 
17:30 Uhr geöffnet. Bitte vereinba-
ren Sie vorab einen Termin. Telefo-
nisch ist das Gemeindebüro unter der 
Nummer 05362/7368 zu erreichen. E-
Mails richten Sie bitte an: 
post@gemeinde-weyhausen.de 
Frau Klose ist zudem unter der dienstlichen Handynummer: 
0151/54 96 85 48 erreichbar.

Das zweite Halbjahr starten wir zünftig mit einem Grillfest und 
machen Pause, bis wir am Donnerstag, 20. August frischen 
Mutes wieder mit unseren Chorproben zu beginnen werden.
Wir proben wöchentlich donnerstags von 17:00 bis 18:30 Uhr 
im Sitzungsraum der Gemeinde, Stahlbergstraße 2 (neben 
der Krippe).
Schnuppern Sie doch mal hinein! Singen ist gesund und macht 
den Kopf frei! Wir brauchen immer Zuwachs – ob Männer, 
Frauen oder gerne auch Familien! Fragen? Gerne: unter der Te-
lefonnummer 05362/7975.

Text und Fotos: Sieglinde Meier

Bürgermeister Wessel wird die entsprechende Maßnahme bei 
den zuständigen Stellen im Landkreis Gifhorn beantragen. Ziel 
ist es, die Lärmbelastung für die Anwohnerinnen und Anwoh-
ner zu reduzieren und die Verkehrssicherheit zu erhöhen.

Bürgermeister informierte über Projekte
Bürgermeister Rouven Wessel informierte zudem über zahl-
reiche laufende Projekte in der Gemeinde. Hierzu zählen die 
Fortschritte beim Sport- und Gemeinschaftspark, der Ausbau 
des Mühlenwegs, die kommunale Wärmeplanung, Maßnah-
men gegen den Eichenprozessionsspinner sowie anstehende 
Straßensanierungen. Besonders erfreulich sei die Fertigstel-
lung des Skateparks, während weitere Arbeiten an den Sport- 
und Freizeitanlagen weiterhin planmäßig voranschreiten. Die 
nächste und zugleich letzte Ratssitzung der laufenden Wahl-
periode findet am 31. August statt.

Pressemitteilung der Gemeinde Tappenbeck

Schöne Erlebnisse im Frühjahr -  
Sommerpause bis 20. August

Der gemischte Chor Polyhymnia macht Sommerpause bis 
zum 20. August und blickt zuvor noch auf ein Frühjahr zu-
rück, das den Sängerinnen und Sängern wieder tolle Erleb-
nisse brachte.
Wir waren am „Sonntag Kan-
tate“ zum Singen nach Wat-
zum in den Elm eingeladen, 
wo wir in der schönen, histo-
rischen Kirche mit unseren 
Liedern aufwarten durften. 
Prädikantin Alexandra Jahn 
hatte einen ausgefeilten Got-
tesdienst vorbereitet. Die be-
sondere Akustik der Kirche 
beeindruckte Sängerinnen 
und Besucher gleichermaßen. 
Das „Vater Unser“ von Hanne 
Haller rührte geradezu zu Trä-
nen. Und obwohl das Wetter 
am 3. Mai sehr durchwach-
sen war, hatten wir Glück und 
konnten bei Sonnenschein die 
historische Dorfführung durch den Ort genießen. Mit einem 
Kaffeetrinken am Tetzelstein unterbrachen wir den Rückweg, 
um danach voller Eindrücke nach Hause zu kehren.
Am 14. Juni umrahmten wir den Gottesdienst in der Tappen-
becker Kapelle mit unserem Gesang. „Chorprobe einmal an-
ders“ – so erlebten wir es Ende Juni und hatten Spaß daran bei 
belegten Broten und Getränken.

Grillfest vor der Sommerpause für die Sänger*innen

Historische Dorfführung durch 
Watzum im Elm

Gemeinde Weyhausen

N A C H R U F
Am 31.05.2026 verstarb unser ehemaliges Ratsmitglied

Rolf Tietje

Über elf Jahre war der Verstorbene  
Mitglied des Gemeinderates.

Die Gemeinde Weyhausen dankt für sein ehrenamtliches
Engagement zum Wohle seiner Mitbürger.

�
Wir werden Herrn Tietje ein ehrendes Andenken  

bewahren.
�

Unser Mitgefühl gilt seiner Familie.

Gemeinde Weyhausen
Gaby Klose Jan Schwarz

Bürgermeisterin Verwaltungsvertreter

- Anzeige -
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Weyhausen feierte das heißeste Schützenfest des Jahres
Bei Temperaturen um die 40 Grad kamen die 
Besucherinnen und Besucher vom 26. bis 28. 
Juni auf dem Schützenfest in Weyhausen or-
dentlich ins Schwitzen – doch die gute Laune 
blieb ungebrochen. Für die nötige Abkühlung 
sorgte die große Auswahl an eisgekühlten 
Getränken im Festzelt.

Auch auf dem Festplatz war für Unterhaltung gesorgt. Fahrge-
schäfte, Spielstände und kulinarische Angebote erfreuten sich 
großer Beliebtheit. Das Kettenkarussell bot eine willkommene 
Abkühlung im Fahrtwind. Am Freitag- und Samstagabend 
sorgte DJ Tim für ausgelassene Stimmung im Festzelt, wo bis 

in die späten Nachtstunden gefeiert wurde. Den gelungenen 
Abschluss bildete das Katerfrühstück mit einem reichhaltigen 
Buffet und der großartigen musikalischen Begleitung des Mu-
sikvereins Groß Steinum. Dank der vielen Spenden gab es eine 
große Auswahl an verschiedensten Freigetränken.
Ein herzliches Dankeschön an alle Gäste, die tolle Stimmung 
und eure Unterstützung. Gemeinsam habt ihr das Schützenfest 
wieder zu einem unvergesslichen Erlebnis gemacht! Wir freuen 
uns schon aufs nächste Jahr!

Euer Schützenverein Weyhausen e. V.

Text und Fotos: Miriam Wolf

Trotz Hitze: Auf dem Festplatz war für Unterhaltung gesorgt Den gelungenen Abschluss bildete das Katerfrühstück

Dies sind die neuen Majestäten
Mit großer Spannung war 
beim diesjährigen Schüt-
zenfest die Proklamation 
der neuen Majestäten er-
wartet worden. Zahlreiche 
Schützinnen, Schützen 
und Gäste hatten sich auf 

dem Schützenplatz versammelt, um die 
Bekanntgabe der Gewinnerinnen und Ge-
winner der Königswürden zu verfolgen.
Den Titel des Großkönigs sicherte sich in 
diesem Jahr Nick Maffert. Mit einer beein-
druckenden Schießleistung setzte er sich 
gegen die Konkurrenz durch und errang 
die höchste Würde des Vereins. Unter gro-
ßem Applaus nahm der neue Großkönig die 
Glückwünsche seiner Mitstreiter und Gäste 
entgegen.
Auch bei den Damen wurde mit großer Span-
nung auf das Ergebnis gewartet. Die Kö-
nigswürde der Schützinnen errang Tamina 
Wolf. Die neue Damenkönigin zeigte Treffsicherheit und Nervenstärke und freute sich sichtlich über ihren Erfolg. Gemeinsam 
mit ihren Begleiterinnen und Unterstützerinnen feierte sie den besonderen Moment.
Bei den Nachwuchsschützen konnte sich Fabienne Wolf durchsetzen. Die neue Jungkönigin bewies ihr Können am Schießstand 
und darf sich nun ein Jahr lang als Repräsentantin der Schützenjugend präsentieren.

Die Proklamation der neuen 
Majestäten bildete einen 
der Höhepunkte des Schüt-
zenfestes. Mit Musik, guter 
Stimmung und zahlreichen Gra-
tulationen wurden die neuen 
Würdenträger*innen gefeiert. 
Mit ihrem Titel übernehmen sie 
nicht nur eine besondere Ehre, 
sondern auch die Aufgabe, den 
Verein bei zahlreichen Veran-
staltungen und Festlichkeiten 
zu vertreten.
Die gesamte Schützengemein-
schaft gratuliert herzlich und 
wünscht den neuen Regenten 
ein unvergessliches Königsjahr.

Die neue Majestäten (unten von links): Fabienne Wolf, Nick Maffert und Tamina 
Wolf mit ihrem Hofstaat� Foto: Miriam Wolf

Angetreten: Die Akteure des diesjährigen Weyhäuser Schützenvereins präsentieren sich
� Foto: Miriam Wolf
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Landkreis startet WhatsApp-Kanal: 
Infos aufs Smartphone
Der Landkreis Gifhorn erweitert sein digitales 
Informationsangebot und ist ab sofort auch 
über einen eigenen WhatsApp-Kanal erreich-
bar. Bürgerinnen und Bürger erhalten dort 
schnell, unkompliziert und direkt aktuelle In-
formationen aus der Kreisverwaltung.
Über den neuen Kanal informiert der Landkreis 

regelmäßig über wichtige Themen aus Verwaltung und Politik, 
aktuelle Entwicklungen, Veranstaltungen, Straßensperrungen, 
Serviceangebote, Projekte sowie weitere Neuigkeiten aus dem 
Kreisgebiet. Das Angebot ergänzt die bereits bestehenden So-
cial-Media-Kanäle auf Instagram und Facebook und bietet einen 
zusätzlichen Weg, um Informationen direkt auf das Smartphone 
zu erhalten.
„Wir möchten die Menschen dort erreichen, wo sie sich täglich 
informieren und kommunizieren. Mit unserem WhatsApp-Kanal 
schaffen wir einen weiteren modernen und unkomplizierten Zu-
gang zu aktuellen Informationen aus der Kreisverwaltung“, betont 
Landrat Philipp Raulfs. „Unser Ziel ist es, die Bürgerinnen und 
Bürger schnell, transparent und zuverlässig über wichtige The-
men und Entscheidungen zu informieren.“
Die Nutzung des WhatsApp-Kanals ist kostenlos. Abonnentinnen 
und Abonnenten erhalten die Beiträge direkt in der Whats-
App-App auf ihrem Smartphone. Persönliche Daten oder Te-
lefonnummern sind dabei für andere Nutzerinnen und Nutzer 
und auch die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Landkreises 
nicht sichtbar.

So kann der WhatsApp-Kanal abonniert werden
Der Kanal kann ganz einfach über folgenden Link aufgerufen und 
abonniert werden:

www.landkreis-gifhorn.de/whatsapp

Alternativ kann der QR-Code auf www.
landkreis-gifhorn.de gescannt werden. Nach 
dem Öffnen des Kanals genügt ein Klick 
auf „Abonnieren“. Wer keine Neuigkeiten 
verpassen möchte, kann zusätzlich die Be-
nachrichtigungen aktivieren, indem er das 
Glockensymbol oben rechts im Kanal aus-
wählt.

So soll das „Große Moor“  
von einem Netzwerk gerettet werden

Naturraum, Lebensraum, Klimaheld: Das Große 
Moor im Landkreis Gifhorn hat großes Poten-
zial. Die wertvollen Flächen leiden aber unter 
den Folgen jahrzehntelanger Entwässerung 
und intensiver Nutzung. Mehrere Organisatio-
nen und Institutionen aus der Region wollen 
das ändern: Mit dem am 1. Juli 2026 gegründe-
ten „Netzwerk Großes Moor Gifhorn“ sollen 

Schutz, Wiederherstellung und die nachhaltige Entwicklung 
des Großen Moores gemeinsam gesichert werden.
Die Unterzeichner einer entsprechenden Deklaration hoffen 
dabei auch auf personellen Zuwachs – schließlich sollen die 
Menschen der Region durch positive Auswirkungen etwa auf 
den Hochwasser- und Brandschutz ganz unmittelbar vom Gif-
horner „Moor-Revival“ profitieren.
Philipp Raulfs, Landrat des Landkreises Gifhorn, betonte am 
Rande der Deklarationsunterzeichnung die Bedeutung des Pro-
jekts: „Das Große Moor ist ein in der Region beispielloser 
Naturschatz – ein Schatz mit aktuell allerdings noch großen Pro-
blemen. Es stimmt zuversichtlich, wenn heute so viele engagierte 
Akteure aus Gifhorn und darüber hinaus mit Begeisterung und 
Tatendrang an einem Strang ziehen. Moore zu schützen und 
zu erhalten ist eine Investition in die Zukunft unserer Region. 
Die Wichtigkeit von Mooren ist mir bewusst; Moorschutz startet 
bereits in den Fließgewässern. Daher bin ich auch gerne bereit, 
eine Moorpatenschaft zu übernehmen, um für dieses wichtige 
Thema zu sensibilisieren.“

„Public Viewing“ begeisterte Fußballfans  
auf dem Schützenplatz
Fußballfieber auf dem Schützenplatz: Zahlrei-
che Besucherinnen und Besucher kamen in 
Weyhausen an einem warmen Samstagabend 
im Juni zusammen, um das WM-Vorrunden-
spiel der deutschen Nationalmannschaft 
gegen die Elfenbeinküste gemeinsam beim 
Public Viewing zu verfolgen.

Schon lange vor dem Anpfiff herrschte auf dem Schützenplatz 
eine ausgelassene, optimistische Stimmung. In den Farben 
Schwarz-Rot-Gold gekleidete Fans sorgten mit Fahnen, Trikots 
und Gesängen für eine echte Stadionatmosphäre. Familien, 
Freundesgruppen und Fußballbegeisterte aller Altersklassen 
nutzten die Gelegenheit, die Weltmeisterschaft gemeinsam zu 
erleben.

Die Fans verfolgten jede Aktion auf der Großbildleinwand

Kühle Getränke sorgten dafür, dass die Gäste den langen Fuß-
ballabend genießen konnten. Besonders die gemeinschaftliche 
Atmosphäre machte den Reiz der Veranstaltung aus. Viele Be-
sucher betonten, dass Fußball in der Gemeinschaft einfach 
mehr Freude bereite als vor dem heimischen Fernseher.

Viele Besucher betonten, dass Fußball in der Gemeinschaft ein-
fach mehr Freude bereite als vor dem heimischen Fernseher

Die Fans verfolgten jede Aktion auf der Großbildleinwand mit 
großer Aufmerksamkeit. Jubel, Spannung und emotionale Mo-
mente sorgten für einen stimmungsvollen Abend.
Mit dem gelungenen Fußballabend bleibt der 20. Juni 2026 
vielen Besucherinnen und Besuchern in guter Erinnerung 
– als ein Abend voller Emotionen, Begegnungen und echter WM-
Stimmung in Weyhausen.

Text und Fotos: Miriam Wolf

Der QR-Code 
für den Whats-
App-Kanal des 
Landkreises

epaper.wittich.de/5312

Samtgemeinde Boldecker Land

http://www.landkreis-gifhorn.de/whatsapp
http://www.landkreis-gifhorn.de/
http://www.landkreis-gifhorn.de/
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Grüne Infrastruktur lebt von Zusammenarbeit. Sie ist mehr als 
Flächen und Projekte: gemeinsames Lernen durch Austausch, 
Kooperation über kommunale Grenzen hinweg und Hinwirken 
auf ein gemeinsames Ziel. Dieses Netzwerk ist beispielhaft dafür.“
„Niedersachsen ist flächenmäßig Moorland Nr. 1. Hieraus er-
gibt sich eine besondere Verantwortung beim Moor- und Kli-
maschutz, die wir aktiv annehmen – zum Beispiel im Rahmen 
des in den vergangenen Jahren im Landkreis Gifhorn mit unseren 
Partnern bereits durchgeführten Vernässungsprojekts“, betonte 
Walter Wimmer, Leiter der NLWKN-Betriebsstelle Süd in Braun-
schweig. Der Landesbetrieb ist mit über 1.000 Hektar Fläche 
größter Flächeneigentümer im Naturschutzgebiet Großes 
Moor und will sich umfangreich im neuen Netzwerk einbringen.

Große Herausforderungen erfordern Handeln
Durch jahrzehntelange Entwässerung und Nutzung sind viele 
Moore in Niedersachsen stark beeinträchtigt. Dadurch verlie-
ren sie ihre Fähigkeit, Kohlenstoff zu speichern, und werden 
selbst zu bedeutenden Quellen von Treibhausgasemissio-
nen. Nach aktuellen Schätzungen stammen rund zwölf Prozent 
der Treibhausgasemissionen Niedersachsens aus entwäs-
serten Mooren.
Auch das Große Moor im Landkreis Gifhorn ist von den Folgen 
früherer Torfgewinnung sowie land- und forstwirtschaftlicher 
Nutzung geprägt. Obwohl der Torfabbau in den kommenden 
Jahren ausläuft, sind weitere Maßnahmen erforderlich, um die 
Funktion des Moores als Kohlenstoffspeicher wiederher-
zustellen und die Anforderungen des europäischen Natura-
2000-Schutzgebiets umzusetzen.

Zwölf Ziele für die Zukunft des Großen Moores
Mit der unterzeichneten Deklaration verpflichten sich die Netz-
werkpartner, gemeinsam an zwölf zentralen Handlungsfeldern zu 
arbeiten:
•	 Nachhaltiges Wassermanagement entwickeln
•	 Moorflächen wiedervernässen
•	 Entwässerung reduzieren
•	 Moortypische Arten und Lebensräume schützen
•	 Lebensräume besser vernetzen
•	 Naturerlebnis und Naherholung stärken
•	 Wissen über Moore vermitteln
•	 Erfolge wissenschaftlich begleiten und kontrollieren
•	 Wissenslücken durch Forschung schließen
•	 Nachhaltige und moorschonende Nutzung fördern
•	 Moorbrände verhindern und Vorsorge verbessern
•	 Die Kulturgeschichte des Moores bewahren
Mit der Gründung des „Netzwerks Großes Moor Gifhorn“ set-
zen die beteiligten Akteure ein deutliches Zeichen für einen 
zukunftsorientierten Klima- und Naturschutz in der Region. 
Gemeinsam wollen sie die einzigartigen ökologischen, klima-
tischen und kulturellen Werte des Großen Moores bewahren 
und weiterentwickeln.
Das Projekt ist Teil des Verbundvorhabens „Regionale Blau-
Grüne Infrastruktur in Stadtregionen“. 
An insgesamt zehn Projektstandorten im Großraum Braun-
schweig wird erprobt, wie Blau-Grüne Infrastruktur zur Anpas-
sung an die Folgen des Klimawandels nach dem Prinzip der 
Schwammlandschaften beitragen und für eine integrierte Freirau-
mentwicklung genutzt werden kann.

Pressemitteilung Landkreis Gifhorn

*Der Begriff „blau-grüne Infrastruktur“ beschreibt 
ein planerisches Konzept, bei dem durch Anlage 
und Wiederherstellung naturnaher Grün- und Was-
serflächen die Klimaresilienz und die Biodiversität 

im urbanen Raum gefördert werden soll. Mit ganzheitlichen 
Strategien für den Schutz und die Weiterentwicklung be-
stimmter lebenswichtiger Freiräume werden Maßnahmen 
gemeinschaftlich umgesetzt. Das fördert die Biodiversität, 
verbessert die Luft- und Wasserqualität und auch die Le-
bensqualität der Menschen vor Ort. 

Quelle: Bundesamt für Naturschutz

Zu den Partnern des neuen Netzwerks gehören der Landkreis 
Gifhorn, der Niedersächsische Landesbetrieb für Wasser-
wirtschaft, Küsten- und Naturschutz (NLWKN), der Wasser- 
und Bodenverband Sassenburg, der Förderverein Großes 
Moor e. V., der NABU Kreisverband Gifhorn e. V., der Natur- 
und Kultur-Erlebnispfad Großes Moor Gifhorn e. V. sowie die 
Arbeitsgemeinschaft Fahrradwege in der Gemeinde Sassen-
burg. Das Projekt wird durch das Bundesamt für Naturschutz 
mit Mitteln des Bundesministeriums für Umwelt, Klimaschutz, 
Naturschutz und nukleare Sicherheit sowie durch den Regio-
nalverband Großraum Braunschweig gefördert.

Partner des neuen Netzwerks: der Landkreis Gifhorn, der 
NLWKN, der Wasser- und Bodenverband Sassenburg, der För-
derverein Großes Moor, der NABU Kreisverband Gifhorn, der 
Natur- und Kultur-Erlebnispfad Großes Moor Gifhorn sowie die 
Arbeitsgemeinschaft Fahrradwege in der Gemeinde Sassenburg. 
Vertreter der Organisationen unterzeichneten die Deklaration
� Foto: Landkreis Gifhorn

Schlüssel für Klima- und Artenschutz
Der Schutz der biologischen Vielfalt und des Klimas zählt 
zu den zentralen Herausforderungen des 21. Jahrhunderts. 
Moore leisten hierzu einen unverzichtbaren Beitrag. Sie bie-
ten hoch spezialisierten und teilweise stark gefährdeten 
Tier- und Pflanzenarten einen einzigartigen Lebensraum. 
Gleichzeitig speichern intakte Moore große Mengen Kohlenstoff 
dauerhaft im Torf und entziehen damit der Atmosphäre klima-
schädliches Kohlendioxid.

Hoher Nutzen für die Bevölkerung
Darüber hinaus können Moore erhebliche Mengen Wasser 
aufnehmen und speichern, wodurch Moore einen wichtigen 
Beitrag zum lokalen Wasserhaushalt und zur Klimaanpas-
sung leisten: In Extremsituationen wie Hochwasserlagen und 
Trockenperioden können sie so unmittelbar zum Schutz der 
Bevölkerung beitragen, indem sie in regenreichen Phasen an-
dere sensible Landschaftsräume entlasten oder das Risiko 
von Flächenbränden wirksam reduzieren. 
Nicht zuletzt sind Moore wertvolle Naturerlebnis- und Naher-
holungsräume für die Bevölkerung. Sie haben damit verbun-
den ein großes, bisher aber nur teilweise genutztes Potenzial als 
Standorte der praktischen Umweltbildung.

Gemeinsame Verantwortung fürs Große Moor
Das jetzt gegründete Netzwerk versteht sich als Dialogforum, 
das die Auswirkungen des Klimawandels auf das Wasser-
management im Großen Moor diskutiert und gemeinsam Lö-
sungen entwickelt. Dabei sollen Naturschutz, Landwirtschaft, 
Forstwirtschaft, Naherholung, Wissenschaft sowie die Flä-
cheneigentümer an einen Tisch gebracht werden. Neben der 
Konzeption konkreter Projekte ist die Information ein weiteres 
zentrales Anliegen des auf Wachstum ausgelegten Netzwerks, 
an dem sich künftig Akteure mit den unterschiedlichsten Hin-
tergründen beteiligen können und sollen. Übergeordnetes Ziel 
ist die Erhaltung und Wiederherstellung eines naturnahen 
Wasserhaushalts sowie der moortypischen Lebensräume 
und Arten. Gleichzeitig soll das Bewusstsein für die Bedeutung 
des Moorschutzes in der Region gestärkt werden.
Innerhalb des Verbundprojekts „Blau-Grüne-Infrastruktur“* 
mit insgesamt zehn Teilprojekten, nimmt das Teilprojekt „Netz-
werk Großes Moor“ eine wichtige Rolle ein, wie Anna Weyde, 
Erste Verbandsrätin des Regionalverbands Großraum Braun-
schweig, betonte: „Eine zukunftsfähige, regionsweite Blau-

wittich.de/familienanzeigen
Der perfekte Gruß

https://www.bfn.de/projektsteckbriefe/regionale-blau-gruene-infrastruktur-stadtregionen
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„Frühe Hilfen“ von Anfang an:  
Lotsin begleitet junge Familien

Der Landkreis Gifhorn erweitert sein Angebot 
der Frühen Hilfen und startet gemeinsam mit 
dem Helios Klinikum Gifhorn einen Lotsen-
dienst auf der Geburtsstation. Damit wird 
jungen Familien bereits unmittelbar nach der 
Geburt ihres Kindes ein niedrigschwelliges 
Unterstützungsangebot gemacht. Bundes-
weit sind Lotsendienste inzwischen in mehr 

als 60 Prozent der Geburtskliniken etabliert – nun auch in 
Gifhorn.
Als Lotsin der Frühen Hilfen ist die Sozialpädagogin Anne Bleu-
mer vom Landkreis Gifhorn künftig direkt vor Ort im Helios 
Klinikum tätig. Durch ihre langjährige Erfahrung in der Arbeit 
mit Eltern und Babys begleitet sie Familien in einer beson-
ders sensiblen Lebensphase und steht ihnen bei Fragen und 
Anliegen zur Seite. Montags, mittwochs und freitags ist Anne 
Bleumer vormittags auf der Geburtsstation des Helios Klini-
kums präsent. Darüber hinaus steht sie Eltern dienstags und 
donnerstags telefonisch unter 05371/82-7641 oder per E-Mail 
an anne.bleumer@landkreis-gifhorn.de zur Verfügung. Auch auf 
der Kinderstation und der Kinderintensivstation bietet sie 
Gespräche und Beratung für Eltern von Kindern im ersten Le-
bensjahr an.
In den ersten beiden Tagen 
nach der Geburt besucht 
die Lotsin alle Familien 
mit ihren Neugeborenen 
auf den Zimmern. Die 
Eltern erhalten ein Be-
grüßungsgeschenk und 
Informationsmaterial 
des Landkreises Gifhorn. 
So entsteht frühzeitig ein 
Kontakt zur Präventions-
stelle des Landkreises 
und den Angeboten der 
Frühen Hilfen. „Die ersten 
Tage mit einem Neugebo-
renen sind für viele Eltern 
wunderschön, aber auch 
aufregend und manchmal 
mit Unsicherheiten ver-
bunden. Mir ist wichtig, 
Familien von Beginn an 
zu begleiten, ihnen zu-
zuhören und ihnen Wege 
zu passenden Unterstüt-
zungsangeboten aufzu-
zeigen. Oft reicht schon ein Gespräch, um Eltern Sicherheit 
zu geben und sie in ihrer neuen Rolle zu stärken“, sagt Anne 
Bleumer.
Die Frühen Hilfen beraten, informieren, begleiten und vernet-
zen Familien. Der Lotsendienst unterstützt Eltern unter ande-
rem durch:
•	 Informationen zu Angeboten der Frühen Hilfen, beispiels-

weise dem Elterntreff „Café Kinderwagen“, den Fachkräften 
der Frühen Hilfen oder Müttertreffs in Flüchtlingsunterkünften

•	 Ein offenes Ohr für Fragen, Sorgen und Unsicherheiten
•	 Hilfestellungen bei den ersten Anmeldungen des Kindes 

sowie bei Formularen und Anträgen
•	 Beratung und Vermittlung zu weiterführenden Unterstüt-

zungs- und Beratungsangeboten
Insbesondere Familien mit besonderen Herausforderungen 
oder Belastungen sollen von dem neuen Angebot profitieren. 
Wenn Eltern Sorgen äußern oder der Start ins Familienleben 
nicht reibungslos verläuft, kann der Lotsendienst eine wich-
tige erste Schnittstelle zu passenden Hilfsangeboten sein – 
ganz nach dem Grundsatz: Hilfe von Anfang an.
„Die Frühen Hilfen leisten einen wichtigen Beitrag für das ge-
sunde Aufwachsen von Kindern und die Stärkung von Fami-
lien. Mit dem Lotsendienst erreichen wir Eltern genau zu dem 
Zeitpunkt, an dem Unterstützungsangebote besonders wirksam 
sein können. Durch die enge Zusammenarbeit mit dem Helios 
Klinikum schaffen wir einen direkten Zugang zu Hilfen und 
können Familien frühzeitig Orientierung und Unterstützung 
bieten“, betont Kreisrat und Sozialdezernent Rolf Amelsberg.

Ehrenamtliches Engagement 
im Landkreis Gifhorn

Ehrenamtliches Engagement ist ein Grund-
pfeiler, um das Zusammenleben im ländli-
chen Raum zu stärken. Viele Menschen 
möchten sich stärker in ihrer Region enga-
gieren - wissen aber nicht wie.

Die Freiwilligenzentren bieten hier eine unbürokratische An-
laufstelle für alle, die sich mit ihren Fähigkeiten, Talenten und 
Ideen einbringen möchten.
Freiwilligenzentrum Freiwilligenzentrum
für den Nordkreis für den Südkreis
Lange Straße 18 Steinweg 20

(im Mehrgenerationenhaus)
29378 Wittingen 38518 Gifhorn
Tel. 0151/466 869 75
E-Mail: freiwilligenzentrum@dachstiftung-diakonie.de

Sprechzeiten
Wittingen: Dienstag, 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Mittwoch, 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Gifhorn: Mittwoch, 9:00 Uhr bis 13:00 Uhr

Donnerstag, 13:00 Uhr bis 17:00 Uhr
und nach telefonischer Vereinbarung.
Facebook: Freiwilligenzentren Landkreis Gifhorn
Instagram: freiwilligenzentren_lk_gf

Anne Bleumer, Lotsin der Frühen 
Hilfen des Landkreises Gifhorn, 
besucht Familien direkt auf der Ge-
burtsstation des Helios Klinikums 
Gifhorn und informiert über Unter-
stützungsangebote für Eltern mit 
Neugeborenen
� Foto: Landkreis Gifhorn

JETZT
TICKETS
SICHERN:

SOMMER
BUHNE
07.–09.08.2026

FR.
DEAD ROCK PILOTS 
07.08.2026 AB 19:00 UHR 
ERW. 12,50 € | KIND 7 €

SA.
DIE BANDMANUFAKTUR 
08.08.2026 AB 19:00 UHR 
ERW. 12,50 € | KIND 7 €

SO.
GROOVECHOR-HANNOVER 
09.08.2026 AB 15:00 UHR 
EINTRITT FREI!

- Anzeige -

„Wir erleben täglich, wie unterschiedlich Familien in ihr neues 
Leben mit einem Baby starten. Manche Eltern fühlen sich sofort 
sicher, andere haben viele Fragen oder benötigen zusätzli-
che Unterstützung. Mit dem Lotsendienst der Frühen Hilfen 
können wir Familien bereits während ihres Klinikaufenthalts 
ein wertvolles Angebot an die Hand geben. Das ist ein großer 
Gewinn für Eltern und Kinder gleichermaßen“, erklären Diana 
Brozeit und Daniela Schaab, Leiterinnen der Geburtsstation des 
Helios Klinikums Gifhorn. Der Landkreis Gifhorn und das Helios 
Klinikum Gifhorn freuen sich über die neue Kooperation und die 
damit verbundene Möglichkeit, Familien von Beginn an noch bes-
ser begleiten und unterstützen zu können.
Kontakt
Landkreis Gifhorn, Sachgebiet Prävention – Frühe Hilfen
Anne Bleumer, Telefon: 05371 82-7641
E-Mail: anne.bleumer@landkreis-gifhorn.de

Pressemitteilung Landkreis Gifhorn

www.BrautmodeOutlet.de

mailto:anne.bleumer@landkreis-gifhorn.de
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Die Landrätin, Landräte und Oberbürgermeister der Region 
hatten sich ebenfalls dafür ausgesprochen. „Ich freue mich, dass 
wir rechtzeitig Klarheit für die Fahrgäste und Verkehrsunterneh-
men geschaffen haben“, so Verbandsvorsitzender Detlef Tanke. 
„Die regionalen Linien sind gut genutzt und ein wichtiger Teil 
des öffentlichen Nahverkehrs in unserer Region. Sie bringen 
täglich Tausende Menschen zur Arbeit, zur Bildungseinrichtung, 
zu Besorgungen und Freizeitangeboten.“
Der Regionalverband gibt die Landesmittel, die für die Finan-
zierung von Busbetrieb vorgesehen sind, vollständig in den 
RegioBus-Defizitausgleich. Den wesentlich höheren Anteil 
müssen die Landkreise und kreisfreien Städte zahlen.

Einstieg am „flexo-Stop“. Gebucht wird über eine Webseite, eine 
App oder telefonisch� Foto: RGB/Hanno Kappel

flexo als Teil des lokalen Busverkehrs
Der lokale Busverkehr liegt allein in der Finanzierungsverant-
wortung der Kommunen. Entsprechend geht auch das Bedarfs-
bus-Angebot im Flächenverkehr „flexo“ ab 2027 planmäßig 
vollständig in die kommunale Finanzierungsverantwortung 
über. Der Regionalverband hatte das flexible Angebot mit Förder-
mitteln aus dem EFRE-Fonds der EU aufgebaut und seit 2021 in 
den öffentlichen Nahverkehr der Region integriert. Nachdem 
die geförderte Pilotphase abgelaufen war, hatte der Regionalver-
band die weiter zu führenden Gebiete in das bestehende Ange-
bot integriert und im Übergang noch weitere drei Jahre finanziell 
unterstützt. Vom Projektstart an war klar, dass die flexo-Gebiete 
nach der Pilotphase Teil der lokalen Busnetze werden und 
durch die Kommunen zu finanzieren sein werden.
Der Regionalverband organisiert jedoch weiterhin die Soft-
ware im Hintergrund und besorgt über seine Fahrzeug-
gesellschaft die Busse. Außerdem arbeitet er derzeit mit 
Unterstützung von Fördergeldern des Bundesministeriums für 
Verkehr weiter an einer regionalen Lösung für die Buchung 
von Bedarfsverkehren.
Bei der Neugestaltung von Busnetzen bringt der Regional-
verband Bedarfsverkehre wie Anruflinientaxi (ALT) und An-
rufsammeltaxen (AST), aber auch flexo-Verkehre, dort, wo 
sie das effizienteste Angebot sind, in die Planung des lokalen 
Busangebots ein. Dabei steht er in intensivem Austausch mit 
den Landkreisen und/oder betroffenen Kommunen, da ihre fi-
nanziellen Möglichkeiten maßgeblich für die Gestaltung des 
lokalen Busverkehrs sind. Flexible Bedarfsverkehre (flexo, AST, 
ALT) im Landkreis Gifhorn sowie in Baddeckenstedt sind so 
bereits Teil der aktuellen Verträge für den lokalen Nahverkehr.
Will eine Kommune die bisherigen flexo-Verkehre in ihrem Ge-
biet beibehalten, muss ihr politisches Entscheidungsgremium in 
diesem Jahr einen Beschluss fassen, wie sie das Angebot ab 
2027 aus eigenen Mitteln finanziert. Unabhängig davon prüft 
der Regionalverband fortlaufend, inwieweit gegebenenfalls neue 
Gebiete unter Inanspruchnahme von Fördermitteln eingerich-
tet werden können.
„Wir sind uns der angespannten Finanzsituation der Kom-
munen bewusst“, erklärt Verbandsdirektor Ralf Sygusch. „Dem 
Regionalverband stehen jedoch keine finanziellen Mittel zur 
Verfügung, den sogenannten lokalen Busverkehr finanziell zu 
unterstützen. Wenn der Regionalverband, wie aus Salzgitter ge-
fordert, die flexo-Verkehre weiterhin zur Hälfte finanzieren soll, 
müssten wir das nötige Geld dafür per Umlage von den Land-
kreisen und kreisfreien Städten erheben. Das zahlen also über 
Umwege dann alle Kommunen der Region.“

	» Was sonst noch interessiert

Solidarität: Wolfsburg schickt  
Feuerwehrmaterial in die Ukraine

Mit einer umfangreichen Sachspende unter-
stützt die Stadt Wolfsburg erneut ihre Solida-
ritätspartnerstadt Schowkwa. Jetzt werden 
aus den Beständen der Berufsfeuerwehr 
Wolfsburg zahlreiche Feuerwehr- und Ret-
tungsdienstmaterialien in die westukraini-
sche Stadt überführt. Zu den Hilfsgütern 
zählen unter anderem Feuerlöscher, Materia-

lien aus dem Rettungsdienst und Verbrauchsmaterialien. Er-
gänzt wird die Lieferung durch rund zehn Paletten mit 
Brandschutzkleidung.
Bei den gespendeten Materialien handelt es sich um Ausstat-
tungsgegenstände, die bei der Berufsfeuerwehr Wolfsburg 
nicht mehr benötigt werden, jedoch weiterhin voll funktions- 
und einsatzfähig sind. In Schowkwa können sie weiterhin sinn-
voll genutzt werden und leisten dort einen wertvollen Beitrag 
für Feuerwehr, Rettungsdienst und kommunale Infrastruktur.
„Unsere Solidarität mit den Menschen in der Ukraine bleibt 
ungebrochen. Mit dieser Lieferung leisten wir ganz konkrete 
Hilfe dort, wo sie dringend benötigt wird. Besonders wichtig 
ist, dass Materialien, die in Wolfsburg nicht mehr eingesetzt wer-
den, weiterhin einen wertvollen Zweck erfüllen und wir unsere 
Solidaritätspartnerstadt Schowkwa unmittelbar unterstützen 
können“, betont Oberbürgermeister Dennis Weilmann.

Oberbürgermeister Dennis Weilmann (Dritter von links) brachte 
die Sachspenden der Berufsfeuerwehr auf den Weg� Foto: Stadt 
Wolfsburg

Seit Oktober 2023 engagiert sich die Stadt Wolfsburg im Rah-
men ihrer Solidaritätspartnerschaften für die ukrainischen 
Städte Nischyn und Schowkwa. Seither wurden zahlreiche 
Hilfsgüter in die Ukraine gebracht. Dazu zählen unter anderem 
Solarlampen, Werkzeuge für den Bauhof, eine Scherenar-
beitsbühne sowie mehrere Fahrzeuge, darunter Rettungswa-
gen und Reisebusse. Ziel der Unterstützungsleistungen ist es, die 
kommunale Infrastruktur vor Ort zu stärken und die Daseins-
vorsorge unter schwierigen Bedingungen zu sichern.
„Mein herzlicher Dank gilt den Kolleginnen und Kollegen der 
Berufsfeuerwehr Wolfsburg, die diese Unterstützung vorbe-
reitet haben. Sie haben die Materialien geprüft und für den 
Transport vorbereitet. Ohne den großen persönlichen Einsatz 
wäre die Unterstützung der Solidaritätspartnerstädte nicht mög-
lich“, dankt Oberbürgermeister Dennis Weilmann den Mitarbei-
tenden der Berufsfeuerwehr.

Pressemitteilung Stadt Wolfsburg

Regionalverband schafft  
klare Finanzierung für den Busverkehr

Die 35 RegioBus-Linien sollen auch 2027 
ohne größere Veränderungen weiterfahren. 
Das hat die Verbandsversammlung des Regi-

onalverbands Großraum Braunschweig am Donnerstag, 11. 
Juni, beschlossen.



Boldecker Land	 – 37 –	 Nr. 07/2026

Sonntag, 26.07.	
10:00 Uhr	 Gottesdienst in Tülau, 
	 Thema: „Nach Hause – Bilder der Heimkehr“
Sonntag, 02.08.	
10:00 Uhr	 Gottesdienst in Jembke, 
	 Thema: „Was bleibt – Erinnerungsbilder“
Sonntag, 09.08.	
17:00 Uhr	 Gottesdienst in Brome, 
	 Thema: „Geschichten in bewegten Bildern“
Sonntag, 16.08.	
10:00 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl 
	 mit Pastor i. R. Volker Höppner
Sonntag, 23.08.	
10:00 Uhr	 Gottesdienst
Sonntag, 30.08.	
10:00 Uhr	 Gottesdienst

Weitere Informationen zur Kleidersammlung erhalten Sie bei 
Ihrer Kirchengemeinde

Veranstaltungen
für Kinder und Jugendliche

Freitag (außer in den Ferien), 16:00-17:30 Uhr, Kindergottes-
dienst. Leitung: Frau Anika Beyer, Tel. 0152 54 15 45 47
Termine für unsere neuen Konfirmand*innen: Der 
Konfirmand*innenunterricht findet von 16:45 – 18:45 Uhr im Ge-
meindehaus der St. Georg Kirchengemeinde statt am:

Gruppe A: Gruppe B:
20.08 27.08.

Regelmäßige Veranstaltungen
für Erwachsene

Montag
Selbsthilfegruppe Sternenglanz
Diese Selbsthilfegruppe ist für Eltern, die während der Schwan-
gerschaft, Geburt oder nach der Geburt ihr Kind verloren haben. 
Wir treffen uns am letzten Montag im Monat um 18:30 Uhr im 
Gemeindehaus. Bitte melden Sie sich vorher bei Frau Pia Häh-
nel an unter selbsthilfegruppe-sternenglanz@gmx.de oder tele-
fonisch: 0152 363 331 50

Dienstag
Frauengesprächskreis
Der Frauengesprächskreis unter der Leitung von Pastorin Verena 
Koch trifft sich jeweils am zweiten Dienstag im Monat von 9:00-
11:00 Uhr im Gemeindehaus. Der nächste Termin findet nach der 
Sommerpause am 08.09. statt.
Besuchsdienstkreis
Der Besuchsdienstkreis unter der Leitung von Pastorin Verena Koch 
trifft sich nach der Sommerpause wieder am 29.09. um 9:15 Uhr. 

Der öffentliche Nahverkehr ist Teil der Daseinsvorsorge und 
die Ticketeinnahmen genügen nicht, um die Kosten für den 
Betrieb zu decken. Deshalb wird er maßgeblich durch Steu-
ergelder finanziert. Die Mittel, die der Regionalverband vom 
Land für den ÖPNV bekommt (Regionalisierungsmittel), sind 
überwiegend für den regionalen Bahnverkehr bestimmt. Den 
sehr viel kleineren Anteil der Landesmittel, der für Busver-
kehr eingesetzt werden kann, gibt der Verband vollständig in 
den Betrieb der RegioBusse. Die einzigen anderen Finanzie-
rungsquellen des Regionalverbands sind Gelder der Kommu-
nen und Fördermittel.

Wo werden flexo-Busse eingesetzt?
Bedarfsverkehre werden dort eingesetzt, wo sich Linien-
busse kaum lohnen. Die Kleinbusse fahren nur dann, wenn 
ein Fahrtwunsch vorliegt. flexos halten an den festgelegten 
„flexo-Stops“ und bringen die Fahrgäste zu ihrem lokalen 
Ziel oder zu einem Haltepunkt, wo sie in weiterführende Bahn- 
oder Buslinien einsteigen können. Als Teil des öffentlichen 
Nahverkehrs kostet die flexo-Fahrt nur den regulären VRB-Ta-
rif-Preis. flexo kann über eine Webseite, eine App oder telefo-
nisch gebucht werden.
Eine Übersicht über die aktuellen flexo-Gebiete gibt es auf der 
Internetseite www.flexo-bus.de. Mehr Informationen zu den 
RegioBussen sind in unserer Pressemitteilung vom 4. Juni zu 
finden: https://www.regionalverband-braunschweig.de/news/
regiobusse-sollen-auch-2027-weiterfahren.

Finanzierungssystematik ÖPNV
Ebene des öffentlichen Nahverkehrs, Finanzierung
Regionaler Bahnverkehr (SPNV), Regionalverband aus Regiona-
lisierungsmitteln vom Land/Bund
Regionaler Busverkehr, Größter Anteil: Regionalverband aus Mit-
teln der Kommunen per Umlage, Kleinerer Anteil: Regionalver-
band aus Regionalisierungsmitteln für Busbetrieb vom Land/Bund
Lokaler Busverkehr (Linienverkehr und Bedarfsbusse, ab 2027 
auch flexo), Kommunen

Pressemitteilung Regionalverband Großraum Braunschweig

Der Regionalverband ist Träger für den ÖPNV in der 
Region. Darüber hinaus sorgt er für eine vernetzte Mo-
bilität. In seiner Verantwortung für den Regionalplan legt 
der Regionalverband fest, welche Flächen sich für wel-

che Nutzungen eignen. Regionale Konzepte für übergreifende 
Themen erarbeitet er zusammen mit den Verbandsgliedern – den 
Städten Braunschweig, Salzgitter, Wolfsburg und den Landkrei-
sen Gifhorn, Goslar, Helmstedt, Peine, Wolfenbüttel.

	» Kirchliche Nachrichten

Ev.-luth. St. Georg  
Kirchengemeinde zu Jembke
Pfarramt Pastorin Verena Koch
Tel. 05366/95 39 85
0176 239 595 04

Kasualvertretung: Die Vertretung während der 
Ferienzeit entnehmen Sie bitte der Homepage.

Pfarrbüro Gesine Jahr
Brackstedter Straße 1, 38477 Jembke
Tel. 05366/95 39 80, Fax: 05366/95 39 88
E-Mail: kg.jembke@evlka.de;
Homepage: https://kirche-jembke.wir-e.de
Das Büro ist geöffnet
Dienstag	 von 10:00-12:30 Uhr
Donnerstag	 von 16:00-19:00 Uhr
Kirchenvorstand
Pastorin Verena Koch, Vorsitzende des KV, Tel. 05366/95 39 85
Gabriele Schlüter, Zweite Vorsitzende des KV, Tel. 0151 583 534 93

Die nächsten Gottesdienste
(Änderung vorbehalten)

Sonntag, 19.07.	
10:00 Uhr	 Gottesdienst in Weyhausen. 
	 Thema: „Kunst, die bewegt“

http://www.flexo-bus.de.
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Jugendkreis Generation Now (elf- bis 17-jährige)
Montags von 18:00 bis 20:30 Uhr im Gemeindehaus. Informatio-
nen über Vanessa Sgorsaly, 0170 173 82 52

Gespräche über Leben und Glauben
Herzliche Einladung zur Oase – über Leben und Glauben im Gespräch 
sein, Gemeinschaft erleben, deine Fragen und Ideen einbringen. Für 
alle ab 18 bis 99 Jahren! Treffen im Gemeindehaus Weyhausen, Kirch-
weg 8. Nach der Sommerpause am 26. August von 19:00-20:30 Uhr. 
Informationen über Jannik Baier, 0177 831 42 43

Seniorentanz
Dienstags, 9:30 bis 11:00 Uhr, Informationen über Edeltraud Kap-
penberg, 05362/648 34

Gospelchor „JustSing“
Mittwochs, 18:30 bis 20:00 Uhr. Informationen über Ulrike Dörsch, 
0151 750 200 55

Kirchenchor
Montags, 20:00 bis 21:30 Uhr. Informationen über Heinz-Werner 
Kemmling, 05362/7455

Posaunenchor
Donnerstags, 19:00 bis 20:30 Uhr. Informationen über Andrea 
und Arne Sewing, 05362/72 64 72

Gesprächskreis für Männer
In der Regel am ersten Mittwoch im Monat, 19:30 bis 21:00 Uhr. 
Informationen über Dietmar Fliegner, 05362/7548

Besuchsdienstkreis
In der Regel am vierten Donnerstag im Monat, 9:00 bis 11:00 
Uhr. Informationen über Ingrid Fliegner, 05362/7548 oder Ilse 
Pusch, 05362/7561

Seniorenkreise

Seniorenkreis in Weyhausen
Der Seniorenkreis, unter der Leitung von Anja Rebenstorff 
(05362/12 64 24) und Holger Schien, findet jeden zweiten Mitt-
woch im Monat von 15:00 bis 17:00 Uhr im Gemeindehaus statt.

Seniorenkreis in Osloß
Der Seniorenkreis, unter der Leitung von Susanne Steinkrüger 
(05362/7845), findet jeden zweiten Mittwoch im Monat von 
15:00 bis 17:00 Uhr im DGH Osloß statt.

Seniorenkreis in Tappenbeck
Der Seniorenkreis, unter Leitung von Inge Hartinger (05366/7834), 
findet jeden Dienstag um 14:30 Uhr im Sportheim Tappenbeck statt.

Kath. Pfarrgemeinde St. Christophorus/
Kirchort St. Bernward, Wolfsburg

Schulenburgallee 5
38448 Wolfsburg
Tel.: 05361/614 09
Mail: kalbitzer@kirchewolfsburg.de

Büroöffnungszeit:
Dienstag: 15:00-18:00 Uhr
Donnerstag: 9:00-12:00 Uhr

Regelmäßige Termine
Sonntag:	
10:00 Uhr	 Hl. Messe (italienisch)
12:00 Uhr	 Hl. Messe
Dienstag:	
9:00 Uhr	 Hl. Messe, jeden ersten, zweiten, vierten und fünf-

ten Dienstag im Monat
14:00 Uhr	 Hl. Messe, jeden dritten Dienstag im Monat
Mittwoch:	
15:00 Uhr	 Rosenkranzgebet
17:30 Uhr	 Hl. Messe (italienisch)

Seniorentreffen im Bernwardsaal: jeden ersten und dritten 
Dienstag im Monat im Anschluss an die Hl. Messe, sowie Senio-
renfrühstück an jedem zweiten Dienstag im Monat im Anschluss 
an die Hl. Messe um 9:00 Uhr.

Info: Die aktuellen Zeiten sowie weitere Informationen finden 
Sie in unserem wöchentlich erscheinenden Sonntagsgruß, wel-
cher hinten in der Kirche ausliegt sowie auf unserer Internetseite 
www.kirchewolfsburg.de.

Wir machen Geburtstagsbesuche bei älteren Menschen und 
freuen uns, die Grüße der Gemeinde zu überbringen. Zum regel-
mäßigen Erfahrungsaustausch treffen wir uns im Gemeindehaus 
und erarbeiten uns vielfältige Themen.
NeNas (Nette Nachbarn, Besuchskreis für Neubürgerinnen 
und Neubürger)
Wir besuchen neu Hinzugezogene in unserer Kirchengemeinde 
und heißen sie freundlich willkommen mit einem kleinen Ge-
schenk und einem Informationsbrief mit allem Wissenswerten 
über unsere St. Georg Kirchengemeinde. Das nächste Treffen 
findet am 29.09. um 11:30 Uhr statt.
Kontaktfreudige und freundliche Menschen gesucht, die Lust 
auf Begegnung mit neuen Menschen und unserer tollen Truppe 
haben!
Information: St. Georg Kirchengemeinde 05366/95 39 80.

Wir sind für Sie telefonisch erreichbar unter: 05366/95 39 80 
oder 0176 239 595 04, per Mail unter: kg.jembke@evlka.de 
oder verena.koch@evlka.de. Alle weiteren Informationen er-
halten Sie auf unserer Homepage: www.kirche-jembke.wir-e.de.

Ev.-luth. Auferstehungskirche in Weyhausen
Kirchengemeinde
www.kirche-weyhausen.de
kg.weyhausen@evlka.de

Pastor Jan Weihmann
05362/50 39 18, Kirchweg 6, 38554 Weyhausen

Pfarrbüro: Gesine Jahr
Kirchweg 8, 38554 Weyhausen
Telefon: 05362/7574
E-Mail: kg.weyhausen@evlka.de

Öffnungszeiten Pfarrbüro:
Dienstag: 15:00 bis 19:00 Uhr
Mittwoch: 10:00 bis 13:00 Uhr

Küsterin Sonja Ortmann
Telefon: 0160 50 66 167, Kirchweg 6, 38554 Weyhausen

Organist Christoph Lange
Telefon: 05362/718 16, Neue Bergstraße 15a, 38557 Osloß

Die nächsten Gottesdienste
(Änderungen vorbehalten)

Vom 5. Juli bis 9. August haben wir Sommerkirche:

Sonntag, 19.07.	
10:00 Uhr	 Gottesdienst in Weyhausen. 
	 Thema: „Kunst, die bewegt“
Sonntag, 26.07.	
10:00 Uhr	 Gottesdienst in Tülau, 
	 Thema: „Nach Hause – Bilder der Heimkehr“
Sonntag, 02.08.	
10:00 Uhr	 Gottesdienst in Jembke, 
	 Thema: „Was bleibt – Erinnerungsbilder“
Sonntag, 09.08.	
17:00 Uhr	 Gottesdienst in Brome, 
	 Thema: „Geschichten in bewegten Bildern“
Freitag, 14. August	
18:00 Uhr	 Schulanfängergottesdienst in Weyhausen 
	 für die Grundschule Osloß
Samstag, 15.08.	
9:00 Uhr	 Schulanfängergottesdienst in Weyhausen 
	 für die Grundschule Weyhausen
Sonntag, 15.08.	
10:00 Uhr	 Gottesdienst in Osloß
Sonntag, 23.08.	
10:00 Uhr	 Gottesdienst
Sonntag, 30.08.	
18:00 Uhr	 Gottesdienst zur Jubelkonfirmation 
	 mit Posaunenchor

Veranstaltungen
(falls nicht anders angegeben im Gemeindehaus,
Kirchweg 8 in Weyhausen)
Kinderkirche (ab vier Jahren)
Freitags, einmal im Monat, jeweils 16:00 bis 18:00 Uhr. Informati-
onen über Katja Rebenstorff-Zieger, 0170 282 74 70

http://www.kirche-jembke.wir-e.de
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Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Montag, Dienstag, Donnerstag
20:00 Uhr bis 22:00 Uhr�������������������������������� Tel. 0531/241 43 33
Außerhalb der Zeiten: ����������������������������������������������� Tel. 116 117
Mittwoch, Freitag
16:00 Uhr bis 22:00 Uhr�������������������������������� Tel. 0531/241 43 33
Außerhalb der Zeiten: ����������������������������������������������� Tel. 116 117
Samstag, Sonntag
10:00 Uhr bis 20:00 Uhr�������������������������������� Tel. 0531/241 43 33
Außerhalb der Zeiten: ����������������������������������������������� Tel. 116 117

Zahnärztlicher Notfalldienst
Unter Telefon 05371/93 53 51 sowie unter

https://www.zahnarzt-notdienst.de/notdienst/0/gif-
horn-05371.php

sind die Adressen und Telefonnummern der diensthabenden 
Zahnärzt*innen der Kreisstelle Gifhorn (Stadt und Landkreis) zu 
erfahren.

Apotheken-Notdienst-Kalender
Den Kalender finden Sie im Internet unter www.
aponet.de. Der Apotheken-Notdienst beginnt an 
Werktagen um 18:30 Uhr (am Samstag um 
12:00 Uhr) und endet am folgenden Morgen um 
8:30 Uhr. An Sonn- und Feiertagen beginnt der 
Notdienst um 8:30 Uhr und endet am darauffol-
genden Morgen um 8:30 Uhr.

Sozialstation Grußendorf
Die Sozialstation Grußendorf des Deutschen 
Roten Kreuzes ist rund um die Uhr unter der Te-
lefonnummer 05379/98 14 20 zu erreichen.

Begleitung Sterbender und ihrer Angehörigen
Ambulante Hospizarbeit Gifhorn e.V.
Lindenstr. 33, Gifhorn, Tel. 05371-9907901

Kath. Pfarrgemeinde St. Marien, Fallersleben
Pfarrgemeinde St. Marien
Internet: www.stmarien-fallersleben.de
Tel.: 05362/3346
E-Mail: buero@stmarien-fallersleben.de

Öffnungszeiten Pfarrbüro:
Montag und Mittwoch: geschlossen!
Donnerstag und Freitag: 8:30 bis 11:30 Uhr
Dienstag: 15:00 bis 17:00 Uhr.

Regelmäßige Gottesdienste
Samstag	
18:00 Uhr	 Heilige Messe
Sonntag	
9:30 Uhr	 Heilige Messe
Montag	
18:00 Uhr	 Rosenkranz
Dienstag	
18:00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier
Donnerstag	
18:00 Uhr	 Heilige Messe
Freitag	
18:00 Uhr	 Vesper
Am 1. Freitag im Monat Herz-Jesu-Freitag: 17:30 Uhr Anbetung, 
18:00 Uhr Messe
Am 2. Donnerstag im Monat Senioren-Messe um 15:00 Uhr
Die aktuellen Zeiten für die Gottesdienste finden Sie im Wo-
chenblatt. Dies liegt in der Kirche aus oder ist online abrufbar 
(www.stmarien-fallersleben.de – Menü „Aktuell“, danach „Gottes-
dienste“ auswählen).
Mit dem regelmäßig erscheinenden, elektronischen E-Mail-
Rundbrief sind Sie immer aktuell informiert. Bitte senden Sie 
eine E-Mail mit Betreff „Rundbrief“ an das Pfarrbüro, siehe oben.

	» Ärztlicher Notdienst

Ärztlicher Notfalldienst
Patienten wählen die bundesein-
heitliche kostenlose Telefon-
nummer 116 117 und werden 
automatisch weitergeleitet. Kann 
der Anrufende anhand der Vor-
wahl seiner Telefonnummer nicht 
auf Anhieb „identifiziert“ werden, 
wird man aufgefordert, die eigene 
Postleitzahl anzugeben, um dann 

an die zuständige Stelle im Landkreis Gifhorn weitergeleitet zu 
werden.

Allgemeiner Bereitschaftsdienst
Montag, Dienstag, Donnerstag
Campus 6 (Klinikum): 19:00 Uhr bis 7:00 Uhr����������� Tel. 116 117
Mittwoch, Freitag
Campus 6 (Klinikum): 15:00 Uhr bis 7:00 Uhr
Sprechstunde: 15:00 Uhr bis 22:00 Uhr�������������������� Tel. 116 117
Samstag, Sonntag
Campus 6 (Klinikum): 8:00 Uhr bis 7:00 Uhr
Sprechstunde: 8:00 Uhr bis 22:00 Uhr���������������������� Tel. 116 117

Augenärztlicher Bereitschaftsdienst
Montag, Dienstag, Donnerstag
Braunschweig, Salzdahlumer Str. 90 (Klinikum)
Sprechstunde: 20:00 Uhr bis 22:00 Uhr�������� Tel. 0531/700 99 33
Außerhalb der Sprechstunde: ����������������������������������� Tel. 116 117
Mittwoch, Freitag
Braunschweig, Salzdahlumer Str. 90 (Klinikum)
Sprechstunde: 18:00 Uhr bis 22:00 Uhr�������� Tel. 0531/700 99 33
Außerhalb der Sprechstunde: ����������������������������������� Tel. 116 117
Samstag, Sonntag
Braunschweig, Salzdahlumer Str. 90 (Klinikum)
Sprechstunde: 10:00 Uhr bis 16:00 Uhr�������� Tel. 0531/700 99 33
Außerhalb der Sprechstunde: ����������������������������������� Tel. 116 117

Ihre neue Dachdecker-Meisterin 
in 38474 Tülau

Lösungen für alles rund um 
Dach und Fassade. .

Ob Flach- oder Steildach,  
Neu- oder Bestandsbau 

sowie kleine und große Reparaturen
Neukunden profitieren extra!

Dachmanufaktur S. Zauske
Dachdecker-Meisterin Sarah Zauske

Bahnhofstr. 5 • 38474 Tülau
05833/8559998 • 0171/3286462 

mail@dachmanufaktur-zauske.de
www.dachmanufaktur-zauske.de

- Anzeige -

http://www.stmarien-fallersleben.de/
mailto:buero@stmarien-fallersleben.de
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Pflegeberatung

Der Senioren- und Pflegestützpunkt im 
Landkreis Gifhorn bietet für die Bürger/
innen im Boldecker Land im Rathaus 
Weyhausen (Eichenweg 1) alle 14 Tage 
eine Pflegeberatung an.

Die Beratung erfolgt umfassend, neutral und kostenfrei rund um 
das Thema Pflege u.a.
•	 zu Ansprüchen aus der Pflege- und Krankenversicherung 

sowie weiteren Sozialleistungen
•	 zum Vorgehen bei der Beantragung eines Pflegegrades
•	 zu Entlastungsangeboten für pflegende Angehörige.
Die Sprechstunden finden, außer in den Schulferien, dienstags 
in den ungeraden Kalenderwochen in der Zeit von 14:00 - 
16:00 Uhr an folgenden Tagen statt. Die Termine bis Ende des 
Jahres 2026 sind: 25.08., 08.09., 22.09., 06.10., 03.11., 17.11., 
01.12. und 15.12.
Für die Beratung ist eine Anmeldung, möglichst einen Werktag 
vor der Sprechstunde, unter Tel. 05371/82-820 oder per E-Mail 
unter pflegestuetzpunkt@gifhorn.de erforderlich. Achtung: 
Wenn keine Anmeldungen vorliegen, finden auch keine 
Sprechstunden statt.
Der Senioren- und Pflegestützpunkt (SPN) ist zudem während 
der regulären Öffnungszeiten des Landkreises Gifhorn im Kreis-
haus II zu erreichen.
Montag bis Freitag	 08:30 Uhr - 12:00 Uhr
Dienstag	 14:00 Uhr - 16:00 Uhr
Donnerstag	 14:00 Uhr - 17:00 Uhr

Giftinformations-Notfallrufnummer: 0551/192 40
Kostenlose ärztliche Beratung rund um die Uhr bei Ver-
giftungen unter der Telefonnummer 0551/192 40. Auf 
Wunsch erfolgt auch ein Rückruf. Das Giftinformations-
zentrum-Nord (GIZ-Nord) der Länder Bremen, Ham-
burg, Niedersachsen und Schleswig-Holstein ist 

offiziell für alle Beratungen in akuten Vergiftungsfällen in den Träger-
ländern zuständig (www.giz-nord.de). Wir beraten sowohl die Be-
völkerung als auch medizinisches Fachpersonal. GIZ-Nord, 
Robert-Koch-Straße 40, 37075 Göttingen, Fax: 0551/3 83 18 81.
E-Mail: giznord@med.uni-goettingen.de.

Tierärztlicher Notdienst
Kleintierpraxis Boldecker Land
Katja Voigt, Fachtierärztin für Kleintiere
Vor dem Dorfe 13a, 38554 Weyhausen, Tel. 05362/93 75 10
Die Praxis ist jeden Wochentag sowie an Wochenenden durch-
gehend für Notfälle erreichbar!!

Tierärzte-Verzeichnis für Deutschland
Unter folgendem Link können Sie Tierärzte nach Ort, Postleit-
zahl oder Namen suchen. Es werden Ihnen automatisch die am 
nächsten gelegenen Tierärzte in Ihrer Umgebung angezeigt: 
www.tierarzt-onlineverzeichnis.de.

	» Beratungen

Gleichstellungsbeauftragte

Die persönliche Sprechstunde 
der Gleichstellungsbeauftrag-
ten der Samtgemeinde Bolde-
cker Land, Frau Astrid Wonde, 
findet jeden ersten Donnerstag 
im Monat von 16:00 bis 17:30 
Uhr im Samtgemeinderathaus, 
Eichenweg 1, Zimmer 104, in 
Weyhausen statt.
Zusätzlich besteht immer die 
Möglichkeit, die Gleichstel-
lungsbeauftragte außerhalb der 
Sprechzeit über die Mobiltele-
fonnummer 0160/96 39 60 58 
zu erreichen. Astrid Wonde

Eine Terminvereinbarung außerhalb dieser Sprechzeiten ist nach te-
lefonischer Absprache möglich. Wenn Ratsuchende nicht in der Lage 
sind, direkt in die Außensprechstunde oder zum SPN ins Kreishaus 
zu kommen, kann ggf. ein Hausbesuch vereinbart werden.

Bitte beachten Sie:  
Angepasste Öffnungszeiten bis 31. August

Der „Senioren- und Pflegestützpunkt“ 
(SPN) im Landkreis Gifhorn passt seine 
Sprechzeiten vorübergehend an. Die Än-
derungen gelten befristet bis einschließ-
lich 31. August 2026.

Abweichend von den bisherigen Regelungen bleibt der Stütz-
punkt in diesem Zeitraum mittwochs und freitags geschlos-
sen. Hintergrund dieser Maßnahme sind personelle Engpässe 
sowie gleichzeitig das Ziel, die wohnortnahe Beratung in den 
Außensprechstunden in den umliegenden Rathäusern weiter-
hin zuverlässig sicherzustellen.
Die Sprechzeiten im SPN gestalten sich während dieses Zeit-
raums wie folgt:
•	 Montag, Dienstag, Donnerstag: 8:30 bis 12:00 Uhr
•	 Dienstag: 14:00 bis 16:00 Uhr
•	 Donnerstag: 14:00 bis 17:00 Uhr
Innerhalb dieser Zeiten können Termine telefonisch unter 
05371/82-820 vereinbart werden. Alternativ besteht die Möglich-
keit, Anliegen jederzeit per E-Mail an SPN@landkreis-gifhorn.
de zu übermitteln.
Der Landkreis Gifhorn bittet um Verständnis für diese vo-
rübergehende Anpassung und dankt ausdrücklich für das 
entgegengebrachte Vertrauen. Ziel bleibt es, Seniorinnen und 
Senioren sowie pflegende Angehörige weiterhin umfassend 
und verlässlich zu beraten.

Pressemitteilung Landkreis Gifhorn

Rentenberatung

Die Samtgemeinde Boldecker Land 
nimmt über das Ordnungsamt im Rat-
haus in Weyhausen (Eichenweg 1), 
ausgefüllte Rentenanträge an und be-
stätigt sie (Zimmer 101 bei Frau Knoll).

Für die Hilfe zum Ausfüllen 
von Rentenanträgen und Kon-
tenklärungen sowie Beratungen 
im Rentenrecht wenden Sie sich 
bitte an Herrn Uwe Meyer von 
der Deutschen Rentenversi-
cherung. Der Versichertenäl-
teste hält an festgelegten Tagen 
(jeweils einem Mittwoch) im 
Obergeschoss des Rathauses 
zwischen 15:00 und 17:00 Uhr 
Sprechstunden ab.
Die noch geplanten Termine 
bis zum Ende des Jahres 2026 
sind: 15. Juli, 19. August, 16. 
September, 21. Oktober, 18. No-
vember und 16. Dezember.
Bitte melden Sie sich für eine Beratung unter 0171 353 68 96 
bei Herrn Meyer an und vereinbaren Sie mit ihm eine Uhrzeit.
Sollten Sie ihn nicht erreichen, so senden Sie Herrn Meyer bitte 
eine WhatsApp-Nachricht oder SMS über seine Handynummer 
oder schreiben Sie ihm eine Mail an mail@uwme.de.

Rentenberatung in Tiddische
Zudem wird seit Herbst 2024 eine Rentenberatung im Bürger-
haus in Tiddische (Gorering/Ecke Rekenweg) durchgeführt, die 
gerne auch von Bürger*innen des Boldecker Landes in Anspruch 
genommen werden kann.
Im Bürgerhaus Tiddische wird jeden 1. und 3. Donnerstag im 
Monat jeweils von 8:00 bis 10:00 Uhr und 16:00 bis 18:00 Uhr 
eine persönliche Rentenberatung seitens der Deutschen Ren-
tenversicherung Bund angeboten. Für eine persönliche Ren-
tenberatung oder die Aufnahme von Anträgen ist lediglich eine 
vorherige Terminvereinbarung erforderlich.

Uwe Meyer

mailto:SPN@landkreis-gifhorn.de
mailto:SPN@landkreis-gifhorn.de
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Die Beratung erfolgt kostenlos. Termine können Sie telefonisch 
mit der Versichertenberaterin Iris Daetz unter 05366/1691 
vereinbaren oder per E-Mail an Rente.Daetz@web.de. Bitte un-
bedingt beachten: Termine nur nach vorheriger Terminverein-
barung!

Rentenberatung in Wolfsburg
Zur Klärung von Rentenangelegenheiten steht außerdem zur 
Verfügung: die Auskunfts- und Beratungsstelle der Deut-
schen Rentenversicherung in Wolfsburg. Rothenfelder Straße 
11, 38440 Wolfsburg.

Die Sprechzeiten sind:
Montag bis Mittwoch 8:00 bis 15:00 Uhr
Donnerstag 8:00 bis 18:00 Uhr
Freitag 8:00 bis 13:00 Uhr

Bitte vereinbaren Sie vorab einen Termin unter Telefon 0800 1000 
48010 oder per E-Mail beratung.in.wolfsburg@drv-bsh.de.

Rentenberatung in Gifhorn
Sprechtage der Deutschen Rentenversicherung in Gifhorn: 
Jeden ersten Montag im Monat von 8:00 bis 16:00 Uhr im Mehr-
generationenhaus Georgshof, Steinweg 20, 38518 Gifhorn. 
Bitte melden Sie sich dafür unter 0531/7006-441 oder 0800 1000 
48010 unbedingt vorher an.

Alternativ können Sie sich mit Ihren Fragen auch an das kosten-
lose Servicetelefon der Deutschen Rentenversicherung wenden. 
Die Nummer lautet 0800 1000 4800.

„Das Boldecker Land“ ist ein offizielles Mitteilungsblatt der Samt-
gemeindeverwaltung. Es wird an alle Haushalte im Boldecker 
Land kostenlos verteilt. Das nächste Mitteilungsblatt erscheint 
am Samstag, den 15. August 2026. Der Redaktionsschluss 
für Einsendungen der Bürger ist am

Donnerstag, 30. Juli, um 12:00 Uhr.
Ihre Text- und Bildbeiträge reichen Sie bitte über das CMSweb-
System des Wittich-Verlages ein. Dies finden Sie unter https://
cmsweb.wittich.de.

Bitte senden Sie Ihre Beiträge pünktlich an das CMSweb-
System des Wittich-Verlages. Für Rückfragen zum Login steht 
Ihnen telefonisch der Wittich-Verlag unter 05622/8006-70 gerne 
zur Verfügung. Für alle weiteren Fragen kontaktieren Sie bitte 
die Redaktion des Mitteilungsblattes in der Samtgemeinde unter 
05362/9781-19 oder unter pressestelle@boldecker-land.de.

Bitte berücksichtigen Sie, dass Urheberinformationen und Bild-
rechte nachgewiesen werden müssen und Einwilligungen aller 
bildlich oder textlich erwähnten Personen vorliegen müssen. An-
dernfalls muss von einer Veröffentlichung Ihres Beitrags abgese-
hen werden.

Eingereichte Texte und Vorlagen können von der Redaktion 
oder dem Herausgeber formal verändert, gekürzt oder an 
das Grundlayout angepasst werden. Durchgeführte Anpas-
sungen bedürfen keiner Genehmigung des Einsenders.

Hinweis: Für die Berichte und Bilder der Vereine und Verbände 
ist die Samtgemeinde Boldecker Land nicht verantwortlich. Diese 
Artikel müssen vom Verfasser namentlich gekennzeichnet 
werden und stellen nicht unbedingt die Ansicht der Samtge-
meinde dar.

	» Redaktionelles

Redaktionsschluss für das Mitteilungsblatt im Jahr 2026
Für den Monat … Redaktionsschlusstag Erscheinungsdatum
... August Donnerstag, 30. Juli Samstag, 15. August
... September Donnerstag, 3. September Samstag, 19. September
... Oktober Donnerstag, 1. Oktober Samstag, 17. Oktober
... November Donnerstag, 5. November Samstag, 21. November
... Dezember Donnerstag, 3. Dezember Samstag, 19. Dezember

WO FINDE 
ICH HILFE? 

GEMEINSAM FINDEN WIR ANTWORTEN.  
HILFETELEFON GEWALT GEGEN FRAUEN:    

VERTRAULICH • KOSTENFREI • RUND UM DIE UHR 
WWW.HILFETELEFON.DE 

in Ihre Anzeige
Fa ber
Wir bringen

mailto:Rente.Daetz%40web.de
https://cmsweb.wittich.de
https://cmsweb.wittich.de
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Hilfe bei Gewalt 
                   Frauenhäuser 

Frauenhaus Gifhorn,  
Telefon 05371/16 001  
frauenhaus@caritas-gifhorn.de, 
https://www.frauenhaus-gifhorn.de 
Frauenhaus Wolfsburg,  
Telefon 05361/23 86 0 
https://www.frauenhaus-wob.de 

Netzwerk gegen häusliche und sexuelle Gewalt  
https://www.gegen-häusliche-sexuelle-gewalt.de 

Im Notfall die Polizei unter 110 anrufen oder 116 016 wählen. 

Hilfetelefon Gewalt gegen Frauen 
Bestärken, ermutigen und 
ermächtigen  Empower-
ment ist einer der wichtigs-
ten Beratungsgrundsätze 
beim Hilfetelefon Gewalt 
gegen Frauen.  
Das Hilfetelefon Gewalt ge-
gen Frauen berät gewaltbe-
troffene Frauen, Menschen 
aus deren sozialem Umfeld 
und Fachkräfte unter der 

Rufnummer 116 016 
und online auf https://www.hilfetelefon.de zu allen Formen 
von Gewalt gegen Frauen  rund um die Uhr kostenfrei, ano-
nym, vertraulich, barrierefrei und in 18 Fremdsprachen. 

Beratung gegen sexuelle  
und häusliche Gewalt 

Beratung gegen sexuelle Gewalt 
und zur Verarbeitung von sexuellen 
Gewalterfahrungen.  

Sie können sich als Frau oder Mann an uns wenden, wenn 
Sie sich einfach nur informieren oder auch in vertraulichen 
Gesprächen beraten lassen wollen. Auf Wunsch auch ano-
nym und am Telefon. Sie können Gespräche mit weiblichen 
oder männlichen Berater*innen vereinbaren. 
AWO-Beratungszentrum Gifhorn 
Oldaustraße 32, 38518 Gifhorn 
Telefon 05371/72 47 41 
Fax 05371/72 47 55 
E-Mail: beratungszentrum-gf@awo-bs.de 

https://www.awo-bs.de 

Beratung bei sexualisierter Gewalt  
gegen Kinder und Jugendliche 

Fachberatungsstelle für Kinder 
und Jugendliche, die häusliche 
und/oder sexualisierte Gewalt 
erfahren haben.  
 safe.point bietet betroffenen 

jungen Menschen einen sicheren 
Raum für vertrauliche und auf 
Wunsch anonyme Beratung. 

 Auch Eltern, pädagogische Fachkräfte und Mitarbeitende 
der Jugendhilfe finden hier Unterstützung.  
 Ein Schwerpunkt liegt auf Prävention: Mit Workshops in 

Kitas und Schulen stärkt das Team den Schutz vor Gewalt. 
Offene Sprechstunde: donnerstags von 15:00-17:00 Uhr 
Caritasverband für Stadt und Landkreis Gifhorn e.V.  
Steinweg 4, 38518 Gifhorn, safe.point@caritas-gifhorn.de 
Kontakt: 
Tanja Sedlaczek 
Tel. 05371/9451-382, tanja.sedlaczek@caritas-gifhorn.de 
Vivien Antonius 
Tel. 05371/9451-381, vivien.antonius@caritas-gifhorn.de  

Hilfetelefon Gewalt an Männern 
Viele Männer erleben Gewalt. Erleiden Gewalt. In der Kind-
heit, auf der Straße, in Institutionen oder auch in der Partner-
schaft. Deshalb gibt es uns, das Hilfetelefon Gewalt an 
Männern. Wenn Sie in irgendeiner Form Gewalt erlitten ha-
ben, melden Sie sich bei uns! Wenn Sie nicht (mehr) zu de-

und die so alleine bleiben mit dem, was ihnen widerfahren ist, 
dann nehmen Sie Kontakt mit uns auf! Weitere Informationen 
finden Sie unter https://www.maennerhilfetelefon.de. 
Telefon-Beratung: Montag bis Donnerstag, 8:00-20:00 
Uhr und Freitag, 8:00-15:00 Uhr unter 0800/123 99 00 

Beratungs- und Interventionsstelle  
bei häuslicher Gewalt 

BISS berät konfessionsunabhängig, ver-
traulich und kostenlos Frauen und Männer, 
auf Wunsch auch anonym 
Kaja Reiche und Heidi Dettmer erreichen Sie 
per Telefon 05371/94 51 384 oder per E-Mail 
unter biss@caritas-gifhorn.de 
Weitere Informationen finden Sie unter 
https://www.biss-gifhorn.de 

Beratung für Opfer  
von Straftaten und Gewalt 

Der Verein WEISSER 
RING e.V. hilft überall in 
Deutschland Menschen, 
die Opfer von Kriminali-
tät und Gewalt gewor-

den sind. Die Berater*innen stehen auch den Angehörigen 
mit Rat und Tat zur Seite. Die ehrenamtlichen Mitarbeiter*in-
nen des gemeinnützigen Vereins sind über das bundes-
weite Opfertelefon 116 006 erreichbar, über das Notfall-
handy der Außenstellen-leitung Gifhorn unter 0151/   551 646 
54 oder als Online-Beratung auf der Seite  

https://weisser-ring.de/hilfe/onlineberatung 

Soziale Hilfsangebote 
Beratungshaus 

 Allgemeine Sozialberatung  
 Arbeitsmarktintegration (Ausbildung, 

Arbeit, Studium, Anerkennung aus-
ländischer Bildungsabschlüsse) 

 Migrationsberatung nach der Richtlinie des Lan-
des Niedersachsen 

 Migrationsberatung für zugewanderte Erwachsene 
(MBE), ab dem 28. Lebensjahr 

 JugendMigrationsDienst (JMD) für junge Zugewan-
derte, 12-27 Jahre 

 Beratung und Begleitung geflüchteter Menschen 
aus der Ukraine  

Telefon:  05371/9451-140 
E-Mail:  info@caritas-gifhorn.de 

www.caritas-gifhorn.de 

Weitere Beratungen und Selbsthilfegruppen
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Sozialverband Deutschland e.V. 
Der Sozialverband Deutschland e.V. 
(SoVD), Ortsverein Boldecker Land, 
ist für seine Mitglieder als kompetente  
soziale Dienstleistungsorganisation 
tätig. Wir sind Ihr Partner und vermitteln 
zwischen Ihnen und den Behörden. 

Sprechen Sie uns gerne an: 
Für Tappenbeck, Barwedel  
Birgit Pflugrad, Tel.: 05366/257 0316 
Für Osloß, Weyhausen, Bokensdorf, Jembke  
Ulrich Binnewies, Tel.: 05362/71591 

Gifhorner Betreuungsverein e.V. 
Wir unterstützen Men-
schen, die aufgrund von 
Krankheit oder Behinde-
rung ihre rechtlichen  
Angelegenheiten nicht 
alleine erledigen können. 

 Wir bieten Hilfe und Beratung an bei: 
 Rechtlicher Betreuung, Vorsorgevollmachten und Be-

treuungsverfügungen 
  Unser Team der EUTB®  

(Ergänzende Unabhängige Teilhabeberatung) steht al-
len Interessierten kostenlos für Beratung zur Verfügung 

 Vorträge, Fortbildungen und Austauschtreffen für ehren-
amtliche Betreuer*innen und Vormünder*innen 

 Vormundschaften und Pflegschaften Minderjähriger 
Telefon: 05371 9451 504 

https://www.gifhorner-btv.de 

Ergänzende Unabhängige Teilhabeberatung  
Die EUTB® hilft Menschen 
mit Behinderungen. Auch 
ihre Familien und Freunde 
können Hilfe bekommen.  
Die Beratung ist kostenlos    

      und vertraulich. 
Standort Gifhorn: Steinweg 4 
Standort Meine:  Gemeinde-Haus, Westring 1 
Standort Wittingen: Beratungs-Haus, Hindenburgwall 19 
Telefon: 05371/94 51 521 
E-Mail: info@eutb-gifhorn.de 

Stromsparberatung 
Wir unterstützen Menschen in der Stadt und dem Land-
kreis Gifhorn, die ihre Energiekosten senken wollen  
kostenlos und konfessionsunabhängig! 
Beraten lassen können sich: 
 Sozialleistungsempfänger 
 Menschen mit geringem 

Einkommen 
 Menschen mit geringer 

Rente 
Telefon: 05371/94 51 355 
E-Mail: stromsparberatung@caritas-gifhorn.de 

https://www.caritas-gifhorn.de 

DRK-Familienbüro für den Landkreis Gifhorn 
Ihr Wegweiser vor Ort - wir sind Ihr erster Ansprechpart-
ner in allen Fragen rund um die Familie.  

Wenn Sie nach Gifhorn oder 
in den Landkreis gezogen 
sind, einen geeigneten Baby-
sitter*in oder familienbezoge-
ne Angebote suchen, oder 
sich in einer belastenden Er-
ziehungs- bzw. familiären Si-

tuation befinden, können wir Ihnen weiterhelfen und Sie ggf. 
an Beratungsstellen und Fachdienste vermitteln. 

Unsere aktuellen Sprechzeiten finden Sie über den unten-
stehenden Link.  
Für eine individuelle Terminvereinbarung zu einem persönli-
chen Gespräch nutzen Sie bitte folgende Kontaktdaten: 
Deutsche Rotes Kreuz Kreisverband Gifhorn e. V. 
Tel. 05371/804-440 
E-Mail: familienbuero@drk-gifhorn.de 

https://www.drk-familienbuero.de 

Erziehungsberatung 
Erziehungsberatungsstelle Wolfsburg 

Die Erziehungsberatungsstelle Wolfsburg 
berät im Auftrag des Landkreises Gifhorn 
Kinder, Jugendliche, Eltern und Bezugs-
personen (wie Großeltern, Lehrer/innen 
und Erzieher/innen) aus der Samtgemeinde 
Boldecker Land. 

Stadt Wolfsburg, Erziehungsberatung 
Braunschweiger Straße 12, 38440 Wolfsburg 
Sprechzeiten: 
Montag bis Freitag: 9:00 bis 12:00 Uhr 
Montag bis Donnerstag: 14:00 bis 17:00 Uhr 
Für die Beratung ist die vorherige Anmeldung unter 
05361/2811-61 oder per E-Mail unter erziehungsberatung@ 
stadt.wolfsburg.de erforderlich.  
Alle Gespräche werden vertraulich behandelt und unterlie-
gen der Schweigepflicht. Die Beratung ist kostenlos. 

Kostenfreie Beratungshotline  
für Alleinerziehende 

Unsicherheit, Hilflosigkeit,  
Alleinsein, Stress, Wut, Trauer, 
Unterstützungsbedarf? Melde 
dich! Bei der kostenfreien sozial-
therapeutischen Beratungshot-
line für Alleinerziehende. Ohne 
lange Wartezeiten und Fahrwege, 
auf Wunsch auch anonym. 

0541/202 390 04 
In den ungeraden Kalenderwochen:  
Montag, 14:30-16:30 Uhr 
In den geraden Kalenderwochen:  
Freitag, 10:00-12:00 Uhr 

Hilfe und Beratung bei Erkrankung 
Herz-Selbsthilfegruppe Gifhorn 

Die Mitglieder treffen sich jeden ersten Mon-
tag im Monat im Gruppenraum der St. Alt-
frid-Gemeinde in Gifhorn, Pommernring 2 
von 9:00-11:00 Uhr. Anmeldung wird erbeten 
bei Jutta Champignon, Tel. 05371/5229.  

Wissenswerte Informationen erhalten Sie auch über die 
Homepage der Selbsthilfegruppe:  

https://www.herzgruppen-gifhorn.de. 

Beratung für Menschen mit  
Demenzerkrankungen und ihre Angehörigen 

Die Beratungs- und Koordinierungs-
stelle der Alzheimer Gesellschaft 
im Landkreis Gifhorn e.V. ist offen 
für alle Rat- und Hilfesuchenden, die 
Menschen mit einer Alzheimer De-
menz oder einer anderen Demenzer-
krankung versorgen oder selbst er-
krankt sind.  

Wir beraten in Einzelgesprächen, auch in der häuslichen Um-
gebung, informieren speziell oder allgemein über die Krank-
heit Demenz, begleiten Angehörige und Betroffene individu-
ell und unterstützen Menschen bei der Suche nach entlas-
tenden Hilfsmöglichkeiten ambulanter und stationärer Art. 
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Beratungsbüro:  
Braunschweiger Straße 137, 38518 Gifhorn 
Ansprechpartnerin:  
Manuela Lehmann, Telefon 05371/89 56 97 
E-Mail: info@alzheimer-gifhorn.de 
Termine nach Vereinbarung 

https://www.alzheimer-gifhorn.de 

Hilfe und Beratung bei Nierenerkrankungen 
Die Regionalgruppe Gifhorn-Wolfsburg-Braunschweig 
ist eine Selbsthilfegruppe und Ansprechpartnerin für die 
Sorgen und Nöte der betroffenen Nierenkranken und de-
ren Familien. 
Wir begleiten Nieren-
kranke, Dialysepatien-
ten, Transplantierte, 
Lebendnierenspender 
und deren Angehöri-
gen. Kontaktieren Sie 
uns gerne unter  

rg-gf-wob-bs@lnni.de. 
Regionalleitung: Monika Krause, 05376/1333 (ggf. Anrufbe-
antworter nutzen). Oder besuchen Sie uns einmal im Netz 
unter: https://www.lnni.de/regionalgruppen/.gifhorn-
wolfsburg-braunschweig.html 

Hilfe für Angehörige von Alkoholiker*innen 
Die Al-Anon Familiengruppen rich-
ten sich ausschließlich an Angehö-
rige und Freunde von Alkoholi-
ker*innen. Die Gruppe ist anonym und 
bietet Raum zum Austausch.  
In Gifhorn finden die anonymen Meet-
ings jeden Mittwoch um 19:30 Uhr in 
der Martin-Luther-Gemeinde in der 
Limbergstrasse 20 statt. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Bei Fragen Tel.: 05371/51462 

 
 

 
 

 
Selbsthilfe krebsbetroffener Frauen 

Regelmäßige Treffen für krebsbetroffene Frauen finden in 
der Saarstraße 10 A (Der Paritätische) in Wolfsburg statt. 
Mit kostenfreier Teilnahme und ohne Anmeldung. 
Jeden 1. Mittwoch im Monat: Thementag, 17:00-19:00 Uhr 
Jeden 3. Mittwoch im Monat: Gesprächskreis, 15:00-16:30 Uhr 
Jeden 4. Samstag im Monat: Aktivgruppe, 14:30-16:30 Uhr 
Jeden 4. Samstag im Monat: Wochenendtreff, 17:00-19:00 Uhr 
Weitere Infos bei: Silke Schoppmeier, 0176/576 062 72, 
silke.schoppmeier@gmx.de und Ingrid Teske, 0151/ 
525 495 64, ingrydia.teske@gmail.com 

Selbsthilfegruppe für  
Frauen in den Wechseljahren 

Die Gruppe trifft sich jeden vierten Montag um 17:00 Uhr  
in der Saarstraße 10 A (Der Paritätische) in Wolfsburg. Sie 
sind herzlich eingeladen teilzunehmen, eine vorherige  
Anmeldung ist nicht erforderlich. 

Sie haben ein gesundheitliches oder seelisches Problem 
und suchen weitere Betroffene? Hier können Sie noch 
viele andere Selbsthilfegruppen finden: 

Selbsthilfekontaktstelle in Wolfsburg 
Auf unserer Homepage werden nur Gruppen veröffentlicht, 
die ihre Zustimmung dazu geben, es gibt aber weitere:  

https://www.wolfsburg.paritaetischer.de/selbsthilfe-
wolfsburg/ selbsthilfegruppen-finden/ 

Informationen zu nicht veröffentlichten Gruppen erhalten 
Sie auf Anfrage. Ihre Ansprechpartner*innen:  
Axel Pieper und Anette Klarmann 
Selbsthilfekontaktstelle Wolfsburg, Saarstraße 10 A 
Tel.: 05361/950 50, Fax: 05361/29 50 21 
info@selbsthilfe-wolfsburg.de  
Sprechzeiten: 
Montag bis Mittwoch 9:00  12:00 Uhr 
Donnerstag 14:00  17:00 Uhr, sowie nach Vereinbarung. 
Kreisverband Wolfsburg | Saarstr. 10 A | 38440 Wolfsburg  

https://www.wolfsburg.paritaetischer.de 

Selbsthilfekontaktstelle Gifhorn 
Sie haben eine Erkrankung/ein 
Problem und möchten sich mit an-
deren Betroffenen austauschen? 
Sie möchten mehr über Selbsthilfe-
gruppen erfahren? Sie suchen nach 
einer passenden Gruppe? Sie haben 
kein passendes Angebot im Land-

kreis gefunden? Sie überlegen eine Selbsthilfegruppe zu 
gründen? Ihre Gruppe benötigt Unterstützung? Gerne bera-
ten und unterstützen wir Sie. 
Wir sind für Sie da und haben ein offenes Ohr für alle 
Selbsthilfeaktiven und Menschen, die auf der Suche 
nach Unterstützung sind! Rufen Sie uns an, schreiben uns 
eine E-Mail und/oder vereinbaren einen Termin für eine per-
sönliche/digitale Beratung. 
Telefonisch sind wir montags bis freitags von 8:00 bis 
13:00 Uhr und mittwochs bis 16:00 Uhr erreichbar. Sollten 
Sie uns nicht erreichen, hinterlassen Sie uns gerne eine 
Nachricht auf dem Anrufbeantworter. Wir melden uns 
schnellst möglichst zurück. 
Tel.: 05371/59 47 825 
selbsthilfekontaktstelle@awo-gf.de 

https://www.selbsthilfe-gifhorn.de 

Hilfe in besonderen Lebenslagen 
 hilft, wenn keiner mehr hilft 

Ein längerer Krankenhausaufenthalt oder der Partner, der 
sich immer um die Post gekümmert hat, ist verstorben  es 
gibt viele Gründe, warum sich zu Hause plötzlich die Post 
türmt. Um die Übersicht zu behalten, können Senior*innen 
sich bei Bedarf im Diakonischen Werk Gifhorn melden, um 
Unterstützung bei der Erledigung ihrer Postangelegenhei-
ten zu erhalten. Kontaktdaten: Koordinatorin Tahnee Winter 
Steinweg 19a, 38518 Gifhorn 
Tel.: 05371/942626 oder de.gifhorn@evlka.de 
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Wichtige Rufnummern

Anschrift Samtgemeindeverwaltung
Eichenweg 1, 38554 Weyhausen
Telefon 05362/97 81-0 (Zentrale)
Telefax 05362/97 81-81 (Obergeschoss)
Telefax 05362/97 81-91 (Erdgeschoss)
E-Mail: post@boldecker-land.de
Internet: www.boldecker-land.de

Sprechzeiten der Verwaltung: 
(Bitte mit Terminvereinbarung) 
Mo., Di., Do., Fr.	   9:00 - 12:00 Uhr
Dienstag.	 14:00 - 17:00 Uhr
Donnerstag	 14:00 - 17:30 Uhr
Mittwoch	 geschlossen
Sprechzeiten der Gleichstellungsbeauftragten
Jeden ersten Donnerstag im Monat von 16:00 bis 17:30 Uhr 
sowie nach VereinbarungAllgemeine Behördennummer: 115

Fachbereichsleitung 	 Adina Schulze	 12	 215	 adina.schulze@boldecker-land.de
Rechtsangelegenheiten	 Jannis Bühmann	 65	 223	 jannis.buehmann@boldecker-land.de
Arbeits- und Gesundheitsschutz	 Eileen Kramer	 54	 202	 eileen.kramer@boldecker-land.de
Interner Service	 Karolin Schulze	 21	 201	 karolin.schulze@boldecker-land.de

FACHBEREICH I – ORGANISATION UND INNERE DIENSTE, Rathaus Eichenweg

Fachbereichsleitung	 Sandra Lüchow	 29	 126	 sandra.luechow@boldecker-land.de 
Anlagen- und Finanzbuchhaltung	 Thomas Franke	 25	 121	 thomas.franke@boldecker-land.de 
Steuern und Gebühren	 Stefanie Warnke	 28	 125	 stefanie.warnke@boldecker-land.de 
Samtgemeindekasse	 Nicole Keller	 23	 123	 nicole.keller@boldecker-land.de 
	 Tamara Frank	 22	 123	 tamara.frank@boldecker-land.de 
Umsatzsteuerangelegenheiten	 Ina Schaper	 24	 122	 ina.schaper@boldecker-land.de 
	 Sabrina Flemming 	 48	 122	 sabrina.flemming@boldecker-land.de
Personalangelegenheiten	 Svenja Rehm	 43	 220	 svenja.rehm@boldecker-land.de 
	 Katja Greve	 14	 224	 katja.greve@boldecker-land.de 
	 Melanie Scherer	 44	 220	 melanie.scherer@boldecker-land.de 
 	 Nick Hahne	 47	 225	 nick.hahne@boldecker-land.de

FACHBEREICH II – FINANZEN UND PERSONAL, Rathaus Eichenweg

Fachbereichsleitung	 Edgar Rot	 31	 106	 edgar.rot@boldecker-land.de
Ordnungsrecht, Verkehrsangelegenheiten	 Regina Knoll	 32	 101	 regina.knoll@boldecker-land.de
Feuerwehrwesen, Feuer- und Betriebssicherheit	 Yvonne Teitge	 35	 102	 yvonne.teitge@boldecker-land.de
Hauptamtlicher Gerätewart	 Christian Borkowski	 27	 103	 christian.borkowski@boldecker-land.de
Einwohnermeldeamt	 Sabine Behrens	 37	 112	 sabine.behrens@boldecker-land.de
	 Andreas Dörschel	 33	 111	 andreas.doerschel@boldecker-land.de
Standesamt	 Kerstin Moldenhauer	 38	 105	 kerstin. Moldenhauer@boldecker-land.de
	 Nadine Sahlmann	 34	 104	 nadine.sahlmann@boldecker-land.de
Gewerbeamt, Friedhofswesen	 Tizian Hecht	 36	 109	 tizian.hecht@boldecker-land.de
Bürgerservice Rathaus	 Regina Hermann	 60	 Foyer	 regina.hermann@boldecker-land.de
Überwachung ruhender Verkehr	 Hans-Jörg Steckhan	 61	 109	 hans-joerg.steckha@boldecker-land.de

FACHBEREICH IV – BÜRGER UND ORDNUNG, Rathaus Eichenweg

Fachbereichsleitung	 Arthur Matis	 46	 9	 arthur.matis@boldecker-land.de 
Stv. FB-Leitung, Hochbau, Neu- und Umbauten	 Inga Binnewies	 26	 5	 inga.binnewies@boldecker-land.de 
Assistenz der Fachbereichsleitung	 Denise Dittmann	 84	 10	 denise.dittmann@boldecker-land.de 
Hochbau, Neu- und Umbauten	 Stanislav Holovatyi	 50	 5	 stanislav.holovatyi@boldecker-land.de 
Gebäudeunterhaltung, Neu- und Umbauten	 Matthias Gomell 	 30	 7	 matthias.gomell@boldecker-land.de
	 Thomas Puppe	 17	 7	 thomas.puppe@boldecker-land.de 
Bautechniker	 Valeri Meister	 77	 7	 valeri.meister@boldecker-land.de
Bauleitplanung, Projektmanagement	 Anja Hüffermann	 15	 5	 anja.hueffermann@boldecker-land.de 
Liegenschaftsverwaltung	 Gabriele Tiede	 18	 10	 gabriele.tiede@boldecker-land.de 
Elektromeister	 Konstantin Heidersberger	 39	 11	 konstantin.heidersberger@boldecker-land.de
Vorarbeiter Bauhof	 Marcel Zygmanosky	 01719707561	 12	 marcel.zygmanosky@boldecker-land.de
Klimaschutzmanager	 Ulrich Morgenstern	 76	 10	 ulrich.morgenstern@boldecker-land.de

FACHBEREICH III – BAUEN UND GEBÄUDEMANAGEMENT, Außenstelle Laischeweg 4

Fachbereichsleitung	 David Radke	 52	 1	 david.radke@boldecker-land.de
Schulentwicklungsplanung/
Kindertagesstättenbedarfsplanung	 Jennifer Diedrich	 58	 2	 jennifer.diedrich@boldecker-land.de
Schulverwaltung, Fördergelder	 Sebastian Alpers	 53	 3	 sebastian.alpers@boldecker-land.de
Schulverwaltung	 Vanessa Brandes	 51	 2	 vanessa.brandes@boldecker-land.de
Kindertagesstättenangelegenheiten	 Sarah Lehn 	 16	 8	 sarah.lehn@boldecker-land.de
	 Insa Gülke	 13	 8	 insa.guelke@boldecker-land.de
	 Für allgemeine Anfragen			   kita@boldecker-land.de
Jugendförderung	 Jennifer Drees	 20	 4	 jennifer.drees@boldecker-land.de
Seniorenkoordinatorin	 Liane Schulze-Naumann	 41	 4	 liane.schulze-naumann@boldecker-land.de
Bürgerservice Laischeweg 	 Iris Rietsch	 78	 Foyer	 iris.rietsch@boldecker-land.de

FACHBEREICH V – BILDUNG UND SOZIALES, Außenstelle Laischeweg 4

Samtgemeindebürgermeister 	 Patrick Rymas	 11 	 203 	 patrick.rymas@boldecker-land.de
Erster Samtgemeinderat 	 Arthur Matis 	 46 		  arthur.matis@boldecker-land.de
Sekretariat des Samtgemeindebürgermeisters 	 Angela Krol 	 11 	 203 	 angela.krol@boldecker-land.de
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit	 Anne-Kathrin Schulze 	 19 	 208 	 anne-kathrin.schulze@boldecker-land.de
				    pressestelle@boldecker-land.de
Kindertagesstättenkoordinatorin 	 Olga Landmann 	 55 	 215 	 olga.landmann@boldecker-land.de
Gleichstellungsbeauftragte 	 Astrid Wonde 	 0160/96 39 60 58 	 astrid.wonde@boldecker-land.de

VERWALTUNGSLEITUNG, Rathaus Eichenweg	 Durchw.	 Zi.	 E-Mail-Adresse
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Kindergarten Barwedel, Am Funkberg 5, 38476 Barwedel	 05366/76 37	 kindergarten.barwedel@boldecker-land.de

Kindergarten Bokensdorf, Bauernberg 4, 38556 Bokensdorf	 05366/51 31	 kindergarten.bokensdorf@boldecker-land.de

Kindergarten Jembke, Hoitlinger Straße 10 b, 38477 Jembke	 05366/52 59	 kindergarten.jembke@boldecker-land.de

Kindergarten Osloß, Soolschenweg 2, 38557 Osloß	 05362/77 92	 kindergarten.osloss@boldecker-land.de

Kindergarten Weyhausen, Vor dem Dorfe 6, 38554 Weyhausen	 05362/7 23 62	 kindergarten.weyhausen@boldecker-land.de

Kinderkrippe Tappenbeck, Stahlbergstr. 2, 38479 Tappenbeck	 05366/98 91 06	 krippe.tappenbeck@boldecker-land.de

Kinderkrippe III Tappenbeck, Stahlbergstr. 2 a, 38479 Tappenbeck	 05366/9 89 67 10	 kinderkrippe3@boldecker-land.de

Kinderkrippe Weyhausen, Am Silbersee 5, 38554 Weyhausen	 05362/5 04 20 71	 krippe.weyhausen@boldecker-land.de

Hort Jembke, Hoitlinger Str. 10 b, 38477 Jembke	 0174/987 08 82	 hort.jembke@boldecker-land.de

Hort Weyhausen, Neue Straße 14, 38554 Weyhausen	 05362/5 00 60 37	 hort.weyhausen@boldecker-land.de

DRK-Kindertagesstätte, Mühlenweg 19, 38554 Weyhausen	 05366/9 89 60 84	 kita-weyhausen@drk-gifhorn.de

DRK-Kinderkrippe, Am Silbersee 5a, 38554 Weyhausen	 05362/9 46 15 70	 krippe-weyhausen@drk-gifhorn.de

KINDERTAGESSTÄTTEN	 TELEFON	 E-MAIL

Gemeindebrandmeister
Matthias Meier...............................................................0171/2 08 58 36

Stellv. Gemeindebrandmeister
Georg-Uwe Vernunft......................................................0172/3 03 76 19
Kai Plankemann............................................................0175/9 33 55 46

Gemeinde Barwedel
Ortsbrandmeister Kai Plankemann...............................0175/9 33 55 46

Gemeinde Bokensdorf
Ortsbrandmeister Mathias Deierling...............................05366/98 90 42

Gemeinde Jembke
Ortsbrandmeister Christian Eichenlaub.........................0175/5 24 41 98

Gemeinde Osloß
Ortsbrandmeister Dominik Hoffmann............................0173/5 27 92 59

Gemeinde Tappenbeck
Ortsbrandmeisterin Alexandra Lippke-Kubsch..............0170/2 00 46 80

Gemeinde Weyhausen
Ortsbrandmeister Patrick Müller....................................0174/2 40 89 16

BRANDMEISTER

Schiedsamtsbezirk I (Osloß, Weyhausen)
Uwe Winter............0163/9 28 28 45 oder uwe.winter@schiedsmann.de

Schiedsamtsbezirk II (Barwedel, Bokensdorf, Jembke, Tappenbeck)
Andreas Arzt.....0151/59 93 50 23 oder andreas.arzt@schiedsmann.de

SCHIEDSPERSONEN

MITGLIEDSGEMEINDEN

Gemeinde Bürgermeister*in Gemeindebüro Sprechzeiten

Barwedel Melanie Meinecke Am Funkberg 5, 38476 Barwedel
Tel.  05366/53 30 oder 0174/3 76 55 42
E-Mail: verwaltung@gemeinde-barwedel.de

Dienstag: 	 16:30 - 18:00 Uhr

Bokensdorf Jennifer Georg Tel. 05366/3 39 nur Anrufbeantworter
E-Mail: post@gemeinde-bokensdorf.de
Sekretariat z. Zt. im Rathaus der Samtgemeinde
Tel. 0152/07 59 52 70

Sprechstunden der Bürgermeisterin 
nur nach Vereinbarung
Sekretariat:	 Montag: 	   9:00 - 11:00 Uhr
	 Donnerstag: 	  9:00 - 11:00 Uhr

Jembke Lars Riemenschneider Schulstr. 8, 38477 Jembke
Tel. 05366/79 20
E-Mail: verwaltung@gemeinde-jembke.de

Montag: 	 16:00 - 19:00 Uhr
Büro:	 Montag: 	 15:00 - 19:00 Uhr
	 Donnerstag: 	  9:00 - 12:00 Uhr

Osloß Frank Roth Mühlenweg 50, 38557 Osloß
Tel. 05362/7 25 08
E-Mail: info@gemeinde-osloss.de

Mittwoch: 	 18:00 - 19:30 Uhr
Büro:	 Montag:	   8:00 - 11:00 Uhr
	 Mittwoch: 	 17:00 - 19:30 Uhr

Tappenbeck Rouven Wessel Stahlbergstraße 2, 38479 Tappenbeck
Tel. 05366/2 79
E-Mail gemeinde@gemeinde-tappenbeck.de

Montag: 	   9:00 - 12:00 Uhr
Mittwoch:	   9:00 - 12:00 Uhr 
(Die Nachmittagssprechstunde am Montag entfällt!)

Weyhausen Gaby Klose Vor dem Dorfe 6, 38554 Weyhausen
Tel. 05362/73 68 oder  0151/54 96 85 48
E-Mail: post@gemeinde-weyhausen.de

Donnerstag: 	   9:00 - 11:00 Uhr
	 15:30 - 17:30 Uhr
	 und nach Vereinbarung
Büro:	 Montag -  Freitag	   9:00 - 12:00 Uhr
	 Donnerstag:	 15:30 - 17:30 Uhr

Störungen und Rückstau im Kanalnetz
WEB Störungsannahme................................................. 05361/28-13 00
Nach Dienstschluss werden Sie an die Berufsfeuerwehr weitergeleitet, 
die den Bereitschaftsdienst informiert.

Abfuhr aus Kleinkläranlagen/abflusslosen Sammelgruben
Während der Öffnungszeiten.......................................... 05361/28-13 00
Servicetelefon Grundstücksentwässerung..................... 05361/28-12 50

ABWASSERBESEITIGUNG

Polizei-Notruf .................................................................................. 110

Polizeistation Weyhausen: Bokensdorfer Str. 16............. 05362/947 98-0

Polizei Gifhorn: ................................................................... 05371/980-0

Polizei Wolfsburg:.............................................................. 05361/4646-0

Feuerwehr-Notruf............................................................................ 112

NOTRUFNUMMERN

Strom: LSW Netz GmbH & Co. KG	 0 800/5 79 70 00

Frischwasser (außer Bokensdorf):
Wasserverband Vorsfelde.................................................... 05363/94 30

Trinkwasser Bokensdorf:
LSW Netz GmbH & Co. KG.......................................... 0 800/5 79 70 00

Gas: LSW Netz GmbH & Co. KG................................. 0 800/5 79 70 00

ENTSTÖRUNGSDIENST

Grundschule Jembke, Schulstr. 6, 38477 Jembke	 05366/216	 gsjembke@t-online.de 
Sprechzeiten: täglich, 9:00 - 12:00 Uhr	 05366/95 92 15
Grundschule Mühlenbergschule Osloß, Mühlenweg 48, 38557 Osloß	 05362/713 23	 muehlenberg@gsosloss.de
Sprechzeit: Di., 9:00 - 12:00 Uhr; Do. 9:00 - 13:00 Uhr	 05362/93 26 90
Grundschule Weyhausen, Kirchweg 2, 38554 Weyhausen	 05362/72 61 25	 grundschule.weyhausen@t-online.de 
Sprechzeit: Di., Do. 9:00 - 12:00 Uhr	 05362/72 77 31
Christian-Albinus-Oberschule Weyhausen, Neue Straße 10, 38554 Weyhausen	 05362/7362	 mail@obs-weyhausen.de 
Sprechzeit: täglich 9:00 Uhr - 11:30 Uhr	 05362/718 43

SCHULEN	 TELEFON/FAX	 E-MAIL
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IMMER SONNTAGS
07:30 - 12:00 Uhr

Unser verlängertes
Langschläfer-
Frühstück

Wir tanken neue Energie!
Vom 20.07. bis 02.08.2026 bleibt unser Restaurant 
aufgrund von Betriebsurlaub geschlossen. Ab dem 
05.08.2026 sind wir wieder mit neuer Power für Sie da!

MITTWOCH BIS SAMSTAG 
17:00 - 22:00 Uhr

WARME KÜCHE
17:00 -21:30 Uhr

Unsere 
Öffnungszeiten

Hotel alte mühle GmbH & Co. KG
Wolfsburger Straße 72
38554 Weyhausen/Wolfsburg
Telefon: 05362 9800-0
www.privathotel-altemuehle.de

- Anzeige -



Boldecker Land	 – 48 –	 Nr. 07/2026

Unsere Heimat-Region.
Seit 1907 handelt unser 
Unternehmen in der Region 
mit heimischen Erzeugern.
Der Firmengründer Otto Bahrs 
hatte ein Netzwerk zwischen 
Harz und Heide aufgebaut.

Seit 1989 haben wir auch wieder 
die Spezialitäten, wie Baumku-
chen, Harzer Wurst, Harzer Was-
ser, Ziegenkäse  u.v.m  aus der 
östlichen Region im Sortiment.

Entdecken Sie unser großes regionales Sortiment.
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… auch heute noch ihre Qualität!
Der Spargelhof Kuhls mit seinem Hofladen 
liegt in Neubokel, westlich der Stadt Gif-
horn - dem südlichen Eingang zur Lünebur-
ger Heide.
Der Familienbetrieb in fünfter Generation 
baut Kartoffeln und Spargel mit großer 
Leidenschaft an. Außerdem werden die ei-
genen Kartoffeln für Altenheime, Mensen, 
Krankenhäuser und Restaurants geschält.
Die traditionelle Hochzeitssuppe und die 
Kartoffelsuppe werden noch von Hand ab-
gefüllt. Omas hausgemachte Spezialität ist 
auch heute noch Qualität und Genuss pur.

50 Jahre gemeinsam regional
1975 haben Rudolf Dörrheide und Gu-
enther Bahrs den Grundstein für eine 
enge Geschäftsbeziehung gelegt. Das 
war der Start für die Familie Dörrheide 
in die Gemüse und Kartoffelproduktion, 
mit der Vermarktung in den EDEKA Ge-
schäften der Familie. Inzwischen betrei-
ben die Betriebe bereits in 3. Generation 
gemeinsam den Handel mit Gemüse.
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Gebr. Bahrs GmbH | 38477 Jembke | Hauptstraße 34 
Tel.: 05366 - 530 0 | edeka-bahrs-jembke@minden.edeka.de

Einer für alle und alle für eine!
Gaus-Lütje-Kartoffeln? Dahinter stecken 
zwei Familien, die bereits seit 1992 gemein-
sam stark sind. Sowohl Familie Gaus aus 
Ohnhorst als auch Familie Lütje aus Wasbüt-
tel verbindet eins: die Liebe zur Kartoffel und 
das gemeinsame Ziel, höchste Genießer-
Qualität anbieten zu können. Unterstützt 
werden sie dabei von einem erstklassigen 
Team voller engagierter Mitarbeiter. Und so 
ist es ihnen möglich, zusätzlich zu der lecke-
ren Knolle auch noch diverse Sorten Zwie-
beln und Süßkartoffeln anzubieten.
Eben einer für alle und alle für eine!


